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Oppoſition. 


Der kommende Montag ſoll in der Kabinettsfrage zum 
mindeſten eine vorläufige Entſcheidung bringen. Es wird 
wenige Gläubige in Polen geben, die damit rechnen, daß eine 
Rettung des Kabinetts Skrzynſki durch die ihm treu ver⸗ 
3 bliebenen Rechts⸗ und Mittelparteien unter Hinzuziehung 

der Dubanowiez⸗Gruppe und der ukrainiſchen Aſſimilanteu⸗ 
ß Gruppe des Pfarrers Ilkow einer Errettung aus der poli⸗ 
tiſchen und wirtſchaftlichen Kriſe gleichkommt, die unſer 
Staat als Folge einer von uns ſeit dem Beſtehen dieſes 
Staates bemängelten Staatspolitik gegenwärtig durchlebt. 

Die Stellungnahme der Deutſchen Vereinigung 
zu dem Vertrauensvotum, das Graf Skrzynſki vom Parla⸗ 
ment verlangt, iſt klar vorgezeichnet. Man hat unſere klar 
präziſierten Minimalforderungen auch in dieſem Kabinett 
nicht beachtet, man hat vor allem durch die Perſönlichkeit des 
Kultusminiſters, der über fein Spezialreſſort hinaus be⸗ 
deutenden Einfluß auf die geſamte Innenpolitik gewann, 
das Verhältnis der Mehrheit zu den Minderheiten (mit 
Ausnahme vielleicht der Juden) noch weiter verſchärft, man 
hat uns kurzum zu verſtehen gegeben, daß das Kabinett eines 
Mannes, den wir vertrauensvoll begrüßt hatten, unſere 
Mitarbeit nicht will. Wir haben dieſe Erfahrung ſchon oft 
gemacht, und mit beſonderer Beſchämung erinnern wir uns 
der wohlwollenden Neutralität gegenüber dem Kabinett 
Sikorſki, die diefer Regierung eine parlamentariſche Mehr⸗ 
heit ſicherte und mit der Poſener Entdeutſchunsrede des 
wandlungsfähigen Generals vergolten wurde. 

j Mit einem gewiſſen Recht ironiſiert eine in deutſcher 
Sprache gedruckte polniſche Zeitung die vor wenigen Tagen 
| auch von uns gebrachte Meldung, daß man ſich um eine Mit- 

Me it der deutſchen Fraktion bei der Regierunasbildung bes, 
mühe. Das Blatt erinnert nur an die Aktion gegen den 
von Herrn Calonder als durchaus legal bezeichneten 
Deutſchen Volksbund in Oberſchleſien und an die rückſichts⸗ 
lloſe Liquidationspolitik, die eine übel verſchriene preußiſche 
Enteignungspolitik tauſendfach wiedergutmacht. Es be⸗ 
lächelt dann unſere Vertrauensſeligkeit und bekennt, daß 
wir angeſichts der bisherigen Erfahrungen auf eine gleich⸗ 
berechtigte Behandlung noch immer nicht rechnen können. 
Wir möchten annehmen, daß eine ähnliche Antwort allen 
Frageſtellern zuteil wurde, die ſich aus den verſchiedenſten 
Parteien von rechts und links um die Unterſtützung der 
deutſchen Stimmen bemühten. 

Unſere Forderungen find jedermann bekannt. 
Sie wurden faſt jedem Kabinettschef bei ſeinem Antritt über⸗ 
reicht und ſollten eine wohlwollende Erledigung finden. 
Sie enthielten ein praktiſch durchführbares Programm und 
nahmen Rückſicht auf die pſychologiſchen Schwierigkeiten, die 
ſich ihrer Durchführung entgegenſtellten. Aber dieſe Denk⸗ 
ſchriften wurden durchweg ſang⸗ und klanglos in den Akten 
des Miniſterpräſidiums beſtattet und ſind damit nicht an⸗ 
ders zu werten als eine enttäuſchte Hoffnung in unſerem 
enttäuſchungs⸗ und wenig hoffnungsreichen Daſein. 


Mit dieſer Politik der Vorſchußlorbeeren haben unſere 
Vertreter die denkbar ſchlechteſten Erfahrungen gemacht. 
Wir bewundern die außerordentliche Geduld, mit der man 
immer wieder auf die Einſicht der Gegenſeite rechnete. Wir 
haben Grund zu der Annahme, daß dieſe Vorſchußlorbeeren 
nicht mehr verſchenkt werden können. Die deutſche Ver⸗ 
einigung im Seim wird jedem Kabinett in klarer Oppofition 
gegenübertreten, N 
unſerer Mindeſtforderungen bekennt und dieſes Bekennt⸗ 
nis in Bälde zur Tat werden läßt. 


deutſchen Volkstums in Polen wird dieſe nicht daran hin⸗ 
dern, daß ſie ſich von Fall zu Fall einer ſachlichen 
Mitarbeit nicht verſagen, wo dieſe geboten erſcheint. Es iſt 
bezeichnend, daß in der bis in die ſpäten Abendſtunden 
dauernden Fraktionsſitzung vom 20. April verhältnismäßig 
wenig über die Unterſtützung oder Nichtunterſtützung der 
verſchiedenen Regierungskombinationen verhandelt wurde. 
Hier iſt die Stellung des Klubs klar vorgezeichnet und ein⸗ 
deutig gewahrt. Aber die Frage der Beamtengehäl⸗ 
ter, die unſere Beamtenſchaft in die Verelendung 
treibt, die tüchtigen Elemente in freie Berufe dräagt 
und die ſchwächeren Charaktere der 9 tion 
2 die Arme führt, dieſe Kardinalfrage unſerer 
Verwaltung hat die deutſchen Vertreter beſonders beſchäf⸗ 
tigt. Sie werden vorausſichtlich — ſelbſt wenn ihnen nie- 
mand dieſe Kritik danten ſollte und wenn ihre Stimmenzahl 
nicht ausreicht, um die Sparaktion des gegenwärtigen 
Finanzminiſters, die in dieſem Punkte als durchaus verfehlt 


die Frage der Beam engehälter zuſammen mit den für uns 


inderheitenprogramms als Ausgangs- 


krzvoſti betrachten, falls ſich noch einmal eine Mehrheit, 
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Bromberg, Sonntag den 25. April 1926. 


das ſich nicht öffentlich zur Erfüllung 


Dieſe klare Einſtellung der gewählten Vertreter des 


betrachtet werden muß, auf andere Wege zu weiſen — gerade 
und den Staat lebensnotwendigen Forderungen unſeres 


bpunkt ihrer Oppoſition gegen das Rumpfkabinett 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


zu der die Deutſchen nicht gehören, hinter das 
Kabinett eines Skrzynſki, Zdͤziechowſkt und Stanijlam 
Grabſki ſtellen ſollte. 1 


Der entſcheidende Montag. 


Warſchau, 24. April. Die nächſte Sejmſitzung findet 
am Montag, 26. d. M., ſtatt. Auf der Tagesordnung be⸗ 
findet ſich die Frage des Budgetproviſoriums für Monat 
Mai, das aus Rückſicht auf den bereits zuende gehenden 
April in beſchleunigtem Tempo erledigt werden muß. Das 
Proviſorium wird vom Finanzminiſter Zdziechowſki 
eingebracht und vertreten werden. Die bevorſtehende Ab⸗ 
ſtimmung über das Proviſorium wird zeigen, ob Herrn 
Skrzynſkis Rumpfkabinett über eine Stimmenmehrheit im 
Sejm verfügt. Dieſe Mehrheit dürfte ſich wohl finden, ins⸗ 
beſondere auch deshalb, weil die Juden das Rumpfkabinett 
wahrſcheinlich unterſtützen werden. Sollte ſich indes der 
jüdiſche Klub zu einer Unterſtützung der Regierung nicht 
entichließen können, fo wird er ſich auf jeden Fall bei der 
Abſtimmung der Stimmabgabe enthalten. Der Präſes des 
jüdiſchen Klubs, Hartglaß, erklärte, in der Lage der 
Koalition ſei nichts Derartiges vorgefallen, was die Juden 
zu einer Anderung ihres Standpunktes gegenüber der 
Regierung veranlaſſen könnte. Da ſich die Juden bisher 
nicht in der Oppoſition befanden, ſo werden ſie es offenſicht⸗ 
lich auch gegenwärtig nicht ſein. x 


Als man verfuhte, die Juden zu einem gemein⸗ 
ſamen Proteſt zu bewegen, der ſichsgegen die gegen⸗ 
wärtige Regierung richtet und der von den Linksparteien des 
Sejm vorbereitet wird, um dem Staatsprüſidenten Wojcie- 
chowſki unterbreitet zu werden, gäben die fjüdiſchen Partei⸗ 
führer eine unbeſtimmt gehaltene Antwort, aus der man 
entnehmen kann, daß ſich der jüdiſche Klub der Aktion der 
Linksparteien nicht anſchließen wird. 


Die Deutſche Sejm vereinigung, Utrainer 


und Weißruſſen verbleiben euch meiterhin in ihrer Oppoſition 
gegenüber der Regierung. Die deutſchen Abgevrdneton ver⸗ 
harren ſchon deswegen in der Oppoſition, weil der Kultus⸗ 

miniſter Staniſlaw Grabſki weiterhin der Regie⸗ 
rung angehört. N ) - 


Weitere Kombinationen. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 23. April. In Sejmkreiſen, die dem zentro⸗ 
rechten Block naheſtehen, wird erklärt, daß der Finanz⸗ 
miniſter Zdziechowſki unweigerlich zurücktreten 
wolle. Als Nachfolger Zdziechowſkis wird in dieſen Kreiſen 
der chriſtlichnationale Abgeordnete und frühere Finanz⸗ 
miniſter Michalſki genannt. Gut unterrichtete Kreiſe ve— 
haupten, daß Skrzynſki tatſächlich am 4. Mai die Demiſſion 
ſeines Kabinetts von neuem überreichen werde. Die Sozia⸗ 
liſten üben auf alle Perſonen, die dem Miniſterpräſidenten 
Skrzynſki naheſtehen, einen ſtarken Druck aus, um die De⸗ 
miſſion zu beſchleunigen. Eine offene Regierungskriſe will 
Miniſterpräſident Skrzynſki noch nicht zulaſſen. Er will 
zurücktreten, ſofern ein neuer Nachfolger auf den Miniſter⸗ 
präſidentenpoſten vorhanden ſei. Eine offene Kriſe ſei ſo⸗ 
wohl aus innerpolitiſchen, als auch aus außenpolitiſchen 
Gründen gefährlich. 


In den Wandelgängen des Sejm ſchwirren natürlich ob 
des künftigen Leiters des Kabinetts die wunderlichſten Ge⸗ 
rüchte herum. Am öfteſten wird der Name des Bauern⸗ 
führers Witos genannt. Der Bruder des Bauernführers 
Witos, ebenfalls Abgeordneter, erklärte aber unſerem War⸗ 
ſchauer Vertreter in einer Unterredung, daß der viel Ge⸗ 
nannte nicht die Abſicht habe, den Poſten des Premiers an⸗ 
zunehmen. 


Der Abgeordnete Glabinſki hat dem Staatspräſi⸗ 
denten am Mittwoch, als dieſer die Entſcheidung über das 
Rücktrittsgeſuch Skrzynſkis treffen ſollte, erklärt, daß die 
zentrorechten Parteien im Falle der Unterzeichnung der 
Demiſſion eine neue Regierung mit dem General Sikorſki 
an der Spitze bilden würden. Dabei wies der Abgeordnete 
Glabinffi ganz energiſch auf ein kleines Häuschen, das dem 
Schloſſe Belvedere gegenüber liegt. Dieſe Handbewegung 
hatte eine ſehr reale Bedeutung. Am Mittwoch vormittag 
war nämlich nach Warſchau der General Sikorſki gekommen 
und hatte in dem kleinen Häuschen gegenüber dem Schloß 
Belvedere Wohnung genommen. Wie wir erfahren, war die 
Reiſe des Generals Sikorſki nach Warſchau ſchon während 
der öſterlichen Konferenzen in Zakopane, die zwiſchen den 
Nationaldemokraten und den Piaſten einerſeits und dem 
General Sikorſki andererſeits ſtattgeſunden haben, beſchloſſen 
worden. Sikorſki kam nach Warſchau in Zivil. Nachdem 
der Staatspräſident die Demiſſion des Kabinetts Skrzuüſki 
nicht unterzeichnet hat, iſt Sikorſki wieder incognito nach 
Lemberg abgereiſt. Das Schickſal des Rumpfkabinetts 
Skrzynfti iſt zunächſt von der kleinen Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei abhängig. Obwohl dieſe nur einen ganz 
geringen Einfluß beſitzt, verſtehen ſie, dieſen aufs vortreff⸗ 
lichſte auszunutzen. In einem künftigen zentrorechten Kabi⸗ 
nett ſoll dieſe Partei das Arbeitsſchutzminiſterium 
und das Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
beſetzen. Die Nationale Arbeiterpartei ſucht für ſich möa⸗ 
lichſt viel herauszuſchlagen. f 


Heute nachmittag 5, Uhr trat der Miniſterrat zuſammen, 
9 5 dem Budgetproviſorium für den Monat Mai be⸗ 
ſchä Kur 4 


igte. f . 
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Pilſudſii im Belvedere. 


Warſchau, 23. April. An der vorgeſtrigen Br: & 
beim Staatspräfidenten im Belvedere nahmen teil: Marihal 
Pilſudfki, Premier Skerzynſki und General Zeli⸗ 
gowſkti. Die Konferenz hatte mit der gegenwärtigen 
Kabinettskriſe, wie es heißt, nichts gemein. Es wurde ledig⸗ 
lich über die Ausarbeitung eines neuen Geſetzes über die 
höchſten Militärbehörden und über die Interpretation der 
Konſtitution im Zuſammenhang mit der Berechtigung des 

Staatspräſidenten im Verhältnis zum Militär und zu. 
Landes verteidigung konferiert. Pilſudſki lehnte Erklärun⸗ 2 
gen von ſeinem Standpunkte aus ab, den er in dieſer An⸗ A 

gelegenheit eingenommen, und gab nur zur Kenntnis, daß; 
er Zweifel über eine ſchnelle Erledigung des neuen Geſetzes 
hege. Weiter erklärte Pilſudſki, daß er nicht imſtande fein 
werde, eine wichtige Unterredung über ſeine Arbeit im Sr. 

Heere ohne vorherige Zurückziehung des im Seim liegenden wen 

Geſetzes des Generals Sikorſki über die höchſten Militär⸗ 

behörden zu führen. Zuletzt fügte Pilſudſki hinzu, er warne 

den Staatspräſidenten vor der Hinzuziehung des Generals 

Sikorſki zur Arbeit, ganz gleich, ob in der zentralen Militär⸗ 5 9 

inſtitution oder als Innenminiſter, für welchen Poſten 

Sikorſki als Kandidat genannt wurde. 


Die oſteuropäiſche Front. 


kuſſion geſtellt. g > 


Beſonders charakteriſtiſch für die echt engliſche eue: 5 
teilung dieſer für das zukünftige Schickſal Deutſchlands ent⸗ 
ſcheidenden Frage iſt ein Auſſatz der führenden engliſchen 
Fliegerzeitſchrift The Aeroplane, die ſich unlänaſt in 
ihrem Leitartikel mit der Stellung Deutſchlands in dem 
Europa nach Locarno beſchäftigt. Die genannte Zeitſchrift 
ſchreibt u. a.: 2 


„Bei früherer Gelegenheit, als wir über die Weſtfront 
des nächſten Krieges sprachen, führten wir aus, daß die 
Strategie des nächſten Krieges vor allem durch die Maß: 
nahmen der Deutſchen und der Engländer beſtimmt werden 
würde, die, mit Unterſtützung der Skandinavier und anderer 
nordiſcher Völker, eine etwa von Danzig nach den 
Alpen laufende Linie zu verteidigen hätten; in gleicher 
Zeit würden die Mittelmeer ⸗ Nationen vor allem 
Franzoſen und Italiener, eine Linie von den Alpen nach 
der Adria zu verteidigen haben. 


flowakei find zwar Mitglieder des neuen Bündniſſes a 7 
es muß angenommen werden, daß im Falle einer ruſſiſchen 

Invaſion die öſtlichen Teile von Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei von den ruſſiſchen Truppen beſetzt werden, 
irgend eine dauerhafte Kampflinie feitgelent werden kant 
Wahrſcheinlich wird ein Verſuch gemacht werden, 
und ſicherlich werden wir verſuchen, Wie 
So wird der taktiſche Raum 
hunderte von Meilen 
Danzig über War⸗ 


kräften der übrigen Locarnonationen entſpre 
und Luftflotte zu unterhalten. 5 f 
fü 


rechtweiſung ein, daß Deutſchland ſich nicht dazu hergeben 
wolle, die engliſche und franzöſiſche Vormachtſtellung in Veit 
europa zu ſchützen, ſondern daß Deutſchland es vorzöge, 
Brücke für den Handel nach dem Oſten zu bilden. 


a Der Vertrag von Locarno zeigt, daß Deutſchlands 
Staatsmänner dieſe Tatſache anerkannt haben: mag ar 
Deutſchland noch eine Zeitlang den Handel mit ſeinen orien⸗ 
taliſchen Nachbarn weiterführen, die Zeit wird kommen, wo 
jeder Handel über dieſe Brücke aufhören und entweder di 
Brücke ſelbſt zerbrechen oder die Inhaber der Brücke 925 
“entfcheiden müſſen. Entweder wird das Oſtende der deutſchen 
Brücke zum Brückenkopf für die Heere der weſtlichen Zivili- 
ſation, oder das Weſtende die Ausfallspforte für öſtlich 
Barbarei nach Europa * 3 — 


Ruſſiſche Beruhigungs⸗Demarche in Paris 
und Warſchau. 


Warſchan, 24. April. (Eig. Drahtmeldung.) Wie 
dem Auswärtigen Amt aus Paris gemeldet wird, erklärte 
der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Rakowſki, in feiner 
Unterredung mit Briand, daß ſich der deutſch⸗ruſſiſche 
Vertrag weder gegen Frankreich noch gegen 

ole n richte und daß er auch nicht die zwiſchen Rußland und 
len ſchwebenden Verhandlungen über den Abſchluß eines 
eutralitätspaktes Hören könnte. 


Wie unſer Warſchauer Vertreter erfährt, hat das pol⸗ 
niſche Außenminiſterium offizielle Mitteilungen ſowohl von 
der deutſchen als auch von der ruſſiſchen Regierung über die 
deutſch⸗ruſſiſchen Vertragsverhandlungen erhalten, die vor 
allem eine beſonders große Beunruhigung in England und 
in Polen hervorgerufen hatten. Die deutſche Regierung 
verſichert der poluiſchen Regierung, daß die Abkommen, die 


ſie mit der ruſſiſchen Regierung abſchließen will, die Pakte 


von Locarno nicht berühren und auch nicht gegen 
den Völkerbund gerichtet ſeien. Die Sowjet⸗ 

regierung erklärte dem polniſchen Außenminiſter offiziell, 
daß der Vertrag, der zwiſchen Rußland und Deutſchland ab⸗ 
en werden ſoll, Polens Intereſſen überhaupt nicht 
antaſte. 


3 Die Veſchlüſſe der deutſch⸗polniſchen 

: FPriedensfreunde. 

N Warſchau, 24. April. Nunmehr werden die Beſchlüſſe 
bekannt, die die unlängſt ſtattgefundene Warſchauer Kon⸗ 
ferenz der deutſch⸗polniſchen Friedensfreunde gefaßt hat. 
Demnach wird eine ſtändige Kommiſſion eingeſetzt, 
die ſich aus 6 Polen und 6 Deutſchen zuſammenſetzen und 
deren Aufgabe es ſein wird, in bezug auf den Minderheiten⸗ 
ſchutz genaue Angaben über die Zahl, die geographiſche Ver⸗ 
teilung und die Wirtſchaftsbedingungen der nationalen 
Minderheiten zu ſammeln, ein Verzeichnis aller öffentlichen 
und privaten Minderheitenſchulen in Deutſchland und Polen 
anzulegen, die Entwürfe von Geſetzesvorſchriften auszu⸗ 
arbeiten und über die Verordnungen der beiderſeitigen Ver⸗ 
wualtungsbehörden in bezug auf die Minderheiten zu wachen. 
: Ferner ſoll die Kommiſſion Verſtändigungsvor⸗ 
träge in den Grenggebieten beider Staaten veranſtalten, 
2 deutſch⸗polniſche Kongreſſe vorbereiten, die in 
Su beiden Ländern gebrauchten Schulbücher auf geographiſche 
. oder geſchichtliche Fehler hin prüfen und ſchließlich die 
Regierungen und Parlamente durch mündliche und ſchrift⸗ 
7 liche Eingaben im Sinne einer Verſtändigung beeinfluſſen. 
3 Auf Antrag der deutſchen Vertreter äußerte die Kon⸗ 
ferenz ferner ihr Bedauern über den nun zwei Jahre 
währenden deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftskrieg. 


Ne deutschen in Polnifch-Oberfchleien. 


1 Königshütte, 23. April. Der Vertrauensmann des 
Deutſchen Volksbundes, Lehrer a. D. Krzoſka aus Loslau, 
. a begab ſich am Freitag auf den Weg nach Godow, um dort 
einige Feſtſtellungen in Volksbundangelegenheiten zu 
machen. Als er den Ort mit der Bahn verlaſſen wollte, um 
leine Reiſe fortzufetzen, wurde er, dem „Sberſchleſiſchen 
Kurier“ zufolge, kurz vor Abgang des Zuges um 5 Uhr 
nachmittags von einem Polizeibeamten auf dem Bahnhof 
angehalten. Nachdem K. ſich ausgewieſen hatte, wurde von 
ihm im Büro des Stationsgebäudes die Herausgabe ſämt⸗ 
licher Schriftſtücke und des Notizbuchs verlangt. Der Polizei⸗ 
beamte nahm hierauf eine Leibesviſitation au K. vor, der 
trotz ſeines Proteſtes zur Polizei⸗Kommandantur nach Gol⸗ 
kowitz abtransportiert wurde, wo man ihn bis 2 Uhr nachts 
feſthtelt. Er wurde hierauf nach Rybnik geſchafft, um nach 
Feſtſtellung des Sachverhalts und nach Aufnahme eines 
Protokolls, wobei ihm die Schriftſtücke und das Notizbuch 
wiedergegeben wurden, gegen 11 Uhr vormittag wieder ent⸗ 
laſſen zu werden. Nette Zuſtände! 


f Ne franzöſiſchen Schuldentilgungs⸗ 
1 vorſchläge an Amerika. 


. Paris, 24. April. (Tel.⸗ Union.) Die Blätter melden 
aus Waſhington, daß der franzöſiſche Botſchafter der ameri⸗ 
kaniſchen Schuldenfundierungskommiſſion neue Vor⸗ 
ſlchlägſe zur Regelung der franzöſiſchen Schulden an 
Amerika unterbreitet hat. Dieſe Vorſchläge ſehen eine Be⸗ 
Zahlung der geſamten Kriegsſchuld in 62 Jahres- 
leistungen vor. Der Betrag der erſten fünf Jahre 
b wurde auf 25 Millionen Dollar feſtgeſetzt und die darauf 
folgenden Leiſtungen würden fortſchreitend bis auf 100 
Millionen Dollar und darüber hinaus erhöht werden. 


N TER TR rc 6 


1 i gen ' alitiche Organisation des Polentums 
| in Weſtfalen. | 


Vor einigen Monaten hatte fih in Hamborn (Weſt⸗ 
falen) eine polniſch⸗akademiſche Selbſthilfe ge 
bildet unter dem Titel „Verein der Freunde der 
atkademiſchen Jugend in Hamborn⸗Bruckhauſen“. Gegen 
dieſe Gründung richtete ſich bald eine ſtarke Agitation, ins⸗ 
beſondere auch im Polen bund. Der neugegründete 
2 rein hat dem Druck dieſer Agitation nachgegeben und am 
9. März 1926 ſeine Auflöſung beſchloſſen. a 


Die in Herne erſcheinende Zeitung „Narôd“ be⸗ 
üßt dieſen Beſchluß, indem ſie einige allgemeine Aus⸗ 
agen über die Notwendigkeit einer geſchloſſenen 
nationalen Organiſation bringt. Die Ausführungen geben 
ein fo intereſſantes Bild von dem Aufbau des polniſchen 
Otrganiſationsweſens in Deutſchland, von der Tatſache, wie 
eder Verein und jede Einrichtung ihren beſtimmten Platz 
im Rahmen des geſamten Organismus hat, daß wir den 
B Teil hier in wörtlicher Überſetzung wieder⸗ 
geben. 


„ 


Das weſtfäliſch⸗rheiniſche Polentum 
ſierte Emigration. Die Sozfaliſterung beruht darauf, daß 
die Emigration eine ganze Reihe beſonderer Inſtitute be⸗ 
itzt. Dieſe beſonderen Inſtitute ſind lediglich dazu berufen, 


Er ) iſt eine ſoziali⸗ 


die einzelnen Arbeiten auf den einzelnen Gebieten des 


nationalen Lebens oder des hieſigen Polentums durchzu⸗ 

führen. Lediglich dieſe Inſtitute als allgemeine Organe 

führen im Namen des ganzen Polentums die Arbeiten 
„dur, die in ihren Rahmen fallen. Wie in den Fragen der 
Payolitik und der Minderheiten einzig und allein der 
Polen bund, in gewertſchaftlichen Angelegenheiten 
lediglich die polniſche Berufs vereinigung, in 
religibſen Fragen nur der Verband der gegen⸗ 
ſeitigen Hilfe, in Fragen des Geſanges lediglich der 
Sängerbund, in Fragen der phyſiſchen Erziehung nur 


dum ſich über SÖfterreich zu einigen. 


Quadratmeilen groß. 


ſchaft. Es kam 


der Sokolverband maßgebend ſind, ſo ſind in allen mit 
der geiſtigen Bildung zuſammenhängenden Fragen ledig⸗ 
lich die Schulvereine der einzelnen Regierungsbezirke, 
wie fie in dem Schulſekretariat zuſammengefaßt find, die 
Vollſtrecker der Beſtrebungen des ganzen Polentums, und 
ſie ſollten es ausſchließlich ſein. Von der Ausführung iſt 
jedoch die Initiative zu unterſcheiden. Die Initiative 
beſteht darin, Anſporn zu geben. Die Initiative ſteht jeder 
Einzelperſon innerhalb des Polentums zu.“ 


Frankreichs Mißtrauen gegen Muſſolini. 


Die italieniſchen Pläne hinſichtlich Oſterreichs. 


Über die politiſchen Pläne Muſſolinis ſchreibt Jules 
Sauerwein im „Matin“: Die Politik Frank⸗ 
reichs und die jetzige Politik Italiens find in ihren 
Grundauffaſſungen fo verſchieden, daß der franzöſiſche 
Berichterſtatter diplomatiſche Kämpfe als un ver⸗ 
meidlich vorausſieht. Frankreich iſt für die Erhaltung 
des Statusquo und für die Sicherung des Friedens durch 
die Erweiterung der Locarnopolitit; Italien fürchtet nichts 
ſo ſehr wie eine Kriſtalliſation der volitiſchen Verhältniſſe. 

Die Beziehungen Italiens zu Deutſchland haben 
verſchiedene Phaſen durchgemacht. Eine Zeitlang ſchien es, 
als wenn Italien Deutſchland in ſeinem Widerſtand gegen 
die Ruhrpolitik Poincarés ermutigte, doch wird es für un⸗ 
glaubwürdig gehalten, daß der General Capello im 
Jahre 1923 den Deutſchen Waffen angeboten 
haben ſoll, um die Franzoſen aus dem Ruhrgebiet zu ver⸗ 
jagen. Capello ſei nicht ganz normal; er ſitze zurzeit im 
Gefängnis, weil er ein Attentat gegen Muſſolini vorbereitet 
hat. Muſſolini ſei deutſchfeindlich aus 
Inſtinkt. Solange der Diktator die Macht behält, ſind 
politiſche Annäherungen an Deutſchland nicht zu erwarten. 
Nur wenn die Verhandlungen über Locarno und den 
Völkerbund zu einem Mißerſolge führen, werden Deutſch⸗ 
land und Italien einander automatiſch näherkommen, ſchon 


Die Anſchlußfrage hat Muſſolini lange beſchäftigt, 
und er hat mehrere Ideen über ihre Erledigung nach den 
italieniſchen Wünſchen. Eine Zeitlang dachte er an eine 
Aufteilung Oſterreichs, bei der Italien, Süd⸗ 
ſlawien, Ungarn und ſogar die Czechoflowakei Stücke des 
öſterreichiſchen Gebietes erhalten ſollen. Dieſer Gedanke 
iſt vorläufig als undurchführbar aufgegeben. wird 
aber noch immer in Reſerve gehalten. Dann beſchloß 
Muſſolini, der Protektor der kleinen Entente zu 
werden. Der jugoſlawiſche Miniſter Dr. Nincie wollte 
einen Sicherheitspakt unterſchreiben, wenn Italien und 
Frankreich die Garantie übernähmen. Der Duce ant⸗ 
wortete aber: „Entweder Frankreich oder Italien, aber 
nicht beide zuſammen.“ 

Auf dem Balkan wartet Muſſolini eine günſtige Ge⸗ 
legenheit ab. Er denke vielleicht an eine Teilung 
Albaniens. Der Einfluß Muſſolinis auf den griechiſchen 
Diktator Pangalos ſei groß. Italien habe Pläne im 
Agäiſchen Meer. 

Daß ſich Italien mit England über Intereſſen⸗ 
ſphären in Abeſſinien verſtändigt habe, ſei nicht 
zu bezweifeln. Sauerwein gibt Frankreich und England 
den Rat, eine Neuverteilung der durch den Verſailler Ber: 
trag den beiden Ländern zugefallenen Kolonfalmandate 
vorzunehmen und ſämtliche oder einen Teil davon Italſen 
und Deutſchland abzutreten. 

* 


Vor einem öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Handelskrieg. 

Wien, 23. April. (Tel⸗Union.) Zwiſchen den öſter⸗ 
reichiſchen und den ranzöſiſchen Behörden haben ſich in der 
letzten Zeit in der Auslegung des 6 erreichiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages Gegenſätze ergeben, die zu 
empfindlichen Rückwirkungen geführt haben. 
Oſterreich hat vorläufig die Einfuhr von fran⸗ 
zöſiſchen Automobilen faſt vollkommen ge⸗ 
ſperrt. Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt als 
Gegenmaßnahme die Sperrung der Einfuhr von öſter⸗ 
reichiſchem Holz nach Frankreich zu verfügen. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Wert des nach Frankreich ausgeführten 
Holzes die nach Oſterreich eingeführten Frachtwaren um 
das zwanzigfache überſteigt, macht ſich in öſterreichiſchen 
. eine gewiſſe Beunruhigung be⸗ 
merkbar. 


England in Südamerila. 


Eine Rieſenkonzeſſion in Bolivien. 


Ein Zeichen der zunehmenden Konſolidierung und Er⸗ 
langung des Gleichgewichts in der engliſchen Wirtſchaft iſt 
die ſichtbare Zunahme der Aktivität Englands 
in ſeinen Dominien und auf den fremden Märkten. 
Lateinamerika iſt von jeher ein wichtiges Arbeitsfeld 
des engliſchen Kapitals geweſen. Während des Krieges 
und in der Nachkriegszeit von den Vereinigten Staaten 
zurückgedrängt, trat es im Jahre 1925 wieder ſtärker in den 
Vordergrund. Zwar hat der engliſche Handel mit Latein⸗ 
amerika 1925 nicht über die normale mengenmäßige Steige⸗ 
rung des Geſamthandels hinaus zugenommen, aber die 
Grundlagen für eine ſolche Steigerung wurden gelegt i9 
daß für dieſes Jahr mit einer ſtarken engliſchen Konkur⸗ 
renz auf dem ſüdamerikaniſchen Markte zu rechnen iſt. 

Das Hauptintereſſe Englands galt bisher ſtets Argen⸗ 
tinien. Nanmehr fängt England an, engere Beziehungen 
zu denjenigen kleineren ſüdamerikaniſchen Republiken zu 
pflegen, die gegenwärtig die günſtigſten Ausſichten bieten. 
Dieſe Märkte haben den außerordentlichen Vorteil, daß 
größere Kapitalmaſſen dort ohne Konkurrenz arbeiten kön⸗ 
nen. So hat ein britiſches Syndikat ein großes Gebiet der Re⸗ 
publik Bolivien zur wirtſchaftlichen Erſchließung in 
einem Konzeſſionsvertrag mit der Regierung übernom⸗ 
men. Die Konzeſſton umfaßt ein Gebiet von 120 000 engliſchen 
Quadratmeilen, alſo ein Gebiet von der Größe 
Englands (Großbritannien iſt nur 89 000 engliſche 
Die Schriftl.), ohne Zweifel die 
größte Konzeſſion, die je von einer engliſchen Ge⸗ 
ſellſchaft außerhalb der engliſchen Gebiete erworben wurde. 
Von dem Geſamtgebiet find 30 Millionen acres Ackerbau 
und Waldgebiet, 10 Millionen acres ausſichtsreiches Olland, 
10 Millionen acres wertvolles Mineralgebiet. Die Kon⸗ 
zeſſion gewährt das Recht zum Bau von Wegen, Bahnen, 
Häfen, Faktoreien ſowie zur ausſchließlichen Schiffahrt auf 
dem Paraguay. In den erſten vier Jahren der Vertrags⸗ 
seit dürfen 12000 europäiſche Familien angeſiedelt 
werden. Ein⸗ und Ausfuhren der. Geſellſchaft ſind zollfrei. 
Die Geſellſchaft iſt bereits dabei, ihre Pläne zu verwirk⸗ 
lichen. Die öſterreichiſche und italieniſche Regie⸗ 
Po wollen Auswanderer in dem Konzeſſionsgebiet an⸗ 
iedeln. A 


e Republik Polen. 


Abg. Ulitz wird noch nicht ausgeliefert. 


Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Schleſiſchen 
Seim verhandelte am vergangenen Dienstag abermals 
über die Freigabe des Abg. Ulitz an die Staatsanwalt⸗ 

jedoch nicht zu pofitiven Beſchlüſſen, jo daß 
dieſe Angelegenheit wieder vertagt wurde. 2 


ſtreckten Todesurteilen, iſt das Amt eines 


internationale 


Messe 
in Poznan 
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Ein polniſch⸗däniſches Schiedsabkommen. 


Kopenhagen, 24. April. (PA T.) Geſtern mittag wurde 
bier zwiſchen der polniſchen und der däniſchen Regierung ein 
Schiedsabkommen unterzeichnet, in welchem fi 
beide Staaten verpflichten, alle Rechtsſtreitigkeiten auf dem 
Wege friedlicher Verhandlungen zu erledigen. 3 


Eine engliſche Prinzeſſin, die unter die Rubrik 
„Polen“ gehört. 


Aus London wird am 22. d. Mts. gemeldet: g 

Dem Herzog von Vork, zweiten Sohn König Georgs, 
iſt geſtern morgen eine Tochter geboren worden. Die 
Herzogin und das Kind befinden ſich wohlauf. 6 

Prinz Albert von Großbritannien, Herzog von 
Nork iſt bekanntlich der ausſichtsreichſte Thron⸗Prä⸗ 
tendent der u. E. ausſichtsloſen monarchiſtiſchen Bewegung 


in Polen. 2 
Die Feier des 1. Mai in Lodz. Ri: 
In einer Lodzer Konferenz der polniſchen Sozialdemo⸗ 


kratiſchen Partei, der deutſchen Sozlialdemokratiſchen 
Partei in Polen, der Jüdiſchen Arbeiterpartei 
„Bund“ und der polniſchen Gewerkſchaften iſt beſchloſſen 


worden, die Feier des 1. Mai durch eine gemeinſame 
Tundgebung der polniſchen, deutſchen und jüdiſchen Ar⸗ 


beiter zu begehen. 


Faſziſtiſche Demonſtrationen. 


Warſchan, 29. April. (Eig. Drahtb.) Aus Lemberg wird 
nach hier gemeldet, daß dort geſtern abend faſziſtiſche 
Verbände in den Warteräumen verſchiedener Kinos De⸗ 
monſtrationen zu veranftalten ſuchten. Die Demonſtrakionen 
richteten ſich ſowohl gegen die Rechte als auch gegen die 


Linke. Man ſchrie: „Die Nationaldemokraten 
ſtehlen, auch die Sozialiſten ſtehlen.“ „doch 


lebe der Faſzismus!“ „Hoch lebe Mufſolini! 
Hierauf verſuchte eine kleine Demonſtrantengruppe in den 
Magiſtratsſitzungsſaal einzudringen, wo gerade eine Sitzung 
des Lemberger Magiſtrats ſtattfand. Die Poltzei ſchritt je⸗ 
doch ein und verhaftete den 3 Bu 


Das Urteil im Wilnaer Kommuniſten⸗Prozeß. 


Wilna, 24. April. Pa T. Blättermeldungen zufolge 
wurde vorgeſtern in dem Prozeß gegen 93 Kom mu⸗ 
niſten, die unter der Anklage ſtanden, eine antiſtaatlkche 
Aktion getrieben zu haben, das Urteil gefällt. Es lautete 
gegen 32 Angeklagte auf Gefängnisſtrafen von 4 Monaten 
bis zu 4 Jahren, die übrigen wurden freigeſprochen. 


Die Bezüge des poluiſchen Henkers. 


Warſchau, 23. April. Der erſte in Polen engagierte 
Henker, der 31, Jahre, Fahl war Hörer der Medizin. Sein 
Nome iſt in Geheimnis gehüllt, er tritt unter dem Pſeudo⸗ 
namen „Macieſowſki“ auf. Er bezieht ein Geholt der 
IV. Rangklaſſe eines Staatsbeamten, alfo das Gehalt 
eines Wojewoden. Außerdem werden ihm ſeine Un⸗ 
koſten vergütet und Diäten gezahlt. In Kleinpolen gebührt 
ihm im Sinne des öſterreichiſchen Geſetzes aus dem Jahre 


1578 aus der Gerichtskaſſe für die Vollſtreckung des Urteils 
ein Betrag von 50 zt und als Zehrgeld ein Betrag in Höhe 


zahlreichen in Polen verhängten und voll⸗ 
Henkers alſo eine 
ſich denken kann. 


von 10 zl. Bei den 


der lohnendſten Einnahmequellen, die man 


Deutſches Reich. 


Sturz der Mecklenburger Regierung. 


Aus Schwerin wird gemeldet: Im Landtag wurde 
über den Antrag der Deutſchnationalen und der Deutſchen 
Volkspartei abgeſtimmt, daß die Erklärungen der Regierung 
zu den ultimativen Forderungen der Güſtrower Land⸗ 
wirteverſammlung der Auflöfung des Landtags enk⸗ 
ſprächen. Es handelte ſich bei dieſer Abſtimmung um ein 
Vertrauensvotum für die Regierung. Für den 
Antrag ſtimmten 28 Abgeordnete (Deutſchnationale und 
Deutſche Volkspartei), gegen den Antrag 37 (Völkiſche Frei⸗ 
heitspartei en DEAIIRER, Demokraten, Wirtſchaftler, 
Sozialdemokraten und Kommuniſtenſ. Das Vertrauens⸗ 
votum war ſomit abgelehnt. 5 f 

Nach einſtündiger Vertagung der Sitzung erklärte der 
Miniſterpräſident Freiherr v. Brandenſtein, da 
das Staatsminiſtexium ſeinen Rücktritt beſchloſſen 
habe. Die Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei be⸗ 


‚ontraaten darauf die Auflöſung des Landtages 


und Neuwohlen. Der Redner der Sozialdemokratie 


ſtimmte dieſem Antrag zu. 


wie wichtig das für Sie ist, was Sie 
jahraus jahrein trinken! 

Lassen Sie sich beraten von den Tau- 

senden von Aerzten, Welche als 

gesündestes Hausgetränk nur ie 

Kathreiners Kneipp Malzkaffee 

empfohlen haben! a 


Das Schicklal der „D. A. 3.“ 


Wie reichsdeutſche Blätter berichten, findet ſich in den 
Eintragungen des Handelsregiſters Berlin-Mitte die fol⸗ 
gende Eintragung: Preußiſche Druckerei und 
Berlags⸗A.⸗G., Sitz Berlin. Gegenſtand des Unter⸗ 
a bmens: Betrieb von Druckerei⸗ und Verlagsgeſchäften 
aller Art. 
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Die A.⸗G., die über ein Kapital von 600 000 Reichsmark 


Bi Aufügt, hat ihren Sitz in der Wilhelmſtriße 30. Die Gründer 
ind der preußiſche Staat und vier Beamte des 
Finanzminiſteriums. Den exſten Auſſichtsrat bilden Mi⸗ 
Mfterialdireftor Nobis, Minifterialrat Fimen und 
Oberftnauzrat Schönbeck. Die neue Geſellſchaft ſoll, wie 
das Blatt wiſſen will, neben der „Deutſchen Allge⸗ 
meinen Zeitung“ auch eine Reihe von Kreis⸗ 
blättern übernehmen. 
Die Gründung beſtätigt den von der preußiſchen Re⸗ 
\ rang bisher ſtets dementierten Ankauf der „Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ durch den preußiſchen Staat. 
0 Als gegen Ende vergangenen Jahres das Blatt beim Zu⸗ 
; lammenhruch des Stinneskonzerns von dem Papier- 
labrikanten Salinger in Gemeinſchaft mit Weber ge⸗ 
kauft wurde, vermutete man, daß hinter dieſer Transaktion 
die preußiſche Regierung ſtände. Dementſprechende Nach⸗ 
richten, die in die Preſſe gelangt find, erfuhren jedoch ein 
ſcharfes Dementi ſeitens des preußiſchen allgemeinen 
Preſſedienſtes. Jetzt läßt die Begründung erkennen, daß 
die preußiſche Regierung aus ihrer Reſerve hervortritt und 
dieſe Transaktion Bien zugeben dürfte. 2 
An der politiſchen Richtung des Blattes, das bereits vor 
der Novemberrevulution halbamtlichen Charakter trug, 
dürfte ſich nichts ändern, ſolange der bisherige Chef⸗ 
kedakteur. Dr. Fritz Klein, trotz ſeiner Jugend einer 
Ker urteilsfähigſten deutſchen Journaliſten, die Leitung der 
ARedaktion nicht niedetlegt. Die Herren Salinger und 
Weber hatten ſich jeder Einmiſchung in redaktionelle An⸗ 
gelegenheiten enthalten. Auch der preußiſchen Regierung 
rde es gerade von ſeiten der Regierungsvarteien ver⸗ 
dacht werden wenn die demokratiſche Berliner Preffe — eine 
artige Umſtellung würde am nächſten liegen — in der 
E: dDeutſchen Allgemeinen Zeitung“ eine gewichtige Kon⸗ 
A kurrenz erhielte. 


. Aus anderen Ländern. 
RMuücktritt des litauiſchen Außenministers. 


„ Kowno, 23. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
N ſitaulſche Außenminiſter Reynis iſt am Donnerstag auf 
einen. Wunſch durch Verordnung des Staatspräſidenten 
dom Amte ſuſpendiert worden. Zu feinem Stellvertreter 
bdurde der ehemalige Miniiterpräfident Byſtras ernannt, 
der die Lettung des Reſorts bereits übernommen hat. Der 
ausgeſchiedene Außenminiſter beſtätigte Preſſevertretern 
gegenüber das Gerücht von den litauiſch⸗ruſſiſchen Sonder⸗ 
kerbandlungen. Es handelt ſich um einen reinen Neu⸗ 
enlitätsvertran nach der Art des zwiſchen Rußland 
* der Türkei abgeſchloſſenen Vertrages. Von einer 
arantie der Grenzen Wilnas oder des Memel⸗ 
‚ Bedicts im Zuſammenhange mit der Abſage Litauens an 
12 Bund der Baltenſtaaten ſei nicht die Rede. Sollte 
5 Übereinkommen zuſtande kommen, ſo würde der Ver⸗ 
trag in Moskau unterzeichnet werden. 


Die Delegierten für die Studienkommiſſion zur 
Völkerbundreſorm. 


. 
wi Nach den im Völkerbundsſekretariat vorliegenden Mit⸗ 
buuungen werden in der Studienkommiſſion zur Ausgeſtal⸗ 
ng = 7 er u — 
durch ord Robert Cecil u en ſtiſchen Sachverſtän⸗ 
digen Sir Cecil Huürſt, ER krete duch anf Boncour 
118 Fromagot, Braftlien durch Mello Franco, Ita⸗ 
5 en durch den Senator Scialoja, die unsere durch 
' esrat Motta, Polen durch den Mintiterpräfidenten 
naar Skrzynſki, der im Behinderungsfalle von dem Mi⸗ 

er Sokal vertreten würde, Spanien durch den bis⸗ 
erigen Berner Geſandten Palacios, Japan durch den Ge⸗ 
k ten Profeſſor Matſuda, Belgien durch den Senator 
kebucke und den Juriſten Rollin, die Tſchochoſkowa⸗ 

* durch den Berner Geſandten W. Veverke, Schweden 

th den Unterſtaatsſekretär Sjocborg, Uruguay durch 

Gen Beſonderes Intereſſe verdient die 


— 
0 


. Geſandten Guani. 

beltnahme der maßgebenden furkſtiſchen Sachverſtändigen 

ie Rheinpaftmäcte. Es fehlen noch genaue Angaben über 

1 Men ger Chinas, Deutſchlands und Argen⸗ 
n 8. Rn 


Auslandskredite für Rußland. 5 


bat Moskau, 24. April. (PA T.) Wie die Blätter melden, 
in die Naphtha⸗Induſtrie der Sowjetunion Auslandskredite 
Ne von 32 Millionen Rubel erhalten. Hiervon 


4 


en auf England 10% Millionen, auf Deutſchland 
und auf Frankreich 6% Millionen. 


i Der ruſſiſch⸗litauiſche Garantiepakt. 


be, Lemberg, 24. April. Pa T. Nach Meldungen aus Moss 

Eu ſtehen die ruffiſch⸗litauiſchen Verhandlungen über einen 
licher antiepatt vor dem Abſchluß. In allen grundſätz⸗ 
Dien Fragen wurde bereits eine Verſtändigung erzielt. 

Part Finaliſterung des Abkommens wird Ende April er⸗ 
Er 


1 


et. Das Abkommen wird auch eine Neutralitäts⸗ 
auſel in bezug auf die anderen Baltenſtaaten enthalten. 
Memel ſieht das Abkommen bedeutende Traniit- 


t 
leachterungen vor. 
Peoylitiſche Mordtaten in einem ukrainiſchen Kloſter. 

Ut, Oc. Charkow, 23. April. Im Kloſter Lubny in der 
Atreine find der Archtmandrit Shdan und der 
neiter Bejilewifi ermordet worden. Beide 
5 Hrn als e einer modernen 
wublichen Richtung bekannt und die Sowjetbehörden ver⸗ 


" nen Die M reiſen der altkirchlichen Geiſtlich⸗ 
N e 


ſters verhaftet. 
„Aus Stadt und Land. 


Eee fämttiiee Original » Wetttet t H außbrüd, 
2 Angabe der Van. Kae e 3 Mittarzeltern 
erſchwiegenheit zugeſichert. er 


Brombera, 24. April, 


Vom Recht auf Freude. 


der in den 


> Bi 4 wird ſtrengſte 


nie 

den ge 
Aach, 82 
daumen 


5 mt d chtig iſt auch, daß Chriſtenfreude nichts gemein 


b er Ausgelaſſenhei Lurſti ö 0 5 
N hriſtenft ſſenheit und Luſtigkeit der großen Menge. 


8. Chriſtenfreude ruht auf der Botſchaft, die an 


Loſe erhalten ſollte. 


ſowjetfreundlichen 


25 oe Polizei hat den ehemaligen Abt des 


der Spitze der heiligen Geſchichte erklingt: 
geboren!“ 


Freude einen ewigen Grund und ewigen Inhalt. 


Freude fein dürfen? 
allem Leide, das iſt das Jubilate des Glaubens. 


Martin Rinckart, der am 24. April vor 340 Jahren ge⸗ 
boren wurde, hat dieſer Chriſtenfreude klaſſiſchen 891 
a, wir 
haben ein Recht auf Freude. „Der ewig reiche Gott gr ung 
eben! 


verliehen in ſeinem Liede: Nun danket alle Gott. 

bei unſerem Leben einimmer fröhlich Herze 
f D. Blau⸗Poſen. 
nn ͤů — — 8 


Redakteur Blazejowski contra Dr. Sliwinfki. 


N 


Bekanntlich hatte der Redakteur der „Gazeta RE! 


Blazejomſki, ſeinerzeit deu Stadtpräſidenten Dr. Stiwinff 
wegen Beleidigung verklagt, da dieſer gelegentlich 


Stadtverordnetenverſammlung in bezug 


In dieſer Sache wurde bereits einmal vor dem hieſigen 
Friedensgericht verhandelt, ſie wurde jedoch auf Antrag der 
verklagten Partei vertagt. Geſtern nun wurde die Streit⸗ 
axt durch die Erklärung des Stadtpräſidenten begraben, daß 
er nicht die Abſicht gehabt habe, den Privatkläger zu beleidi⸗ 
gen. Er habe ihm weder den Vorwurf gemacht, daß er 
Bolſchewik ſei, noch, daß Blatzejowſki verſchiedene Sachen auf 
dem Gewiſſen habe. Er habe auch nicht behauptet, daß er 
den Redakteur Blazejowſki fompromittieren wolle. B. nahm 
dieſe Erklärung zur Kenntnis und zog den Antrag auf Be⸗ 
ſtrafung zurück, worauf das Gericht die Sache niederſchlug. 


Jetzt oder nie? 


Der „Dziennik Kujawſki“ erſcheint in Inowroclaw. Sein 
Intereſſengebiet reicht aber weiter als ſein Leſerkreis. Er 
hat den Blick für die Zukunft, für das Ferne, Allzuferne. 
N einer feiner letzten Nummern hat er dieſen Blick auf die 

ſtſee gerichtet und beſchäftigt ſich mit der polniſchen Han⸗ 
delsflotte. Und da muß man ihm ſchon hellſehe⸗ 
riſche Kräfte zuſprechen. 5 

Alſo er bedauert unendlich, daß man ſich nach Wieder⸗ 
herſtellung des polniſchen Staates mit allem anderen, nur 
nicht mit dem Bau eines Hafens und einer Handelsflotte 
beſchäftigt habe; denn unſere Zukunft liege doch gewiſſer⸗ 
maßen auf dem Waſſer. Und alle Waren, die nach Polen 
kämen, müßten fremde Schiffe verfrachten, während doch das 
Geld in die eigene Taſche fließen müßte. Und der deutſche 
Flottenverein (als gutes Beiſpiel ſind die böſen Deutſchen 
immer zu gebrauchen!) hätte auch aus nichts die deutſche Han⸗ 
delsflotte geſchaffen, aus den Pfennigen, die Schul⸗ und 
Straßenſammlungen erbracht hätten. So müßte es hier auch 
gemacht werden. Der Augenblick ſei ungemein günſtig. 
Auf dem Weltmarkt wie auch in Danzig ſchon bekäme man 
Schiffe für einen Schleuderpreis. an mie 
ans Werk gehen, wenn man eine Handelsflotte ſchaffen 
wollte. Jetztoder nie! - : 

etzt oder nie? — Wenn man ſo ſpricht, dann ſehe ich 
die Handelsflotte nicht durch den blauen Dunſt, den der 
„Dziennik Kufawſki“ ſeinen Leſern vormacht, in das Blick⸗ 
feld gewöhnlicher Sterblicher rücken. 1 
„g . at a ae na K 1 5 ua 


* 


Der Waflerfiand der Welchſel itt weiter im Fallen bes 


griffen. Er betrug heute um 9.80 Uhr bei Brahemünde: 


+ 3,70 Meter, bei Thorn: + 147 Meter. 

S Halbmaſt geflaggt hatten am heutigen Tage die Ge⸗ 
bäude der Waſſerbauinſpektion aus Anlaß des plötzlichen 
Todes des Direktors. Rats Bronikowfſki. 

Muſterung des Jahrgangs 1905. Die Geſtellungs⸗ 
oe des Jahrgangs 1905, ſowie die Zurückgeſtellten 
er früheren Jahrgänge, Klaſſe B, haben ſich im Schützen⸗ 
hauſe, Thornerſtraße 175, in der Zeit vom 4. Mat bis zum 
25. Mai d. zur Muſterung einzufinden. Genaue 
Muſterungspläne mit dem Tag der Geſtellung der einzelnen 
Buchſtaben werden in dieſen Tagen veröffentlicht. 
V Erhöhung der Tabakpreiſe. Wie Warſchauer Blätter 
melden, tritt mit dem 26. d. M. eine neue Erhöhung der 
Preiſe für Tabakmonopol⸗Erzeugniſſe um 20 Prozent ein. 

1 Warnung. Durch Inſerate in der hieſigen polniſchen 
Preſſe forderte eine Firma J. Stapper⸗Amſterdam 
ur Einſendung von Geldbeträgen auf, wofür man vier 
Drei waren weiter zu verkaufen. Es 
iſt das bekannte Syſtem der Kettenloſe. Verſprochen 
werden dem Publikum Automobile, Fahrräder uſw., ob man 
ſie erhält, iſt eine andere Frage. Eine große 
ſonen, die gewiß zu jener Sorte Menſchen gehören, die nie 
alle werden, hat auch ſchon größere und kleinere Be⸗ 
träge nach Amſterdam in eingeſchriebenen Briefen geſandt. 
Dieſe Sendungen ſind jedoch zurückgehalten worden. Die 
Abſender werden ſich vor der Staatsanwaltſchaft 
wegen unerlaubter Ausfuhr von Geld zu vers 
antworten haben. — Die hieſige Polizei warnt vor der⸗ 
artigen Unternehmen. 1 


§ Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2,40—2,60, für Eier 1,70—1,80. Mohrrüben koſteten 20, Nas 
dieschen 30, Salat „Zwiebeln 40—45, Spinat 90—1, 
Apfel 40—60. Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für Gänſe 
7—10, Hühner 3—6, Tauben 2,20. Auf dem Fleiſchmarkt 


werden folgende Preiſe gefordert: Schweinefleiſch 11,10, 


Rindfleiſch 70—80, Kalbfleiſch 80—90, Hammelfleiſch 60—70, 
Dauerwurſt 1,20—1,60, Kochwurſt 80—1. Wenig angeboten 
waren Fiſche. Man zahlte für Aale 1,50—1,80, für Hechte 
1,20 1,40, Schleie 1,40—1,60, Breſſen 11,30. 

In. Angeklagte, die ſich ſelbſt Zuchthausſtrafe wünſchen. 
Der ſeltene Fall, daß Angeklagte für ſich ſelbſt eine Zucht⸗ 
hausſtrafe beantragen, iſt in der geſtrigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts eingetreten. egen mehrerer 
ſchwerer Einbruchsdiebſtähle ſind angeklagt: Der Arbeiter 

gnatz ae e und deſſen Ehefrau Jofefa, der 
erufsloſe Kaſimir Karaſz ew bei die Arbeiterinnen 

agdalena Kordek und Joſefa Hejnicka, ſämtlich aus 
Exin. Die Bande machte die Umgegend von Exin unſicher 
und ſtahl bei unzähligen Landwirten alles, was überhaupt 
denkbar iſt; es gibt eben keine bewegliche Cache, die ſich die 
Angeklagten nicht aneigneten; vom Federvieh bis zur 
Eiſenfeile, vom Hobel bis zur Brieftaſche, es war alles im 
Bereich des Möglichen vertreten und das geſtohlene Gut 
bildete ein ganzes Arſenal. Die Angeklagten ſind wegen 
Diebſtahls mehrfach vorbeſtraft, ſo daß der Staals⸗ 
anwalt ſtrenge Strafen beantragt: J. vier Jahre Zuchthaus, 
deſſen Frau ſechs Monate Gefängnis, Karaſzewſki vier 
Jahre Zuchthaus, Kordek und Hejnicka je drei Monate Ge⸗ 
fängnis Das Gericht verkündet folgendes Urteil: J. 3% 
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt, deſſen Frau 
zehn Tage Gefängnis, Karaſzewſki zwei Jahre Gefängnis 
und drei Jahre Ehrverluſt, die Kordek und Hejnicka je eine 
Woche Gefängnis. Nach der Verkündung des Urteils bitten 
die Angeklagten Jendrzejezak und Kargſzewſki den Vor⸗ 
ſitzenden um Umwandlung der Gefängnis⸗ in 
Bu thausſtrafe; diefer Wunſch konnte aber nicht er⸗ 
füllt werden. 

$ Berhaftet wurden geſtern eine Perſon 


; wegen Dieb- 
ſtahls und zwei wegen groben Unfugs. d 


% 


„Siehe, ich ver⸗ 2 
kündige euch große Freude, denn euch iſt heute der Heiland 


iſtenfreude hat im Unterſchted von aller anderen 
Chriſtenf 5 1 Wenn 16 
weiß, daß ich einen gnädigen Gott in Chri to habe, der mich 
liebt wie ein Vater, in deſſen Ratſchluß mein Leben wohl⸗ 
geborgen ruht, deſſen ſtarker Arm mich trägt und ſchirmt, 
wenn ich weiß, daß ich in Chriſto Vergebung der Sünden, 
Leben und Seligkeit habe, wie ſollte ich dann nicht voller 
Freude über Freude, Chriſtus wehret 


einer 
auf die Perſon 
Blazejowſkis abfällige Bemerkungen gemacht haben ſollte. 


nzahl Per⸗ 
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WOHLTATUND 
ERQUICKUNG- 
jede neue Waschung mit we x 
Blida-Haarpflege ist eine | 
neue, angenehme Überra= 
schung. Durch Frische und 
Duft belebte Kopfnerven 
geben gehobene Stimmung 
und gesteigerte Arbeitskraft. 


Elida-Haarpflege reinigt nicht nur das Haar 

sondern auch die Kopfhaut. Sie verhindert 

die Schuppenbildung und befreit dadurch von 
einem höchst lästigen Übel: x 


Das Haar wird weich und 
geschmeidig und legt sich 
leiht in die Frisur. ; ; 


ELIDA> 


Fabryki Przetworöw Tlusze ch S. M. 
ab 7 Wyroby perfument Ede 


Senden Sie mir kostenlos ein Originalpägcchen | 
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ELIDA-HAARPFLEGE 1 


Sie te 


Kleben Sie, bitte, den ausgefüllten Kupon 


n auf die Rückseite 
einer P 8 


N 


$ 888 durch Erhängen beging am geſtrigen Tage 
in ſeiner Wohnung, Be Rentenkolonie 6, der 
jährige Albert Gertz. Derſelbe war Techniker von Beruf 
und unverhetratet. Die Urſache zum Selbſtmord dürfte iu 
einer teilweiſen Erblindung zu ſuchen ſein, die 
G. an der Ausführung feiner Tätigkett verhinderte. 
i Beſchlagnahmtes Diebesgut befindet ich auf der 
D Es handelt ſich um eine große 

nzablvon Gold⸗ und Silberwaren, wie Herren⸗ 
und Damenuhren, Ohrringe, Armbänder, Ketten uſw. — 
Geſchädigte können ſich zwecks Entgegennahme der Gegen⸗ 
ſtände bei der Kriminalpolizei melden. 


* en 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 4 


Frauenchor der Chriſtustirche. Die beiden nächſten Übungsſtunden 

finden Montag, den 26. April, und Montag, den 3. Mat, ſtatt. (8019 
D. G. f. K. u. Dienstag, den 27. April 1926, Baftfptel der 
e Gertrud Bodenwieſer⸗ Wien. „Die 
8. odenwieſer aus Wien, unter der Leitung der 
genialen Gertrud Bodenwieſer, ſteht an der Spitze der modernen 
Tanzgruppen.“ (Näheres ſiehe Anzeige.) (5496 


Ai * 


5 Poſen. 2 
Am Dienstag, den 4. Mai d. J., veranftaltet der Poſener Hands 
werkerverein anläßlich der Poſener Meſſe — Targ Poznanfki — 
in den Räumen der Grabenloge, ul. Grobla 25, ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein mit Damen; aänſchließend 
Tanz für alle Teilnehmer. Ihre Beteiligung haben bereits der 
ieſige Verein Deutſcher Sänger, ſowie der Männerturnverein 
oſen, deſſen Vorführungen im Vorfahre allgemeinen Beifall 
anden, zugeſagt. Es bietet ſich hiermit ſämtlichen deutſchen 
eſſebeſuchern, die nicht wiſſen, wo fie ihre Abende verleben 
—.— elegenhett, mit ihren Landsleuten in engere Fühlung zu 
ommen. Eintrittsgeld einſchl. Steuer 1.— 31. Gh! 


* 
F 


* Kgl. Wierzchnein (Kreis Bromberg), 24. April. Die 
Leiche eines Mannes, die dort ſchon ſeit dem Winter 
gelegen haben muß, wurde aus dem hieſigen Teich gericht. 

te ift bereits bis zur Unkenntlichkeit in Verwefung Über 
gegangen, weshalb eine nähere Beſchreibung des Toten nicht 
58 kann. Es ſcheint ſich um einen Bettler zu hatt 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke verantwortlich für den 
gefamien redaktionellen. Un Johannes Kruſe; 

nzeigen und Reklamen: E. Przygodzel; Druck und Berlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
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G. Vorreau 
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8 1 Gicht- We 


* 
f 
3 rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, 
: anerkannt von der Izba Rolnicza Poznan, hat abzugeben 


und sendet Muster und Angebot auf Wunsch 3637 


Norweg. Tran 
Wagenfett 
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8 ** 0 8 
Dominium Lipie Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4218 
Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 2 
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16. ennie Bydgoszcz, nam 
Spezialhaus für ſümtlich 
Alchlerei⸗ und Garn g 


HFabriklager in Stühlen. 
Katalog auf Wunſch gratis a no 2 


Jatharkeilen 


Ausführung sämtlicher 


Arbeiten und Reparaturen 
an Schiefer-, Ziegel? 
und Papp-Dächern 608 


Doppellagige Klebepappdächer | 
Einfache Pappdächer 
Ueberklebungen alt.Papp” 
dächer --» Teerunge" 


Kostenanschläge und Besuch meine® 
Dachdeckermeisters kostenlos. 


J. Pietschmann, BydgoszeZ 


Kontor und Fabrik: 


Grudziadzka (Jakobstr.) 8 
Telefon Nr.-82. Gründungsjahr 189 


empfehlen 4170 


Fera.Ziegieraco , Zur F rühjahrsbestellung 


Bydgoszez, Dworcowa 95 
4170 D il empfehlen wir: 
maschinen 


Blumen ſpenden⸗ 
Bermitilung !!! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
Original Dehne’s Simpl 
(besonders für große Güter je 


Pfaff Mundios- Nähmaschinen 
Wanderer Diamant - Fahrräder 


Waffen und Munition 
Reparatur = Werkstatt für einschl. Arbeiten, 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


Gegründet 1879. 10107 Gegründet 1879. 


in Europa, 4410 


Jul. Roß 


Blumenhs. Gdanska 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw. Tröica 15. 
Fernruf 48 


Spurbr. 


Deut dwerk f r 
betet 1 Schleif- und Polier-Anstalt 


! mit elektr. Betrieb 
Geid eine Eigenbrödler! Der Verband bietet für Messer u. Scheren aller Art. 


ge 


en Vorteil 


Universal- Hachmaschinen 


Original Hey’s Pflanzenhilfe, D. R. P . 
beste, tausendfach bewährte Maschine für alle Hackfrüchte 
und Bodenverhältnisse. 


Original Dehne Hackmaschinen, 
Einfache Rübenhackmaschinen. 


Verlangen Sie sofort Offerte von 


Gehrüder Ramme, dungen 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


1 f 
nimmt die Geschäft I Rasiermesser 


bandes, Pomorska 67, entgegen. mit garantiert guter Schneide, 
0 


Prima Solinger Stahlwaren 
Binder. Wagen 


in reichhaltiger Auswahl, 4404 
Kurt Teske 

55.— Zloty 55.— 

M große Auswahl !! 


T.BYTOMSKI 


Dworcowa 15a «as» ul,Gdanska 21 


Waggonweiſe Lieferung 
1 deten Verkauf R 
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Prin oberfitefher Steintohle, 
öchmiedelohle und SHüttenlols, 
Andrzej Burzynski C. Bugiel, Holzinduſtrie 
Srudzigdzra Rr. 2. Telefon 387. 


daw. Richard Hinz, ö ze eee eee 


Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 
Weipbuchen Holzkohle. Klobenholz ö G ummi mäi intel ; 
n großer Auswa 


und Kleinholz, gelöſchten Kall, 
Zement, Dachpappe, Teer uſw. 7 zu bill igsien Preisen 
„ERGO O. 


Telefon 206. 
x ' — . . Dlugs Friedrichstr.) 19 


Pierkiſten Trittleitern 


Leitern aller Art, e 
Maſſenastitel aus Holz fabriziert 


Wieder ein neuer Transport 


Fourniere 


angekommen, die wir zu äußerft 
günſtigen Preiſen verkaufen. 


LLOYD BYDGOSKI 


dawniej 
Bromberger Schleppschiffahrt Tow. Ale. 
HGrodzka 28/29. & Tel. 471, 472, 259. 
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dJwecks ſchnellſter Erledigung. 
N 
Wir leben in einer ſchweren Zeit. In einer Zeit der 
en des Beamtenabbaues und der Sparmaß⸗ 
nahmen. Und wenn auch manch einer hoffte, daß durch dieſe 
oder jene Maßnahme die Staatsmaſchine ſich einen flotteren 
Gang angewöhnen würde, ſo hat er ſich doch recht kräftig 
getäuſcht. St. Bürokratius lebt bei uns in Polen beſſer als 
irgendwo anders. i ; 

Reduziert wurde bekanntlich eine große Zahl von Be- 
amten aus Sparſamkeitsgründen. Und bekannt dürfte ja 
auch das hübſche Geſchichtchen ſein, das bei einer ſolchen 
Reduktion in Hela paffierte. Dort gab es einen Schutzmann, 
der außer ſeinem Landdienſt noch „Seedienſt“ tat. Er konnte 
ö auch das in Hela ſtationierte Polizeimotorboot 
führen. Diefer tüchtige Mann alfo wurde abgebaut — und 
drei neue Schutzleute kamen auf ſeinen Poſten. Der eine 
wurde gleich nach Putzig abkommandiert, wo er jetzt das 
Motorboot führen lernt. Das find jo Spar maßnahmen! 
Ein würdiges Gegenſtück hierzu iſt eine Verordnung 
der Generalpoſtdirektion, die die polniſchen Poſtämter an⸗ 
weiſt, ihre Dienſtſchreiben nach Danzig nur in 
franzöſiſcher Sprache abzufaſſen. — Daß die polniſchen 
Poſtbeamten, hauptſächlich die, die mit Danzig zu tun haben, 
die deutſche Sprache beherrſchen, iſt ziemlich ſicher, daß ſie 
hingegen franzöſiſch können, wage ich immerhin zu bezwei⸗ 
feln. Würde man alſo in deutſcher Sprache mit Danzig 
verkehren, ſo könnte ohne weiteres jedes Schreiben weiter⸗ 
geleitet werden. So wird man jedoch in dirſen Zeiten des 
Beamtenabbaues neue Beamte, und zwar überſetzer, an⸗ 
ſtellen müſſen. Und ehe die Schriftſtücke Danzig erreichen, 
werden ſie ſich nochmals eine kleine Ruhepauſe auf 
dem Schreibtiſch des Überſetzers erlauben dürfen. — 

Man muß ſparen, reduzieren und vereinfachen — aber 
ja nicht deutſch ſprechen oder gar ſchreiben. Man muß alles 
ſo unpraktiſch wie nur möglich einrichten, dann haben alle 
Reduktions⸗ und Sparmaßnahmen ihren Zweck erfüllt! 


24. April. 

Graudenz (Grudzigdz). ä 

Das Weichſelwaſſer fällt, iſt aber immerhin noch hoch. 
Die Buhnen ſind noch überflutet. Am Donnerstag kam 
abends ein Dampfer mit einer Anzahl größerer Fahrzeuge 
ſtromauf. Viele vorüberkommende Fahrzeuge ſind unbe⸗ 
laden. — Die Fähre iſt etwas ſtromab verlegt worden. 
Das Motorboot verſieht den Fährdienſt. um bei 
etwaigen Betriebsſchäden des Fahrzeuges den Fährdienſt 
ohne Unterbrechung ausüben zu können, hat der Fährpächter 
ein zweites Motorboot beſchafft. Dasſelbe iſt weſentlich 
kleiner und beſitzt keine Kajüte. * 
. Von der Badeanſtalt. Seit einigen Tagen kommt 
mit dem Trinkewaſſer eine öblige Maſſe in die Weichſel, 
die ſich noch weithin abzeichnet. Wie man hört. handelt es 
ſich um Abflüſſe der ſtädtiſchen Gasanſtalt. Wahrſcheinlich 
können infolge der Umbauarbeiten Nebenprodukte nicht 
völlig ausgenutzt werden und fließen in die Trinke. Für 
die unterhalb der Trinke aufgeſtellte ſtädtiſche Badeanſtalt 
dürfte dieſe Beimiſchung des Waſſers durchaus keine 
. 1 5 * 
8. m Vorjahre auf der Ausſtellung gezeigte 
Muſterſiedlungshäuschen hat ein hieſiger Fleiſchermeiſter 
erworben und in Rudnick im Stadtwald aufbauen laſſen. 
Das Häuschen war vollſtändig aus Holz hergeſtellt. 2 
1. Unfall. Am Donnerstag fuhr der Klempnermeiſter 
Grabowſki auf ſeinem Motorrade nach Bromberg. 
Unterwegs iſt ihm ein ſchwerer Unfall zugeſtoßen. Man 
fand ihn ſchwer verletzt liegen, ſchaffte ihn zu einem 
Obdach und konnte aus ſeinen Papieren ſeinen Namen und 
Wohnort feſtſtellen, worauf der Verunglückte auf einem 
uto nach ſeiner Wohnung geſchafft wurde. Die Arzte 
ſtellten einen ſchweren Schädelbruch feſt. Näheres über 
die Art des Unfalls konnte infolge der Beſinnungslofigkeit 
des Verletzten nicht feſtgeſtellt werden. * 
nz. Aus dem Kreiſe Graudenz, 23. April. Einem Laud⸗ 
wirt gingen im Frühfahr zwei junge Pferde ein. 
Um die Kraukheit feſtzuſtellen, wurden die Kadaver ge⸗ 
öffnet. Im Magen fand man unzählige Paraſiten, welche 
ich an der einen Magenwand feſtgeſaugt hatten. Dieſelbe 
war dadurch derart beſchädigt, daß Eiterherde entſtanden 
und der Magen auf manchen Stellen fait durchbohrt war. — 
Außer den beiden ſtaatlichen Gütern Engelsburg und Turs⸗ 
nis ſollen in dieſem Jahre noch weitere ſtaatliche Be⸗ 
itzungen aufgeteilt werden. Kürzlich ſollte auf 
einer Staatsbeſitzung das Inventar öffentlich verkauft wer⸗ 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 25. April 1926. 


den. Da ſich aber zu den geforderten Preiſen nicht aus⸗ 
reichend Bieter fanden, mußte von dem Verkauf A b ſtand 
genommen werden. 1 a 

| 2 K wre BER a 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Es iſt ein Wagnis, bei unſerer heutigen Valuta die berühmte Tanz⸗ 
gruppe Gertrud Bodenwieſer von ſechs Damen und 
einem Herrn und dazu dem Klavierbegleiter, zuſammen alſo acht 
Perſonen, gegen ein hohes Honorar mit feſter Valuta zu enga⸗ 
gieren. Der Vorwurf, daß in Grudziadz nichts geboten wird, 
kann in dieſem Falle nicht erhoben werden, denn eine ſolche Ver⸗ 
anſtaltung iſt ſonſt nur in großen Städten möglich. Wir werden 
bei dieſer Gelegenheit Tänze nach der Muſik des ganz modernen 
Komponiſten Strawinſky hören. Über dieſe Tänze ſchreibt die 
Kritik: „Die Tanzſuite Strawinſkys zeigte das Können der 
Bodenwieſer-Gruppe von der heiteren Seite: Groteske, Burleske, 
Klownerie, Erzentrif, Karneval⸗ und Mont⸗Martre⸗Geiſt. 
„Dämon Maſchine“ zeigte die geiſtige Herrſchaft über die ent⸗ 
ſeelten Leiber meiſterhaft. Ein Tanz, wenn man noch ſo ſagen 
darf, von unheimlicher Beſeſſenheit der maſchiniſierten Extremi⸗ 
täten.“ Es iſt damit zu rechnen, daß dieſer Tanzabend am Mitt⸗ 
woch, den 28. April, im Gemeindehauſe ausverkauft werden wird; 
es empfiehlt ſich daher, ſich beizeiten in der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Miekiewicza 3, einen Platz zu ſichern. (5368 * 


Ann 


Thorn (Torun). 


Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein Thorn e. V. f 


hielt am 15. April ſeine Jahresverſammlung im 
Deutſchen Heim ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge⸗ 
dachte der Vorſitzende der vier im verfloſſenen Jahre ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder: Czyſzewſki, Jarocki, Heiſe und 
Seidler. Hierauf ſchilderte der Vorſitzende die traurige 
Lage des Hausbeſitzes. 

„Die ehemals preußiſchen Gebiete waren im Deutſchen 
Reiche die ärmſten Provinzen; ſie hätten demnach nach der 
Übernahme als ein Notſtandsgebiet erklärt werden 
müſſen. Das Gegenteil von alledem iſt eingetreten. Durch 
die harte Beſteuerung iſt namentlich der Hausbeſitz 
fo verarmt, daß er nichts mehr abgeben kann, im Gegenteil 
der finanziellen Hilfe auf allen Gebieten und in allen Be⸗ 
rufen bedarf, um wieder leiſtungsfähig zu werden. Schuld 
an dieſem ganzen Verfall iſt die Inflation. 

Jeder Bürger, Geſchäftsmann und Hausbeſitzer hatte 
ein Spar⸗ oder Betriebskapital auf der Bank. Durch die 
Inflation iſt er vollſtändig verarmt; ſeines Spar⸗ und Be⸗ 
triebskapitals beraubt, ſtand er mittellos da. Wer noch die 
phyſiſche Kraft beſaß, mußte von vorne anfangen; wer das 
nicht konnte, ging unter. 

Ohne Beachtung der Wirtſchaftsnöte im Hausbeſitz ſetzte 
die Steuerbehörde ein und belegte jeden mit ſolch hohen 
Steuern, die nicht zu tragen waren. Es kam hinzu, daß die 
Steuern nur auf wenige Schultern abgewälzt wurden. Denn 
1914 zahlten in Thorn 11 500 Einwohner die Einkommen⸗ 
ſteuer, heute ſind es nur 1700 Bürger, zum größten Teil die 
Hausbeſitzer eventl. Geſchäftsinhaber, 2000 Hausbeſitzer die 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer. Die hauptſächlichſten Steuern 
muß der Haus beſitzer tragen. Vor dem Kriege zahlte jeder 
Beamte, Arbeiter und jedes Dienſtmädchen die Einkommen⸗ 
ſteuer, heute zahlen ſie dieſelbe erſt, wenn ſie ein Gehalt 
oder einen Lohn von 2500 zr haben; der Hausbeſitzer und Ge⸗ 
werbetreibende aber ſchon, wenn er ein Einkommen von nur 
1500 zl hat. Der Hausbeſitzer wird noch immer als ein zah⸗ 
lungsfähiger Faktor hingeſtellt. Es iſt aber nicht in Er⸗ 
wägung gezogen, daß er durch die Inflation und die par- 
teiiichen Geſetze, die in dem Mieterſchutzgeſetz ihren Aus⸗ 
klang finden, ſeiner Barmittel und ſeiner Rechte im Hauſe 
vollſtändig verluſtig gegangen iſt. Auch die Novelle zum 
Mieterſchutzgeſetz, jetzt vom Senat verabſchiedet, iſt gegen 
den Hausbeſitzer gerichtet und wird wieder viel Prozeſſe her⸗ 
vorrufen. Beides, das Mieterſchutzgeſetz ſowohl wie die 
Novelle dazu, trifft die Parteien am allerſchlimmſten. Da⸗ 
durch, daß der Hausbeſitzer nicht in die Lage geſetzt wird, 
Reparaturen und Umbauten am Hauſe vornehmen zu kön⸗ 
nen, tragen derartige Geſetze nur dazu bei, die Arbeitsloſig⸗ 
keit zu vergrößern. Denn erhält der Hausbeſitz kein Geld 
durch die Miete, dann erhalten auch die Bauhandwerker 
keine Arbeit. Sowie das Mieterſchutzgeſetz aufgehoben oder 
bedeutend gelockert iſt, wird auch die Arbeitsloſigkeit ganz 
bedeutend herabgemindert. Warum muß der Hausbeſitzer 
immer der Leidtragende ſein. In jedem Staate, in denen 
Arbeitsloſe die Miete nicht zahlen können, greifen Staat und 
Kommune ein, damit der Hausbeſitzer für ſeine Miete ent⸗ 
ſchädigt wird. Dieſes Verfahren müßte auch hier eingeführt 
werden, denn vom Hausbeſitz wird die pünktliche Zahlung 
der Steuern verlangt, ohne Rückſicht darauf, ob er zahlende 
Mieter hat oder nicht. 

Die Verbände haben mehrere Denkſchriften und Reſo⸗ 
lutionen an die Miniſterien gerichtet, die die ſchwere Lage 


Thorn. 


zugefügt habe, nehme 
ich hierdurch zurück. 347 
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Stellenanzeigen, 


Veranſtaltungen von Konzerten. 
trägen uſw. gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Haupt vertriebs⸗ N 
itelle der „Deutſchen Rundschau“ in Thorn :][ Ei teitt 9. z8 fürtérwachſene und Kinder. 


Annoncen⸗Expedition, Juſtus Wallis, 


Breiteſtraße 34. 


nnn 


Eigene Polster- und 
Lischlerwerkstätten. 


die Beleidigung, ee Wäſche 


205 wird ſauber und preis⸗ 
die ich Frl. Anna Hauff Pertängeſertigt, 5 


Stickerei, 


Johanna Majewski, ulica Grudziadzka 95. 


4444244444444 
Anzeigen jeder Art 


wie 
Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen, 


Käufe, Verkäufe, Wohnungs » Gefude, 
Bereins ⸗ Nachrichten, 


des Hausbeſitzes erläutern; es iſt wohl Verſtändnis für 
unſere ſchwere Lage vorhanden, aber bei der Schaffung der 
Geſetze iſt die Mehrheit gegen uns. h 5 a 
Eins iſt uns allen klar, ſo lange dieſer Seim regiert, ſind 
für den Hausbeſitz noch ſchwere Zeiten. Dieſe können ſich 
nur ändern bei der Neuwahl, indem wir die richtigen 
Männer finden, die unſere Intereſſen wahrnehmen. er 
In größeren Ausführungen ſprach der Vorſitzende über 
die Selbſthilfe zum Wiederaufbau des Real⸗ 
kredites. Grundlage iſt dabei, daß der Hausbeſitzer, 
wenn er Schwierigkeiten bei der Ablöſung ſeiner Hypotheken 
haben ſollte, nach $ 1191-1198 BGB. ſich in Höhe der Hypo⸗ 
thek eine Grundeigenſchuld für ſich im Grundbuche ein⸗ 
tragen laſſen kann. Wir ſtehen mit einem anderen Ver⸗ 
bande in Verbindung, um dieſes ſpäter in größerem Maße 
auszubauen. Die Angelegenheit mit den Koſten der Straßen⸗ 
reinigung wurde dahin ausgelegt, daß der Mieter die Koſten 
der Straßenreinigung mit zu bezahlen habe. Denn dieſe 
Koſten ſind im Mieterſchutzgeſetz nicht vorgeſehen, weil es 
eine kommunale Angelegenheit iſt, an der bis jetzt die Mieter 
gezwungen waren, dieſe Koſten mitzutragen. Da ſtädtiſcher⸗ 
ſeits dieſes als ein Inſtitut errichtet iſt, das Mieter bis da⸗ 
hin bezahlt, ſo iſt es ein Gewohnheitsrecht geworden, und 
der Mieter muß zu den Koſten auch weiter beitragen. Neben 
der Erledigung des üblichen Geſchäftsberichts, Rechnungs⸗ 
legung, Haushaltsplanes, Wiederwahl der ſechs ausſcheiden⸗ 
den Beiſitzer wurde die Frage des juriſtiſchen Beirates be⸗ 
raten. Unſer Rechtsbeiſtand hat ſich bereit erklärt, unſeren 
Mitgliedern auch weiter juriſtiſche Aufklärungen zu geben. 
Karten hierzu find im Geſchäftszimmer Baderſtraße 26 zu 
haben. Weiter wurde vom Vorſitzenden angeregt, etwas 
laue Hausbeſitzer als Mitglieder zum Hausbeſitzerverein 
heranzuholen. Sofort erklärten ſich mehrere Vertrauens⸗ 
männer gern hierzu bereit, fo daß die Stadt bezirksweiſe 
eingeteilt und die Säumigen herangeholt werden. Dem 
Wunſche mehrerer Mitglieder, die Verſammlungen recht oft 
ſtattfinden zu laſſen, ſoll tunlichſt entſprochen werden. t. 
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dt Der Waſſerſtand der Weichſel iſt ſtändig im Fallen 
begriffen und beträgt nur noch + 1.47 Meter. Außer 
einigen Schleppern und Laſtkähnen, welche am Ladeuferr 
liegen, iſt überhaupt kein Schiffsverkehr. * * 
E Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt war 
trotz wiederum ſehr ſtarken Angebots von Butter und Eiern 
keinerlei Preisrückgang zu bemerken. Für Eier verlangte 
man 1.401,70 und Butter 2,20—2,60. Auch ſonſt herrſchte 
äußerſt reger Verkehr. Kartoffeln wurden ſehr viel mit 22 
bis 2,50 pro Zentner angeboten. Der Fiſchmarkt war über⸗ 
ſtark beſchickt. Als Neuheit wurden Aale zu 1,60 —1,70 ange⸗ 
boten. * 7 A 
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An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er⸗ 

alten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
onat Mai fofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. een, 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme 5 
Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
(Breiteſtraße). 19 % 
Ausgabeſtellen: 5 He 
Altitadt: Kaufmann E. Szyminski, Heilige 
Geiſtſtraße. 5 
Friſeurgeſchäft Thober, Altſtädtiſcher 
wer Markt 32. 
„* Hausfrauen⸗Verein, Baderſtraße 28. 
Neuſtadt: Kaufmann Jordan, Eliſabethſtr. 12/14. 
10 Kaufmann Siedrung, Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
amin Borſtadt: 
Milch 


halle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
a g Ernit Wiesner, Mellien⸗ 
abe 2 3 
Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienitr. 66. 
Culmer Boritadt: IE 
Friſeurgeſchäft Maiſchak, Chelminska 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland. Graudenzerſt. 170, 
n Kauf J. Kuttner Nachf., Grau⸗ 
denzerſtraße 95. r 
; Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
1 Bäckermeiſter Lucht. Konduktſtraße 29. 
Podgorz: Tiſchlermeiſter Doren, Marktſtr. 23. 


PORT N 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 
diebstahl und Haftpflichtschäden. a1 


Staromiejski = 


Vertr.: Carl Mallon, Torun 


esgl. 


Torun⸗Mokre 


‚ Rynek 23, 


Botätigetse 


am Sonntag, den 2. Mai 1926 
4 Uhr nachmittags im Deutſchen Heim 


zum Beſten der Armen, zu deſſen 
eſuch wir recht herzlich einladen. 


Zur Aufführ f Be 
gelangen 2 Kammerſpiele: 
1. Die Schulreiterin, BERN: 

Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl, ur 


2. Beckers Geſchichte 
Liederſpiel 


D 7 
„ 
* 

ner. 


Vor⸗ 


in 1 Akt von Jacobsen. 


2 


milde Gaben, Lebensmittel für das Büfett . N 


Sonntag, den 2. Mai, im Deutſchen Heim ab» 
liefern zu wollen. 54 5 ; 


Deutscher Frauenverein, 3.3. For. 


dt. Die öffentlichen Uhren ſcheinen wieder mal nicht in 
Zwiſchen der Rathausuhr und den Uhren 
der Neuſtadt beſteht mitunter ein Unterſchied von 10 Dis 


Ordnung zu ſein. 


20 Minuten. 


—dt Baumblüte. Die erſten Bäume 


zeit geht, iſt es notwendig, daß die Höſe von Schutt und 
allerlei Abfällen gereinigt werden. 
Höfen der Innenſtadt befinden ſich tatſächlich Berge von 
allerlei Unrat und Schmutz, welchen die Arbeiter der ſtädti⸗ 
ſchen Müllabfuhr nicht mitnehmen, und ſpäter der Hauswirt 
ſelber abfahren laſſen muß. Bei wärmerer Zeit entſtehen 
auf dieſen Höfen ekelerregende Gerüche, was hauptſächlich 
für Hofbewohner, welche ihre Fenſter nur nach dem Hof 
haben, nicht angenehm iſt. * * 
* 


Vereine, Veranſtaltnugen ıc. 


Morgen, Sonntag, 7½ Uhr abends, im Deutſchen Heim: „Ein toller 
Einfall“, Schwank in 4 Aufzügen. Abendkaſſe ab 6 Uhr. (5277 * * 


— . — — 


er Culm (Chelmno), 23. April. Am letzten Dienstag 
ſcheuten plötzlich die Pferde des Kaufmanns 
Görs infolge Ankurbelns eines Autos in der Graudenzer 
Straße und raſten in das Schaufenſter des Kaufmanns 
Wierezybie li, das zertrümmert wurde. Sie verletzten 
ſich dabei erheblich und rannten weiter, dabei einen Kinder⸗ 
wagen mit einem Säugling umſtoßend. Die beſorgte Mutter 
N unter den Pferden ihr Kind, das mit kleinen Haut⸗ 
abſchürfungen und dem Schrecken davonkam. Die wild⸗ 
gewordenen Pferde konnten erſt dann zum Stehen gebracht 
werden. — Der Mittwoch- Wochenmarkt war des 
kalten, regneriſchen Wetters wegen nicht ſo ſtark beſucht. Für 
Butter zahlte man 2—2.20, für Eier 1.30—1.50. Auch der 
Geflügelmarkt war wenig beſchickt; für Hühner zahlte man 
35, für Tauben 1.40—1.60. Der Gemüſemaxkt brachte 
Rhabarber zu 50, Spinat 80, Sauerampfer 10, Apfel 40-50. 
Der Fiſchmarkt zeigte Hechte zu 1.20—1.50, Breſſen 1.00, 
Neunaugen 90, und Plötze 40. 8 

* Eulmſee (Chelmza), 23. April. Zu dem von uns 
bereits gemeldeten Mord und Selbſtmordverſuch 
erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Im Hotel „Kon⸗ 
kordia“ ſpielten der Ermordete B ulezynſki und 
Jaraſzewſki Karten. Sie ſpielten die ganze Nacht 
hindurch und am Morgen des unglücklichen Tages belegte 
J. feinen Partner mit unflätigen Benennungen, da letzterem 
das Glück hold geweſen war. Darauf wurde der Wacht⸗ 
meiſter handgreiflich und J. griff zum Revolver, 
ſchoß und traf B. ſo unglücklich, daß er auf der Stelle tot 
zuſammenbrach. Darauf richtete J. die Waffe gegen ſich 
ſelbſt und brachte ſich eine leichte Lungenverletzung bei. Bul⸗ 
ezynſti hinterläßt Frau und zwei Kinder. 

* Dirſchan (Tezew), 23. April. Mit 
tung des Hauptbeteiligten an dem Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl bei der Firma Brzozowſki 
hat die hieſige Kriminalpolizei, wie ſich jetzt herausſtellt, 
einem gemeingefährlichen und internationalen Schwer⸗ 
verbrecher für hoffentlich recht lange Zeit das Hand⸗ 
werk gelegt. Der verhafte „Kunſtmaler“ Alfons Ma⸗ 
kowſki verſtand es, ſich in die Gunſt feines hier ſeit 
längerer Zeit anſäſſigen Verwandten gleichen Namens, der 
hier als Güteragent bekannt iſt 


win inne hat, einzuſchmeicheln, der ihm dort nicht nur Ob⸗ 


m it. Aus dem Drewenzwinkel, 


\ in voller Blüte 
kann man auf dem Platz vor dem Gebäude der Bank Bolifi 
ſehen. Es ſind dieſes Zierbäume, welche noch nicht Blätter 
aufweiſen, dafür aber voller rot⸗weißer Blüten find. * * 

—dt. Reinigt die Höfe. Da es jetzt zur wärmeren Jahres⸗ 


In verſchiedenen 


der Verhaf⸗ 


und ſeit kurzer Zeit das 
Reeſtgrundſtück der früher Schwarzſchen Beſitzung in Dal⸗ 


23. April. . 
angenen Donnerstag gegen 9.30 Uhr morgens landete in⸗ 


Am ver⸗ 


olge Motordefekts ein Flugzeug „Potez“ der 


hieſigen Fliegerabteilung auf einem Ackerfelde in Kompanie 


(Kopanino). Nachdem die Störung beſeitigt und das Terrain 


in Augenſchein genommen war, ſollte aufgeſtiegen werden. 


Hierbei hatten die Inſaſſen aber eine Ackerſurche auf dem 
friſch gepflügten Lande überfahren, und beim Aufſtieg 
ſchlug das Flugzeug mit voller Wucht um, ſo 
daß Propeller und Tragflächen zerbrachen und 
das Flugzeug auseinandergenommen und auf Bauern⸗ 
wagen nach Thorn transportiert werden mußte. Die beiden 
Inſaſſen kamen mit dem Schrecken davon. 

Wi Soldau (Dztaldowo), 21. April. Der am heutigen 
Tage in der Ortſchaft Heinrichsdorf (Plosnica! hieſigen 
Kreiſes ſtattgefundene Vieh⸗, Pferde und Kram: 
markt war bei ſchönem Wetter von Verkäufern und 
Käufern gut beſucht. Die Viehpreiſe waren etwas 
niedriger, als bei dem letzten Soldauer Markt. Man zahlte 
folgende Preiſe: Milchkühe im Alter von 4—7 Jahren 230 
bis 260, ebenſo hochtragende Kühe. während jüngere Milch⸗ 
kühe 185—220, und alte 150—160 zt brachten. Für Fettvieh 
(5—8 Ztr.) wurden 32—36 zl pro Zentner bezahlt, während 
ſchwere fette Kühe 40 zl pro Zentner brachten. Bei dem 
Pferdegeſchäft wurden gute Umſätze und Preiſe erzielt. Im 
ganzen war der Umſatz jedoch nicht groß. 

* Gbingen (Gdynia), 22. April. Das Rathaus. 
Die Dienſträume der jungen Stadt Gdingen werden vor⸗ 
ausſichtlich in einem Neubau mitten in der Stadt 
eingerichtet werden. Der Beſitzer des Gebäudes der Stadt⸗ 
verordnete Gruba hat ſich bereiterklärt, hier die erforder- 
lichen Räumlichkeiten gegen Zahlung einer mäßigen 
Pacht an die Stadt abzutreten. 

— — ä —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warizawa), 22. April. „Ach, die Gattin 
iſt's. die teure...“ Die „Gaz. Warſz. Por.“ bexichtet 
drei bemerkenswerte Fälle, in denen in den letzten Tagen 
Ehefrauen ihre Männer beſtohlen haben. Ein 
gewiſſer Jean Grabowſki hatte auf drei Tage eine Ge⸗ 
ſchäftsreiſe unternommen und ſtellte zu ſeiner Überraſchung 
bei ſeiner Rückkehr feſt, daß feine 27jährige Frau Michalina 
inzwiſchen die ganze Wäſche, ſämtliche Kleider, Schmuckſachen 
und ſo weiter eingepackt und ihm lediglich die „möblierte 
Wohnung“ hinterlaſſen hatte. Ahnlich ging es einem ge⸗ 
wiſſen Koſlowſki, deſſen Gattin Barbara mit 500 81 
barem Gelde und etlichen Wertſachen mit einem Liebhaber 
des Weite geſucht hatte. Größer aber war der Schmerz bei 
Herrn Antoni Modras, der nach einer kurzen Abweſen⸗ 
heit von Hauſe buchſtäblich völlig auf dem Trocknen 
ſaß, denn neben dem Verluſt ſeiner Gattin und dem nicht 
geringeren von 6500 zi, die fie mitgenommen hatte, mußte 
er auch noch die Erfahrung machen, daß ſie das ganze 
Mobiliar und die Wohnung verkauft hatte. 

* Warſchau (Warſzawa), 22. April. PAT. Heute mittag 


wurde Warſchau von einem Hagelunwetter heim⸗ 


geſucht, dem ein ſtarker Regenguß und ein heftiges 
Gewitter vorangingen. Die Hagelkörner, die mit voller 
Wucht heruntergingen, erreichten die Größe einer Haſelnuß. 
Nach dem Sturm kühlte ſich die Temperatur bedeutend ab. 
An vielen Stellen wurden durch den Hagel die Fenſter⸗ 
ſcheiben eingeſchlagen. In den Stadt⸗ und Vor⸗ 
ſtadtgärten haben beſonders die Frühbeete gelitten. 
0 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
* Schneibentithl, 22. April. Beim Augeln mit dem 


ſogenannten Varſchſee bei Schneidemühl der Arbeiter Scheel, 


Die Leiche konnte bald geborgen und nach Schneidemühl 
transportiert werden. j 

* Elbing, 24. April. Auf der Chauſſee bet Grunau: 
Höhe waren zwei Elbinger Herren auf der Probefahrt m 
einem reparierten Auto begriffen. Als fie einem Radfahrer 
ausbiegen wollten, fuhr das Auto 92 gen einen Baum, 
wobei die beiden Infaſſen durch Gkasfplitter fo ſchwer 
verletzt wurden, daß ſie mit dem Unſallauto in das Elbinger 
Krankenhaus geſchafft werden mußten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen milffer mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen ſein; anonyme 347 werden grundfätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsquittung 

beilegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


Konofady Nr. 59. 1. Ste können mehr als 10 Prozent ver“ 
langen, weil ein „wichtiger Grund“ vorliegt, von dieſer Norm ab⸗ 
zugehen; aber wie hoch die Aufwertung fein ſoll, tft im Geſetz nicht 
angegeben. Im Nichteinigungsfalle entſcheidet das Gericht. Das 
Kapital iſt nach ordnungsmäßiger Kündigung fällig. 2. Aufwertung 
etwa 60 Prozent. Von den verabredeten rückſtändigen Zinſen gleich⸗ 
falls 60 Prozent. Künftige Zinſen nach Vereinbarung,. 

A. R. Die 9500 Vorkriegsmark ergeben auf 15 Prozent auf 
gewertet 1578,97 Zt. 

Sth. Grünlinde. 1. Die 10000 Mart vom Mat 1919 hatten einen 
Wert von 4702 DL Aufwertung 15 Prozent = 714,80 3k. 2. Die 
9000 Mark hatten im Juni 1919 einen Wert von 4285 BL; Auf⸗ 
wertung auf 15 Prozent = 042,75 3k. 3. Die dritte Frage können 
wir Ihnen nicht beantworten. 

Alfred F. in Br. Solche Forderungen werden unter Umſtänden 
auf 100 Prozent auſgewerket. Wenn kein Ziusfuß verabredet 
wurde, iſt der landesübliche maßgebend. Die Schwierigkeit hefteht 
nicht in der Aufwertung, fondern in der Frage, wer für die Schuld 
haftbar it, und in dieſer Beziehung können wir Ihnen keinen Rat 


erteilen. 

G. S. 200. 1. Der Schuldſchein über die 20000 Mark iſt wert⸗ 
los, das Geld wird nicht aufgewertet. 2. Aufwertung 10 Prozent 
= 19 31 3. Aufwertung 10 Prozent = 22,2 31 

A. W. 100. Au zahlen find 15 Prozent = 643,75 Zt. Die Zinſen 
bis 1. 1. 25 werden auf 15 Prozent herabgeſetzt zum Kapital ge⸗ 
ſchlagen. Direkte Zinszahtung erſt vom 1. 1. 25. Wenn Ihr 
Grundſtück in der Stadt liegt, kann Ihnen das Kapttal nicht vor 
1. 1. 28 gekündigt werden. br 

Lobzenica. Es kann ſich hier nur um eine auf Grund des 
Geſetzes vom 11. 8. 1029 eingeführte Kommunalſteuer han⸗ 
deln. Der Begriff „Luxus“ iſt ſchwer zu definieren, und deshalb 
iſt ſchwer zu ſagen, welche Waren Artikel des allgemeinen Bedarfs 
oder Luxusartikel find, Die Erklärung Ihres Magiſtrats, daß 
fämtliche Artikel eines Uhrmachergeſchäfts Luxuswaren find, iſt nach 
unſerer Anſicht unhaltbar; eine einfache Uhr beiſpielsweiſe braucht 
jeder erwachſene junge Mann; daß ſie nicht jeder hat, iſt noch kein 
Beweis für das Gegenteil. Eine Mundharmonika des weiteren 
halten wir nicht für einen Luxusgegenſtand, ſondern für ein 
Kinderſpielzeug, welches letztere doch kaum als Luxus gelten kann, 
denn Kinder gibt es ſehr viele, und jedes hat auf die oder jene 
Snielſache Anſpruch. Wenn Sie ſich durch die Nachſteuer beſchwert 
fühlen, dann können Sie eine Beſchwerde an das Wofewodſchafts⸗ 
gericht richten. Aber in doppelter Ausfertigung und innerhalb 
14 Tagen nach dem Ihnen zugegangenen Zahlungsbefehl. 

150 Grubziabz. Ja, ſie muß umgerechnet werden auf 
15 Prozent. In Ihrem Falle find zu zahlen 999,90 31. 

G. F. B. 1920. 1. Stichtag iſt der 1. April. Die 20 000 Mark 
waren 800 31 wert. Zu zahlen find heute etwa 480 3x. (60 Pro- 
zent). 2. Wegen höherer Zinſen muß ſich der Gläubiger mit Ihnen 
verſtändigen. 3. Die 18000 Marf waren MO 31. wert, davon 
15 Prozent (wie kommen Sie zu 18%, Prozent?) == 135 Zl. 4. Wir 
halten einen ſolchen Beſchluß nicht für rechtsgültig. 

W. P. Für die 4600 Mark haben Sie 15 Prozent = 851,85 Al. 
zu beanſpruchen, für die 7000 Mark 1296,30 BL, und ür die 
6900 Mark 787,50 31. Die Zinſen bis 1. 7. 24 werden auf 15 rozent 
herabgeſetzt zum Kapital geſchlagen. Die Unkoſten beim Kauf eines 
Grundſtücks können wir Ihnen nicht berechnen. Nach Dan 


inzig 
können Sie Geld nur überweiſen mit Genehmigung der Wlelko⸗ 


ſondern in Gulden ausgezahlt. 


d Mie oem ſondern auch ſchließlich in der Wirtſchafts⸗ 
# g ziemlich freie Hand ließ. 


polſka Iba Skarbowa in Poſen. In Danzig wird nicht in Zloty, 


Bovbtumgeékipyt und ertru uke u iſt am Sonntag im 


b Graudenz —— 


Sehr kräftige, abgehärtete ces 


* 


i . teen e l Gemül epflanzen TAE EEE Konzert: und 
wieger:- DB U. ’ in grober Auswahl, 1 
7 Kunſtveranſtaltungen 


Frau Auguſte Pekholz 
N geb. Riemer. verw. Block 
im 91. Lebensjahre. 
Die tieftrauerndensinterbliebenen 


Blo 

eat, b. Graudenz, 22. April 26 
N Die Beerdigung findet am 24. d. M., 
9 Uhr nchm., v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Grudziadz 


Anſtelle des abgeſagten Ka de 

Schwarzkopf⸗Dworaf bringe ich eine 

Senſation, wie fie bisher nicht ge⸗ 
boten wurde! 


Mittwoch, den 28. April 1926 
pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe: 
Tanzgruppe 


Gertrud Bodenwieſer 


aus Wien. (6 Damen u. 1 Herr). 
Gertrud Bodenwieſer, Trude Burg. 
Trudl Dubsky, Elſe Eberts, Hilde 
Holger, Marion Riſchawi, Walter Uhl. 
Am Klavier: Arthur Kleiner. 
rogramm; 1. Feſtlicher Zug. 2. Aus 
HR eg nichten. 
3. Nationale Weiſe. 4. Zwei Wiener 
Tänze. 5. Suite. 5810 


Linoleum 


Kokosteppiche u. -Häufer 


in Verschiedenen Farben, 


Wachstuch f. Tische u. Kinderwagen Yarber 


sowie sämtliche Farben, Lacke. Pinsel, Firnis, 
Leime und Terpentin 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 


F. Marschler, Grudziadz 


Telephon 517. 


(alle Sorten) Schock 1.00 u, 
Früher Blumenkohl scho. 3.00 1, 
Später Mumenkohl Schock. . 2.00 J. 


Thomas French, Orudzindz, Apowa. 
lempner⸗ g. 
arbeiten ſuß⸗Anſertigung 


von Damen⸗ u. Herr. ⸗ 
aller Art ſowie Gas, Garderob, delt 
alk gt Leeden Ins Sach neh) r. ec 
elektr. „Telephon⸗ Modernite Pexrarheitg. 
um ; eis ar Gut. Sitz. Mäß. reife 

rt ſauber und ge 
wiſſenhaft aus. 441 Morıtz Maschke 


Hans Grabowski] O uναE,⁰, Teı. 351 


Bauklempnerei und 7, S. „ Druck 

eee 
Sena 

a Nr. 6. 


Empfehle 


; mein großes, reichsortiertes Lager in 


Installations- 
Materialien 


5 für Kanalisation, ‚Wasserleitung, 
Badeeinriehtungen, Klosettanlagen, 
Gasleitungen, elektrische Stark- u. 


U 


S 


— — 


F 


Install 


3, Schwachstromanlagen Spichrzow Idee und Gestaltung der Tänze von 
zu ungewöhnlich billigen — Telephon Nr. 449, — Gertrud Bodenwſeſer. Koſtüm⸗ 
2 preisen. 4 [Offeriere: entwürfe von Katſck Bariansti, 


Architekt Harry Täuber und Leopold 
leiner. 


* 


a K 
Man gewinnt Aten Einblick in die 


 |Bürobedar! 
Apfelſinen bewegenden Kräfte unſerer Zeit, 


Aittonen 7 f 8 7 j 805 . wa: er inen dieſer modernen 


eſucht. Bewegung ſoll 
Tahpt Zwiebeln Nee ei 


Franz Welke 


Grudziadz, ul. Lipowa 1. 
Gegründet 1901. 


jainayeyjejsug a ayonbsinzeg eiseg 


a nicht Eri ür Worte ſein, ſon⸗ 
n n e an fa, Pie hr 
eigenes Idiom hat. 


3: Ilm.⸗Wohnung N) f fach in jeder Menge, zu Liſchkonſerven intel karten 71 5.50, 4.50, 3.50, 
en Mellen ee as de | 


nnachnahme.] Ma 


dzi m. Möbeln und . 
Naben e us evgl. aufs Land geſucht 6. Kornfeld, Grudzl Arnold Kriedte, Mickiewicza g. 


Für dieſe Veranſtaltung ſind die ber 
reits gelöſten Karten in grauer Farbe 
ür die 136. Veranſtaltüng gültig. 


SPEISE-, HERREN- 


u. SCHLAFZIMMER 
‚Küchen Polstermöbel 


empfiehlt zu billigen Preisen 


U 
treten. Off. u. 7 Frau Lenz, Grudzisdz. Plac 23 ftuczuia uns 
‘or an d. Geſchſt. d. Z. erb. 


Kalinkowa 47. 3432 Telefon 273. 3429 


und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages ⸗Enaros. 


N 


JJ ͤ ͤ ͤ 


[EIN BESUCH - 
bei Schmechel « Rosner 


GRUDZIADZ, Wybickiego 2/4 


ist unbedingt lohnend. Trotz Dollarsteigerung werden 


Kinder-Mäntel und Anzüge 


solange Vorrat reicht ohne Aufschlag verkauft - 


Empfehlen tägl. friſch 


Damen-Mäntel, Kleider, Anzuge 


Preiſen empfiehlt 


Grudzig dz. 


— 


eröſtete Kaffees, 

Auswahl in 
okoladen u. 
türen, 

Tee und Kakao. 


Aullſachen 


fertigt preiswert an 


e e lee 2 nterhaltungsmusik. 


144 Grudziagdz. 


Otto Kahrau, Möbelfabrik 


seo . meindehaus 


Sonntag, den 25. 4. 


nach der Vorstellung 


Yentiche Bühne Grud zi 


Sonntag. den 25. April 1926, nachm. 3 Uhr 
im Gemeindehauſo: 


Fremden : Borjtellung. 


„Der wahre Jakob 


Schwank in 3 Akten von Fran Arnold, 
zus rnit Bach. Grans Ende 6 Ubr⸗ 


* — Spielzeit am 2. e er 
ntrittskarten im Geſchäftszimmer 
Wichewiega 16. W 


3205 


— — 


41 
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Unſere Geldknappheit. 


Nur vom Auslande kann Rettung kommen! 


Die Haupturſache für das Verſagen des polniſchen Geld⸗ 
marktes iſt, wie fetzt auch der „JIluſtrowany Kurjer 

odztenny“ feſtſtellt, nicht die ungenügende Emiſſion 
des Geldes und auch nicht die paſſive Handelsbilanz, ſte liegt 
nielmehr in erfter Linte in dem Kreditmangel. Eine 
Rettung können nur Aus landskredite bringen, doch 
dieſe waren in 1 Maße nicht vorhanden. Wenn 
die deutſche Mark und der öſterreichiſche Schil⸗ 

ing einer Depreffion nicht unterlagen, fo iſt dies nur dem 

arten Zufluß von Auslandskapitalien zuzuſchreiben. 
Deutſchlan d erhielt bis zur Hälfte des vergangenen 
: ge 8160 Millionen Mark kurzfriſtiger Kredite und 


leſer Betrag überſtieg Ende des vergangenen Jahres 4% 
bis zum 30. Sep⸗ 
125—135 Millionen 


5 [liarden. Oſterreich wurde 
tember 1925 ein kurzfriſtiger Kredit von 
ollar bewilligt. Polen dagegen hat in den Jahren 1924 
und 1925 kaum 80 Millionen Dollar erhalten. 
Darin liegt die arundfäßliche Urſache, daß der Kurs des 
toty ſank und ſich die deut che Mark wie auch der öſter⸗ 
reichtſche Schtlling auf der Höhe hielten. 
8 Die Rettung kann uns alſo nur durch eine große Aus⸗ 
landsanleihe zuteil werden. Ohne dieſe wird es uns kaum 
gelingen, den Zuſammenbruch aufzuhalten. Der bekannte 
. Bolkswirtſchaftfer Profeſſor Adam Krzyzanowſki, den 
wir m Leitartikel unſerer Nr. 90 vom 21. d. M. („Das 
Tor“) zitiert haben, hält die 1 mit eigener Kraft die 
Wrrtſchaftskriſe zu beſchwören, für eine gefährliche Täͤuſchung 
und ſteht auf dem Standpunkte, daß Polen den Völkerbund 
um eine Finanzhilfe angehen und ſich ſeiner Kontrolle unter⸗ 
werfen ſolle. eſer Rat wurde von vielen Publiziſten als 
ttesmaderet und als Verzichtleiſtung auf 
te Souveränität des Staates gebrandmarkt. 
a Proſeſſor Krzytanowfki weiſt nunmehr in den Spalten des 
das“ dieſen Vorwurf zurück, indem er mit beißender 
Aronie der vorigen Regierung vorbält, daß fie, ſtatt ſich um 
eine anftändige Anlethe, und ſei es unter der Bedingung 
diner Kontrolle, zu bemühen, eine Finanzpolitik treibt, die 
den Staat kompromittiert. Profeſſor Dr. Krzyzanowfki 
ſchreibt: 
2 „Jede Regierung wird früher oder ſpäter unter dem 
Druck der Verhältuſſſe von Auslands kapitaliſten borgen 
muüſſen. Polen wird, wenn es ſeinen vollſtändigen Ruin ver⸗ 
mueiden will, nicht den Weg der Selbſtgenügſamkeit, weder 
[im Waren⸗ noch im Kapitalverkehr beſchreiten können. Frei⸗ 
. werden wir augenblicklich nicht Gläubiger anderer Ge⸗ 
meinſchaften werden. Es bleibt uns nichts übrig als die 
Jerſchuldung im Auslande. Die vorige Regierung 
hat es im Laufe von kaum zweit Jahren verſtanden, zu⸗ 
gunsten des Auslandes das Tabakmonopol, die 
iſenbahnen, die Zuckerakziſe zu verpfänden, hat 
den Schweden das Zundholz monopol verpachtet und 
drei Fünftel feines Goldvorrats in Pfand gegeben. Daftir 
hat es Auslandsanleihen aufgenommen, die von den Sejm⸗ 
abgeordneten als „räudig“ bezeichnet wurden. 
dterung hat außerdem finanziell ſehr ungünſtige Schulden 
Aufgenommen, unſere Souveränität beſchränkend und unſere 
lnternattonale Autorität untergrabend. Dies nennt man 
1 15 polen ein „Programm der Sanierung aus eigenen 
Kräften“, das der Würde und den Intereſſen einer Groß⸗ 
macht entſpricht!“ 
Die Argumente des Profeſſors, fo ſchlietzt das Blatt, ſind 
g zepetſelsohne gerechtfertigt. Es fragt ſich nur, ob der Vol⸗ 
kerbund tatſächlich bereit wäre. Polen eine Finanzhilfe zu 
gewähren und unter welchen Bedingungen. 


9 


5 


die Poſener Eilveſter Unruhen vor Gericht. 


1 (Von unſerem Poſener Mitarbeiter) 


j Die traurigen Vorfälle, welche ſich um die Jahreswende 
auf den —— Straßen abſpielten, fanden in diefen Tagen 
auf dem Landgericht in Pofen ihren Epilog. Der Prozeß be⸗ 
gann Dienstag, 13. April. Angeklagt waren 58 Perſonen 
mMmeiſtenteils jugendlichen Alters. Als Zeugen waren 107 
Perſonen vorgeladen und außerdem noch 30 auf Antrag der 
bin ttdtauga. Die Anklageſchrift wies beſonders darau 
in, daß ſich vom 31. Dezember 1995 zum 1. Januar 1926 au 
dem Wilhelmsplatz in Poſen eine Menſchenmene von etwa 
t Perſonen angeſammelt hatte. Fünf Poliziſten, die auf⸗ 
ab terderten. augetnanderzugehen, wurden umzingelt und muß⸗ 
wi * deshalb Hilfe herbetrufen. In dieſem Moment wurden 
3 aſchen in die Schaufenſterſchelben der Firma Domiez ge⸗ 
Vorfen, und bald danach in die Schaufenſter von Kalamaffki. 
1 1 — ſogleich war auch Polizet zu Pferde unter dem Kom⸗ 
Nr Rande des Kommiſſars Lyſiak und zu Fuß unter dem Kom⸗ 
diando des Kommiſſars Laufer zur Stelle, die die Menge 
Au fforderten auseinanderzugehen. Dieſe nahm aber der 
8 0 4 enligel gegenüber eine drohende Haltung ein, wodurch jene 
Anwungen war, ſich zurückzuziehen, Jedoch nach erneutem 

5 nach tffe gelang es der Polizei, die Menge in der Richtung 
. us dem Alten Markt, Sapiehaplatz, Wilhelmſtraße zurück⸗ 
ſmczerängen, wobei aber mehrere Schaufenſterſcheiben einge⸗ 
1280 gen wurden. Der Schaden der 67 Firmen beträgt 

N 000 zl. Als Haupttäfer gelten Landa, Szubert, 
koetbebea n d E. Jankowſkt, Rybezynſki, Weſo⸗ 
bie wk Weimann und Tuczynſki, welche teilweiſe 
0 chen nge Menge aufwiegelten, teilweiſe der Polizei tät⸗ 
n Widerftand leiſteten. Einige Angeklagte legten ſchon 


vor dem Unterſuchungsrichter ein eingehendes Geſtändnis 


—— nt nn 


Das Teſtament. 


Humoreske von Ferdinand Bolt. 
—ͤ— (Nachdruck verboten.) 


war der J. Gottfried war geſtorben. Da er unverheiratet 
andleütte das ganze große Vermögen des Toten den Ver⸗ 
sagen zufallen, die ſich darob ungemein freuten, — richtig 
es Feechnet gab es doch jedem eine hübſche Summe. Aber 
Lin Ten natürlich anders. Der Verſtorbene hatte nämlich 
das 0 ament hinterlaſſen, das nun veröffentlicht wurde und 
h olgendermaßen lautete: 
erben ſetze hiermit meinen Neffen Albert als Univerſal⸗ 
Enütpt meines Vermögens von 80000 Franken ein, doch 
darß e ich folgende drei Bedingungen daran: 1. Der Neffe 
n nie Pfeife rauchen, 
Berbotein Mädchen heiraten. Wenn er gegen eines dieſer 
mo ang verstößt, ſoll die Familie Gert das ganze Ver⸗ 
N erben. J. Gottfried.“ 
man al Bekanntwerden dieſes „letzten Willens“ ſchimpfte 
nicht da mettr über die Schrullen des Alten. Man begriff 
konnte ein Mann ſolche Verbote in ein Teſtament ſetzen 
den Neffen Herr Gert lane nicht. Er kannte Albert, 
8 feiſch Aka genau und wußte, daß er ſicher nicht von ſeinem 
nd er, und ſeinem glattraſterten Geſichte laſſen konnte, 
ranken Per alſo die beiten Ausſichten auf die 80 000 


ber immerhin, 
n, wer zuletzt lacht — — 

dune fe Alben, ein junger, ſchöner Mann, gutmütig und 
1 5 war im Städtchen äußerſt beliebt. Als ihm 
e drei Punkte vorlas, verfinfterte ſich ſein 
Pfeife rauchen, nie raſieren, nicht heiraten? 
d verlangt. Er überlegte lange. Dann aber 
nach eiterte ſich fein Geſicht. Er gelodte dem Advo⸗ 
en geſtellten Bedingungen zu leben und nahm 


Die Re⸗ 


— 


2. ſich nie raſieren laſſen und 


ab. Die Verteidigung ruhte in den Händen der Rechts⸗ 


anwälte Dr. Nowoſielſki, Ferſten und des Gerichts⸗ 
referendars Warchalowſki. Die Staatsanwaltſchaft iſt 
vertreten durch H. Przeſtraſzewſki und Dr. 
O ſtrowſki. 


Der Prozeß begann mit der Feſtſtellung der Perſonalien 
der 58 Angeklagten, wonach als erſter Landa vernommen 
wurde, welcher eingeſtand, die Schaufenſterſcheibe der Kon⸗ 
ditorei „Warſzawianka“ eingeſchlagen und dabei geſtohlen 
ıt haben. Alle übrigen Angeklagten geſtehen kleinere 

iebſtähle ein, leugnen jedoch ſchwerere Vergehen. Am 
Mittwoch wurde ſchließlich die Vernehmung der Angeklagten 
beendet, wonach man zum Verhör der Zeugen überging. Zu⸗ 
vor jedoch ſtellte der Staatsanwalt Dr. Oſtrowſki den 
Antrag um Vorladung des Zeugen Ryſzka, während der 
Verteidiger des Angeklagten Weimann die Verhörung 
eines Sachverſtändigen, der ausſagen ſoll, daß W. erblich be⸗ 
laſtet iſt, und die Vorladung des Zeugen Kulawiak bean⸗ 
tragte. Beide Anträge wurden angenommen. 


Als erſter von den Zeugen wurde der Polizeiwacht⸗ 
meiſter Wlodarſki verhört, deſſen längere Ausſage viel 
belaſtendes Material enthielt. Die Erklärungen der anderen 
Zeugen bringen zwar neue Einzelheiten, jedoch ſonſt nichts 

eſentliches. Intereſſant waren die Ausſagen des Kom⸗ 
miſſars Laufer, der u. a, erklärte, daß am ſelben Tage Ar⸗ 
beitsloſe einen Anſturm auf Vergnügungslokale machen 
wollten, jedoch auf Auffordern der Polizei ruhig ausein⸗ 
andergingen. Dagegen waren die Helden der Silveſter⸗ 
tumulte keine Arbeitsloſen. Außer den damals 
dienſttuenden Poliziſten wurden auch die geſchädigten Kauf⸗ 
leute als Zeugen vernommen, die aber nur über die aus 
ihren Geſchäften geſtohlenen Waren Bericht erſtatten konn⸗ 
ten. Stadtrat Dr. Nowieki ſtellte den Hintergrund und 
die eventuellen Urſachen der Unruhen dar. Er konferierte 
öfters mit den Arbeitsloſen und beſonders mit deren An⸗ 
führer Pigtniewſki. Sie traten dabei immer ruhig auf. 
Daher iſt ihm auch die Urſache der Tumulte ganz unerklär⸗ 
lich. Während der Verhandlungen beantragten die Verteidi⸗ 
ger die Vernehmung weiterer Zeugen, was auch jedesmal 
bewilligt wurde. 7 


Am ſechſten Tage ſchließlich wurde die Zeugenverneh⸗ 
mung beendet und als erſter erhielt Staatsanwalt Prze⸗ 
ſtraſzewſki das Wort, welcher beſonders den Verlauf der 
Krawalle am Silveſterabend ſchilderte. Unter der tauſend⸗ 
kbpfigen Menge befanden ſich auch die Angeklagten, die, wie 
die Zeugenausſagen erwieſen, teilweiſe Anführer der Tu⸗ 
multe waren, teilweiſe dazu aufſtachelten und an der Demo⸗ 
lierung und Beraubung der Schaufenſterauslagen teilnah⸗ 
men. Die Verhandlung beftättate voll und ganz 
die einzelnen Punkte der Anklageſchrift. Als 
zweiter Staatsanwalt ergriff Dr. Oſtrowſki das Wort. Dieſer 
teilt die Angeklagten in drei Gruppen ein: 1. Gruppe um⸗ 
faßt 43 Perſonen welche wegen Laundfriedensbruchs 
angeklagt find (125 St. G „B.), 2. Gruppe umfaßt 11 Per⸗ 
ſonen, die des Aufruhrs beſchuldigt find (8 115 und $ 116 
St. G. B.), endlich die 3. Gruppe umfaßt 5 Perſonen, die 
wegen Hehlerei (8 259 St. G. B.) angeklagt ſind. Die 
Angeklagten ſollen nicht wegen Diebſtahls und anderer Ver⸗ 
brechen beſtraft werden, ſondern beſonders deshalb, weil 
durch ſie die öffentliche Ordnung und Ruhe der 
Bürger gelttten hat. Er beantragte deshalb Beſtrafung, 
und zwar den M. Landa. M. Szubert und E. Netzband mit 
drei Jahren Zuchthaus. den E. Jankowſkt, J. Kiſtowſki und 
F. Rafiuſtt mit zwei Jahren Zuchthaus, den B Rybezynſki, 
M. Weſolowſki und St. Tuczynſki mit einem Jahre Zucht⸗ 
haus, und alle übrigen mit drei Jahren bis zwei Monate 
Gefängnis. 


Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Ferſten, verſuchte 
in ſeinem Plaidoyer die Ausführungen der öffentlichen An⸗ 
kläger zu widerlegen oder wenigſtens abzuſchwächen. Er 
verlangte das mildeſte Strafmaß. Dasſelbe forderte auch 
der Vertreter Warchaklowſki, welcher meinte, daß viele 
ſeiner Mandanten der Demagogie zum Opfer fielen. 
letzter Verteidiger ſprach der Rechtsanwalt Dr. Nowo⸗ 
ſtelſki, welcher um weitgehendſte waeren e mil⸗ 
dernder Umftände bat. Die Angeklagten ſelbſt baten 
meiſtenteils um Befreiung. Daraufhin wurde eine zwei⸗ 
tägige Pauſe gemacht. 


Am Freitag, 11 Uhr vormittags, verlas der Vorſitzende 
der Strafkammer, Dir. Kowarezyk, das Urteil. M. 
Landa wurde verurteilt wegen Aufwiegelung zum Auf⸗ 
ruhr zu 2 Jahren Zuchthaus und Po 1 
M. Szubert zu 2 Jahren Gefängnis, E. Netz⸗ 
band zu 2 Jahren Zuchthaus und Polizeiauſſicht, 
E. Jankowſki und J. Kiſtowſki zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis, F. Raſinſki, B. Rybazynſki, M. Wei⸗ 
mann, W. Adamſki, W. Auguſtyniak, F. Sob⸗ 
kowiakl, B. Witzke, M. Jankowicez, W. Kuziak 
und A. Bartkowiak zu 6 Monaten Gefängnis, 
W. Golink zu 2 Jahren Zuchthaus und Polizeiauf⸗ 
ſicht; J. Stafkiewiez zu 1% Jahren Gefängnis, 
die übrigen Angeklagten erhielten kleine Gefängisſtrafen 
und nur 6 wurden freigeſprochen. Dir. Kowarezyk be⸗ 
ſtätigte in der Motivterung alle Punkte der fr lager e 
erwähnte beſonders, daß die Angeklagten ſich gegen die 
88 125, 115 und 116 St.⸗G.⸗B. verſtoßen haben, und daß die 
Freiſprechung der ſechs Angeklagten nur wegen Mangels 
an Beweiſen erfolgt ſei. 
So nahm der mehrtägige Prozeß ſein Ende. Die meiſten 
Angeklagten nahmen das Urteil ruhig entgegen. Man hatte 
nicht den Eindruck, daß fie die Taten bereuten. B. 


dann auch das Geld in Empfang. Einige Tage ſpäter ver⸗ 


ließ er die Stadt ganz. 

Herr Gert forſchte natürlich unermüdlich nach dem Ver⸗ 
bleib des Erbſchleichers — wie er den jungen Mann nur 
immer naunte —, er wollte endlich ſobald als möglich ſelbſt 
er . Aber all ſein Suchen verlief gänzlich 
reſultatlos. 

Doch da, nach gut zwei Jahren, fuhr der „Vermißte“ auf 
einmal wieder in die Stadt zurück, und zwar in Begleitung 
ſeiner — Frau! Er war im Süden umhergeirrt, hatte die 
Naturſchönheiten betrachtet und dabei eine junge, ſchöne 
Spanierin kennen und lieben . Da er Gegenliebe 
fand, ſchloß er mit der Südländerin gleich den Ehebund. 

Herr Gert erfuhr dies ſofort nach der Rückkehr des 
„Erbſchleichers“ und machte der Behörde Anzeige davon, da 
dieſe Hetrat gemäß des dritten Verbotes im Te“ 
Übertretung desſelhen ſei. Er lachte dabei. enn nun 
würde er doch endlich die Erbſchaftsſumme erhalten und 
wollte ſichs dann höchſt gütlich einrichten. Er träumte ſchon 
von ſeiner Villa — dem Theaterbeſuch — und vom Großen⸗ 
Herren-Spielen. Das Geld mußte 971 nun unbedingt zu⸗ 
fallen, denn dieſer „Erbſchleicher“ hatte nicht nur Pfeife et, 
ſondern er war auch ſtets raſiert und ohne die Pfeife im 
Munde ſah man ihn nie! 

Es war Amtsſitzung. — — — — 

Herr Albert ſaß ſeelenvergnügt im Zimmer — ſeine 
Teſtamentsſache wurde behandelt. Ihm zur Seite ſtand 
der „folgende“ Erbe, Herr Gert, und ſah von oben herab 
auf ſeine Verwandten. 

er Vorſitzende erhob ſich: 

„Herr Albert, es ſind drei Anklagen gegen Sie er⸗ 
hoben worden. Ich möchte nun Ihre Antwort auf folgende 
Fragen hören: Geben Sie zu, daß Sie auch nach der In⸗ 
eee des Teſtaments und Erbes weiter rauchten?“ 

„Gewiß.“ x 


von der die ehemaligen 


und endigt mit Tnin. 


Is 


ent eine 


Giteradrepbuch der Woſewodſchaft Poſen. 


Im Verlage der „Par“, eines bekannten polniſchen Reklame⸗ 
Büros, iſt ſoeben ein neues Adre 
ſchaftlichen ee der Wojewod 
ehemals preußif 
Sprache. 


polniſche Landwirtſchafts kammer, 
angewandt hat, um das Werk zu einem zuverläſſigen Nachſchlage⸗ 
buch zu geſtalten. An erſter Stelle wurde das von der genannten 
Kammer felbftändig aus amtlichen Quellen und durch 2 
bei den Beſitzern beſchaffte Material zwecks Verifikation mit den 
gleichen deutſchen Vorkriegsveröffentlichungen verglichen, wie auch 
bei dem tabellariſchen Verzeichnis der einzelnen, kreisweiſe auf⸗ 
Weben“ Güter das bewährte deutſche Muſter beibehalten 
worden iſt. J 
Dem eigentlichen Güterverzeichnis gehen verſchiedene wert» 
volle Auskünfte voraus, wie eine ausführliche Aufzählung 
der ſtaatlichen und Selbſtverwaltungsbehörden und ihrer Beſetzung, 
aus denen wir u. a. entnehmen, welch rieſigen Apparat das Woſe⸗ 
wodſchaftsamt mit ſeinen 11 Abteilungen (ohne das Verwaltungs⸗ 
gericht der Wojewodſchaft) darſtellt; wobei ſich unwillkürlich die 
Frage aufdrängt, ob es praktiſch war, die alte polniſche Wofewod⸗ 
ſchaftverfaſſung beizubehalten, für die alt hiſtoriſche 
prechen, die aber der vollſtändigen Umgeſtaltung des öffentlichen 
ebens nicht in dem wünſchenswerten Maße Rechnung trägt. 
Einen ſolchen Rieſenapparat kann auch der genialſte Wojewode, der 
doch formel die Verantwortung für die Verwaltung trägt, unmög⸗ 
lich perſönlich überſehen. 
Zu begrüßen 17 ferner das Verzeichnis der Staroſten der 
35 Kreiſe und die Aufzählung der Selbſtverwaltungsbehörden. 
Unter den im Buch aufgeführten Inſtituten iſt u. a. die ſtaat⸗ 
liche Landwirtſchaftliche Lehranſtalt zu erwähnen, 
e Dee 55 
auf dem früheren Hempelſchen Felde in romberg nur eine 
Abteilung darſtellen. Der Direktor, Prof. Dr. Leon March ⸗ 
lewſki, wohnt in Krakau, ſein Vertreter hier iſt Herr Rar 
Koppens. Dem Herrn Marchlewſkt tft es, wie wir in Parentheſe 
bemerken möchten, zu verdanken, daß die urſprünglich großgedachten 
Anlagen in Bromberg nach allen Richtungen hin beſchnitten wurden: 
nach Deren M. redeten hier in Bromberg die Steine zu ſehr von 
der Vergangenheit. \ 
Endlich verdient noch erwähnt zu werden eine Liſte der Kreis⸗ 
tierärzte und der Notare und eine in verſchiedener Beziehung 


intereſſante 50 
Statiſtik der Wojewodſchaft, 


aus der wir hervorheben, daß es in der ene nur ja: 
Städte mit mehr als 50000 Einwohnern gibt, nämlich Pofen 
(160 798), und Bromberg. Für die letztere wird die Einwohner⸗ 
zahl mit 87 848 Seelen angegeben, eine Ziffer, die feit einigen 
Jahren nicht mehr zutrifft, da Bromberg durch die Eingemeindung 
der Vororte die Einwohnerzahl von 100 000 längſt überſchritten hat. 
Städte über 5000 Einwohner gibt es in der Woſewodſchaft 29. Die 
Stadtbevölkerung macht 34,2 Prozent, und die ländliche 65,8 Prozent 
der Geſamtheit aus. Der Nationalität nach find nach der Au⸗ 
gabe des Buches 83,1 Prozent der Bevölkerung, die 1974057 Seelen 
zählt (74,2 auf einen Quadratkilometer), polnſſch, 16,3 Prozent 
deutſch, 0,1 Prozent jüdiſch und 0,3 Prozent anderer Naklona⸗ 
lität. Katholiſch find 82,9 Prozent, evangeliſch 16,3 Prozent, jüdiſch 
0,5 Prozent und anderen Bekenntniſſes 0,3 Prozent. Ein Eingehen 
auf eine Reihe von Tabellen, die das Wirtſchaftsleben, namentlich 
das auf dem platten Lande, veranſchaulichen, verbietet uns der 
beſchränkte Raum. 

Das eigentliche 

Güterverzeichnis, 


das ſelbſtverſtändlich den bet weitem größten Raum des Buches 
einnimmt, iſt alphabetiſch geordnet — wobei natürlich die 88 
Abgrenzung zwiſchen den beiden Regterungsbezirken in Wegfall 
gekommen iſt —; es beginnt mit dem Kreiſe Bydgoſzez (Bromberg) 
Die einzelnen Kreiſe ſind aus Gründen 
der Überſichtlichkeit durch ein farbiges Kartonblatt getrennt. Jedem 
24 iſt eine, eine Seite umfaſſende Stattſtik des Kreiſes voraus- 
geſchickt, die für manchen Benutzer von Wert ſein wird. 

Den Abſchluß bildet ein e Ortſchaftsver⸗ 
zeichnis und eine ebenſolche Liſte der Beſitzer und Pächter der 
Güter. Die hier und da eingeſtreuten Annoncen, namentlich 
auf den Kartonblättern, beeinträchtigen nicht den Text. 7 

Bezüglich der äußeren Ausſtattung des Buches können wir 
uns 8 i ee age 8 2 = 
volniſche Landwir ftskammer, die, wie ſchon eingangs e 5 
ür die Redaktion verantwortlich iſt, dem Verlage widmet, nämlich 

aß dieſer dem Buche ein tadelloſes, ſchmuckes und auch ſehr ſolides 
Kleid gegeben hat. gingufänen möchten wir unſererſeits, ad neben 
dem ganzleinenen Einband auch das ſonſtige Buchmaterkal, fo 
das gute holzfreie Papier lobende Erwähnung verdient. 
Auch dem deutſchen Benutzer, dem allerdings namentlich 
een herr der früher deutſchen Ortsnamen man 
iten wird, wird das Buch wertvolle Dien 


namentli 


die 
Schwierigkeiten 5 
leiſten. 


Aus Stadt und Land. 


35 Polen (Poznan), 22. April. Stadtverordneten⸗ 
ſitzung, Trotz der reichhaltigen Tagesordnung fiel die 
1 Sitzung ziemlich blaß aus. 


nehmen iſt, eine Unterſtützung von 20 000 zt und die 
Prolongterung der fälligen Steuern zu gewähren. dee 
Vorlagen, betreffend die Gehälter der Angeſtellten ftädtt *. 
Unternehmen und die Gewährung einer 50prozentigen Zu⸗ 
lage für gewiſſe Kategorien von Kommunalbeamten wurden 
ohne Diskuſſion angenommen. Ferner wurde die 
Anderung der Straßennamen in Glowno beſchloſſen. Zum 
zu wurde noch über den An kauf zweier 

rundſtücke in Jerſitz beraten. Da die Agenten die⸗ 
ſelben nicht direkt abgeben wollen, wurden ihnen zwet Par⸗ 
ellen im Werte von 30000 zi zugeteilt, was ohne Wider⸗ 
ade angenommen wurde. Damit fand die Sitzung ihr 


1 


— . — 


h 
türlich 
„Ste geben alſo alles zu und erklären wir Ihnen hier⸗ 

ie gegen alle drei Teſtamentsverbote verſtoßen 
ermögen 1 Onkels deshalb an Herrn 
ie dagegen noch etwas einzu⸗ 


mit, 
aben und das 

ert hier übergeht. Haben 
wenden?“ 


t gewiß!“ b 15 
Seelen ruhig zog Herr Albert eine Teſtamentsabſchrift 
hervor, zeigte auf die darauf ſtehenden drei Punkte und 


begann: 
mals eine Pfeife rauchte, ſondern nur Tabak! 

um zweiten geſtatte ich mir 3 daß ich mich 
nie raſteren ließ, jonder es ſtets ſelbſt tat! 

Und 15 Aufklärung des dritten Punktes mögen Ihnen 
die hier liegenden Beweiſe dienen.“ 

Er übergab dabei dem Beamten die Schriften feiner 
Frau zur Einſichtnathme und ſetzte hinzu: „Ste ſehen daraus, 
825 ich nicht ein Mädchen, ſondern eine ſunge Witwe ge⸗ 
heiratet habe!“ — — ö 

Die Verblüffung der Anweſenden war nicht zu beſchrei⸗ 
ben. Alles lachte. Nur Herr Gert konnte den Humor nicht 
finden. Er ſchäumte vor Wut,. Da Herr Albert nicht mehr 
weiter angegriffen werden konnte, wurde die Sitzung auf⸗ 
geboben. Immerhin hatte dem jungen Maune die ganze 
Angelegenheit und beſonders die Gerichtsſitzung derart gut 
gefallen, daß er in ſeiner angeborenen Gutmütigkeit ſeinem 
Vetter, Herrn Gert. die Friedenshand anbot mit einer 
ſchädigung von 5000 Franken für erlittenen Arger, und 
beute ſind die Beiden ſogar Nachbarn, die allabendlich ent⸗ 
weder hüben oder drüben ſich in aller Verträglichkeit mit 
einem Schachſpiel erheitern , 


24 


ründe 


unächſt wurde be⸗ 
chloſſen, dem Teatr Nowy, das bekanntlich ein Privatunter⸗ 


Zum erſten Verbot erwidere ich Ihnen, daß ich nie⸗ 


Ent⸗ 


Ri 


te 


Kaufleute, Industrielle 
Handwerker, Landwirte e 


Wollen Sie vorteilhafte Einkäufe 
machen, dann besuchen Sie die 


Weshalb 


staunt manüber meine 


billigen Preise 
Well ich 


Rechts-Beistand 


Df. J. Behrens 


(obronca pryw.) 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh 9% Uhr entſchlief ſanft nach langem 15 > N 

ſchweren 5 ale abe a og meine 205 a e 2 5 2. — Vergrösseru gen 

herzensgute Frau, unſere treuſorgende utter, Schwieger⸗ WE . Postkarten von 4,75 A 

mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 5 leprioat⸗ iu 48850 N Ona ona ß 6882 ann künstlerischer 
75 179555 usführung liefere. 


für Wöchnerinnen 
Diuga 5. 3322 Tel. 1673. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubinska, 


Bydgoszcz. 205 
Natielsta 17; 115 er 


Frau 


Ida Schmidt 


geb. Roſentreter 
im 56. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Julius Schmidt (Bromberg) Bydgoszez 1 Hebamme 
Julius u. Albert Rofentreter 0 
Paul Prigann u. Frau Minna geb. Omid, 
Su 
Arthur Schmidt u. Frau Olga geb. Schmidt, 
0 (Schönmädel) Grzeczua Panna 
Robert Müller u. Frau Ella geb. Schmidt, 


Berlin 


Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung 


Centrale für Fotografen 
Inhaber A. Rüdiger 
NUR 
Gdanska Nr. 19 


paß bilder 
sofort mitzunehmen! 


in Poznan 45 


vom 2.—9. Mai 1926 


© Messekarten zu haben in Berufsver- 
bänden u. -Körperschaften, Reisebliro „Orbis“ 
5 und Annoncen-Expedition „Par“ 
© Fahrkart.-Ermäßigung, Quartiere zugesichert Pour Sprach, 


unterricht erte 
gründlich. Erfragen. 


20 Prozent Rabatt nut 


gewähre ich auf sämtliche 


Emaillewaren.| zu:® 
- gearbeitet. Blo 
ie s pt. links Werderitr.)3s12 


Gute Buchführung spart 


und fieben Enteltinder. 8 7 0 S. Kamnitzer ee gründlichen 
Bydgoszez, den 23. April 1926. Zeit Koscielna 8. Nähe der städt. Markth. Handarbeiten. 


Bücherrevisor Singer, 


G 
Dworcowa 56. Tel. 29 


0 danska 28. 5182 . 8 Ellida HN) 
r o, So 

en | 20 Prozent Rabatt. 1 I ne Ra 

Deca in danke Fahrplan 


Sprechſtunden im Hauſe 
für den 


ul. Gdanska 158, I 
Autobus Bydgoszez-NakXo und zurück 


von 9-11 und 3-5 Ur 
gültig ab 26. April 1926: 


N Di. med, Gzajkowski 3 
x Ahfahrt von Bydeoszez (Klarissenkirche) 730 u. 130° 


Beileidsbeſuche dankend verbeten. 5446 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. April, nachmittags 
4 Uhr, in Schönmädel (Örzeczna Pannaj ſtatt. 


Spezialarzt für Lungenkrankheiten. 3324 


Geſtern abend 6% Uhr verſchied ſanft nach langem ſchweren, Bud Szubin 00 0 
mit Geduld getragenen Leiden mein lieber guter Mann, Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 Abfahrt von Nakto (Markt) e RN 9 l. 6 
unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, I u D Ozarnecki W. PIECHOCKI, Bydgoszcz 1 
Schwager und Onkel, der e e Telefon 1019. Nad portem 2. Telefon 101. 
9 l 4 8 Dentisten 4527 Vertretung für Kugellager S. K. F. 
Beſitzer Künstliche Zähne, 
Plomben, Brücken |\e@ Men Sg] Milchſiebe — 


u. Kleider werd. aus-| mit doppeltem auswechſelbarem Einſatz. 


in bester Ausfüh d 
In Dealer ee geführt Gdariska 18, 11. 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska Wilhelmstr.). 9 
Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. 


Die Ladenpreise 


5479 


für 
meine Fahrikate 


sind von heute ab folgende: 


1 Mix-SEilB engen 0er bog 
E ſenbelnseite 5 0, 
Mixin-Seifenpulver = & 70 „ 


e eihtücher, Milhtannen, Mulchläbler 
Ilſiter Küſe Leder- und Kamelhaartreibtiemen 
Ab h e ſümtliche Mollerei - geparjsartifel 

verbrauchen rene don] gebr. Maſchinen und Neuanlagen 
70 gr das Pfd. gegen offeriert 5474 


rast Lemke, Mulletel⸗Bau-Geſellſchaſt &b. 30 


7 


. 
Mech eng ae Undgoszez, ul. Jworcowa 49. Telefon 1538 


_powiat 5 when ˖ 
ut. Religiöse Vortrüge 


75 f Sienkiewicza 68, I (Mittelſtr.) 
Geſchült ein. Sonntag, den 05 abends 7 Uhr 
4 dec Wer bleibt Sieger? 
8. Oueitſc, rt ei ebenen. ____E 

} Wigchort. 2 


7 Pl Dienstag, den 27. April, abds. 8 Uhr, 
2 . in der Deutschen Bühne 
10 7 = 

75 1 7 Einmaliges Gastspie 


der 


Wiener Tanzprupne Bodenwiesel 


Karten für Mitglieder: Fauteuil 5.— u. 1.25 städt. u. Arbeitsl.-Steuer 
0 a * 


Carl Klotz 


im Alter von faſt 70 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dworzysko, den 24. April 1926. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. d. M., nachmittags 4%. Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Lehrer erteilt gründl. 

poln. Sprachunterricht 

ſowie Rachhilfeſtunden. 

Zu erfr. i. d. Geſchſt. d. 3. 
3060 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 


Bravo-Seifenpulver:"ö":: 60 
ee Ernst ik, Seifenfabrik 
Fritz Nötz el 70 ei 16 e 

b Familien- 
Drucksachen 


in bester Ausführung 


ganz plötzlich und unerwartet durch den Tod ent⸗ 
riſſen worden iſt. 


Seiner ſtets in Treue gedenkend, ſein Kamerad 


Walter Rudolf Poll. 
Bydgoszcz, den 24. April 1926. 


Wer liefert 
Bonbon⸗ 


maſchinen 


tz 4. „1. — „„ 15 
FC ur 9 U ” 7 5 „ ” * 
Platz 2.— , C. ” 
Umtausch alter Atchrlaet.0 08: er a 5 


Für Nichtmitglieder zu allen Preisen 0.50 21. Zuschlag. 
Buchhandlung E. Hecht, Nachfolger» 


r Tr. — 
SO Neulſoe Pohle 


T. 3, 
bleibt es beı der Budaoszes "" m 
Verabredung 
im 


Roslerkling. geg. dle wunder 
n boren 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und reichen Kranzſpenden 
beim Heimgange unſerer lieben Ent⸗ 

lafenen, insbeſondere Herrn Pfarrer 
die warmen, troſtreichen 


MULEITO DIAMON f Mulcuto 
fat inte Bart | Dlemon 
Klingen 
u. Apporale Näheres dur 
Mulcuto-Werk, Solinger 
4416 


25 Pfund 


Silla eee 


in einem blauen Beutel S222 2222282888888 fz 8828 


auf der Chauſſee von Jede Art Wäſche wird 


fertigt schnell und preiswert 


A. Dittmann, 5:5; 
Buch- u. Kunstdruckerei 


Bromberg-Bydgoszcz 
Wilhelmstr. 16. Telefon Nr. 16. 


. 


Jordan, den 23. April 1926. 3391 — aſer B—- 


——— . üä——— a L A Bunte sa 
przysiezony senzal- 
„Herr Alfred echterſerer emmant-Tanie 
uletzt wohnhaft inf Bydgoszcz, wird erſucht. Handlo- 

die von ihm in Pofulice gekauften Bretter Wel W Bydgoszczy- 77 60 


. 1 3 ber und preiswert 
innerhalb eines Monats abzunehmen. dur 6 Tennisſchlüger 5 beſſert ö 

tloſem Ablauf diejer Friſt werden ippr. gegangen. m Der ausgebeiler‘ a 
en auf beſſen e Bluſen⸗ und Kleider: ehrliche Finder wird ge. werden reparſert. Näh.| Jenerata Bema z. r. p. 


woıminiftntion der gertſ aft Potulie Aufzeifpmungen eee en en 


abzugeben. e Niewezyk. 
i „werd. nach den neueſt. . Bydg., ul. Gdauska 147. 2 
2e e ichen 
u. billig ausgeführt da» | ——— . 


Eiide und gut ftelde Kader eee re Paradies⸗ Garten 
Koſtüme und Mäntel O. ee ee Drahtſeile Nute Gerbe und färbe 


Diuga 7, 1. Eig. 2304 alle Arten fremd. Felle. eröffnet 
werden angefertigt. 3329 


Hanſſeile täglich friſch liefert Habe ein Rügen na bei warmer Witterung Konzert im Garten. 
Modeſalon M. Klawonn, Bolz Pumpen 


ichhalti iſekart 
für alle Zwecke, a Schweizerhof Auch werden ſämtliche nutzer de auh eee 
u 
Jagiellonska AA, Svychalsli. Koronowo. 


N Saifon — Neuheit: sası Mit d 
B. Muszyliski, 40 Sp. 2 C. o. Pelzſachen angefertigt. 0 
Seilfabrit, Bubawa. täglich Krebsſuppe. N 
Rino owosei“ Ni Li U ht hi tl In den Hauptrollen dio bedeutendsten 91 85 Sensation!, ui 
Erste Komödienschopi®. 0 
„N 6 Lene mae a .. Konrad beick : In pagover See, 
Mostowa 5 Telefon 386 Eine prachtvolle. humorstrotzende Komödie nach einer Novelle Georg Alexander,Lillian Hall- Lil Dagover in der Doppelrolle des 
von Victor Leon. 5471 Dav und Halbweltdame. 2 


: Deutschen Haus 


Luſtſpiel in 4 A 
von Guſtav renten 


Alt Bromberg 
täglich Konzert. 5 


u. ab 7 Uhr a ; 
der Theaterlall nläbze: 


4901 Wilczak, Malborsta 13, 


Welt- 


is und Emil Jannings 


| 


5 


f 


vi 


| M Dintigen Zufammenſtöße in Kallutte, 


Von Major a. D. Otto Moßdorf. 


Britiſch⸗Indien mit ſeinen 315 Millionen Bewohnern 
gehört als einer der wichtigſten Teile zu der Maſſe der 900 
Millionen Südoſtaſiaten, die ſeit Jahren, beſonders aber, 
nachdem Wilſons Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſeinen 
Kreislauf um die ganze Welt gemacht hat, um ihre politiſche 
Freiheit kämpfen. Alle Bemühungen der indiſchen Führer 
iind jedoch bisher an den politiſchen Verſchiedenheiten und 
religiöſen Streitigkeiten der Parteien geſcheitert, von denen 
ſich die Hindus und Moslems als die ſtärkſten gegen⸗ 
überstehen. Die letzten blutigen Zuſammenſtöße am Oſter⸗ 
ſonnabend und ⸗ſonntag in Kalkutta haben dafür einen be⸗ 
ſonders eindringlichen und bedauerlichen Beweis geliefert. 
Ausſchreitungen dieſer Art, die neben zahlreichen Todes⸗ 
opfern zur Zerſtörung eines Hindutempels und einer 
Moſchee geführt haben, ſind in dieſem Ausmaß in den letzten 
Jahren nicht zu verzeichnen geweſen. Damit iſt der Beweis 
erbracht, daß es die Religion neben den Unterſchieden in 
Sprache, Abſtammung und Kultur in erſter Linie iſt, die es 
zur Bildung einer Einheitsfront nicht kommen läßt. Die 
notwendige Vorausſetzung iſt daher noch nicht geſchafſen, die 
zu Erfolgen im nationalen Freiheitskampf führen könnte. 
Die Gefahren, die aus einem ſolchen, geſchloſſen geführten 
Kampfe dem britiſchen Reich in ſeinem wertvollſten Beſitz 
entſtehen können, ſind den Engländern wohl bewußt. Das 
her erſcheinen die Behauptungen derjenigen nicht unbe⸗ 
gründet, die ſagen, England fördere die reli- 
aidien Streitigkeiten zwiſchen Hindus und 
Moslems, um die Herſtellung einer Einheitsfront 
zwiſchen beiden Volksteilen zu hintertreiben. 


SGreifbare Geſtalt nahmen die freiheitlichen Beſtrebun⸗ 
gen der Inder an, als im Jahre 1885 in Bomban der erſte 
Indiſche Nationalkongreß zuſammentrat. Unter den 72 Dele⸗ 
gierten befanden ſich aber nur zwei Mohammedaner. Letz⸗ 
tere trennten ſich ſpäter gänzlich von den Hindus durch Be⸗ 
gründung der „All Indian Moslem League“, durch die ſie 
ihre eigenen Intereſſen fördern wollten. Trotzdem haben die 
Bemühungen der nationalen Führer nicht nachgelaſſen, eine 
nationale Einheitsfront herzuſtellen. Am 1. Auguſt 1920, 
bei der Verbrennung der Leiche des großen Hinduführers 
Tilak, an der ungezählte Mohammedaner entgegen jedem 
bisher geübten Ritus teilnahmen, ſchien in dieſer Richtung 
ein großer Erfolg erreicht zu ſein. Sehr bald zeigte es ſich, 
daß die alten religiöſen Streitigkeiten aufs neue die Einheit 
gefährdeten, ja zerſtörten. Mahatma Gan d hi ſetzte ſich 
ganz beſonders für die Einigung zwiſchen Hindus und Mos⸗ 
lems ein. Als er am 5. Februar 1924 frühzeitig aus dem 
Gefängnis entlaſſen wurde, erkannte er aber, daß ſeine Ar⸗ 
beit in dieſer Richtung vollkommen vergeblich geweſen war. 
Er legte ſich bei jeiner tiefen religiöſen Veranlagung im 
Sttober 1924 eine Faſtenzeit von 21 Tagen auf und hatte 
auch einen vorübergehenden Erfolg zu verzeichnen. Aber 
bald flammten die alten Feindſchaften von neuem auf und 
führten außer anderen Gründungen wohl in erſter Linie 
dazu, daß ſich Gandhi ſeit vorigem Jahr gänzlich aus dem 
politiſchen Leben zurückgezogen hat. Die nach Gandhi kom⸗ 
menden politiſchen Führer haben der Einigung zwiſchen 
Hindus und Moslems nicht die gleiche Aufmerkſamkeit ge⸗ 
ſchenkt wie er. 


in Kalkutta, durch das die nationale Bewegung in Indien 
um Jahre zurückgeſchleudert wird. Vielleicht dienen die Er⸗ 
eigniſſe aber für Gandhi als Anſporn, ſeine immer noch ae= 


W 


Die Folgen zeigen ſich ſetzt bei dem Blutbad 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. April 1926. 


achtete Perſönlichkeit wieder in den politiſchen Kampf zu 
ſtellen. 

Aber auch in rein politiſchen Fragen kommen 
die indiſchen Parteien nicht zu einem Ausgleich. Es zeigt 
ſich immer wieder, daß Indien keine einheitliche 
Nation, ſondern durch die Eroberungen der Engländer ein 
künſtliches Staatengebilde iſt. Gandhi hatte ſich nach dem 
Weltkriege an die Spitze der Swarajiſten geſtellt, die wie 
alle Parteien für Indien Selbſtverwaltung und den Status 
eines Dominiums erkämpfen wollen. Auch die Engländer 
haben mit den nun fünf Jahre beſtehenden Montagu⸗ 
Chelmsford-Reformen dieſes Ziel im Auge, wenn man 
auch nicht den Eindruck hat, daß ſie es damit ſehr eilig hätten. 
Gandhi verlangte Nonscooperation ohne Gewaltanwen⸗ 
dung gegenüber den Engländern zur Erreichung der natio⸗ 
nalen Ziele. Sein Nachfolger C. R. Das propagierte 
die Obitruftion in den Parlamenten. Nach ſeinem Tode 
wußte der radikale Pandit Motilal Nehru auf dem 
letzten indiſchen Nationalkongreß in Cowupore zu erreichen, 
daß ein Beſchluß zum Auszug aus den Parlamenten ange⸗ 
nommen wurde, wenn nicht ohne Zögern die Stellung eines 
Dominiums von den Engländern gewährt würde. Dieſer 
Beſchluß iſt von den Swarafiſten ausgeführt worden. Aber 
ſchon zeigt ſich eine neue Zerſplitterung. Der Unabhängige 
Jinnah hat aus ſeiner Partei. aus dem rechten Flügel der 
Swaraßfiſten und dem linken der Gemäßigten eine neue, die 
„Nationale Partei Indiens“ zuſammengebracht, die den 
radikalen Swarajiſten den Kampf angeſagt hat und durch 
Mitarbeit in den Parlamenten an der Reformarbeit teil⸗ 
nehmen will. Im November finden Neuwahlen ſtatt. Dann 
wird ſich zeigen, ob es der neuen Partei gelungen iſt, bie 
Macht der Swarajiſten zu brechen. Jedenfalls iſt die Lage 
heute ſo, daß ſich weder im rein politiſchen, noch im reli⸗ 
giöſen Leben ein Ausgleich erkennen läßt. Zerſplitterung 
und blutige Auseinanderſetzungen ſtören das Zuſammen⸗ 
gehen der Parteien. So wenig erfreulich daher für den 
neuen Vizekönig, Lord Irwin, der Willkommensgruß 
durch die Ereigniſſe in Kalkutta ſein mag, ſo zeigen ſie dem 
höchſten britiſchen Beamten doch, daß die wertpvollſte Perle 
in der britiſchen Reichskrone, deren Verwaltung ihm für die 
nächſten fünf Jahre auvertraut iſt, noch nicht allzu ſehr von 
den Freiheitsbeſtrebungen der indiſchen Nationaliſten bes 
droht erſcheint, ſolange ſich dieſe durch inneren Hader der 
Geſchloſſenheit ſelbſt berauben. 


Hi Rundſchau des Staatsbürgers. 


. 
0 


N Militärſtener in Polen. 

Der letzte „Dziennik Uſtaw“ brachte eine Neuheit auf 
ſteuerlichem Gebiete, nämlich eine neu eingeführte Militör⸗ 
ſteuer. Dieſer Steuer unterliegen grundſätzlich alle militär⸗ 
pflichtigen männlichen Staatsbürger. Befreit ſind nur Mili⸗ 
tärpflichtige, die ihrer Dienſtpflicht genügen bzw. Übungen 
fetiten, untauglich Befundene, die kein ſteuerliches Einkom⸗ 
men beziehen, ſowie aus öffentlichen Mitteln Unterhalteue. 
Die Erhebung der Steuer erfolgt auf zwei Arten: Ents 
weder als ſelbſtändige Steuer oder als Zuſchlag zur ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer. Die ſelbſtändige Steuer werden 


demnach alle Militärpflichtigen, die keine Einkommenſtener. 


zahlen, zu entrichten haben. Sie beträgt: 


We 


N 


N 


— 
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DIE MODERNE WAESCHERIN SAGT: 


FORT 


RADION 
RADION 


und 


UEBERZEUGEN SIE SICH durch einen Versuch mit 


ist g 


mit Waschrumpel und Waschtrog! 
Ich plage mich nicht mehr! Habe herrliche Zeiten! 


20 MINUTEN 


mit Radion Kochen! 
Das ist Alles! 


RADIO! 


„SATURNIA“ SP. AKC. WARSZE AWA. 


Wäsche rein und blendend weiß! 
ist das ideale Waschmittel der 
viel beschäftigten Frau! 


arantiert frei von Chlor 
anderen schädlichen Bestandteilen! 


Nr. 94. 


ä 1 
2. ee BR, 


J. für Reſerviſten jährlich 10 Zloty 
II. für Landſturmpflichtige mit Waffe „ 20 ı 
III. für Landſturmpflichtige ohne Waffe  „ 15 
IV für Untanglic e 7 10 % 
Beziehen die Militärpflichtigen ſogenauntes fundiertes 
Einkommen, d. h. jegliche Art von Einkommen außer Ge⸗ 
hältern und Löhnen, jo berechnet ſich die Steuer als Prozente 
des Einkommenſteuerſatzes und beträgt: 


J. für Reſerviſten 000. 10% 
II. für Landſturmpflichtige mit Waffe 20% 
III. für Landſturmpflichtige ohne Waffe . 15 % 


IV ur Aang 0 ee 
des Einkommenſteuerſatzes. 

Unterliegen dagegen die Militärpflichtigen dem Lohn⸗ 
abzug, ſo berechnet ſich die Steuer nach folgender Skala: 
bei einem jährlichen Einkommen: der Jahresentſchädigung: 

5 


über 2500— 3 000 Zloty 0,2 60 
5 3000— 5000 „ 0,3% 
0 5 000— 8 000 „ 0,46% 
„ 8 000 — 12000 „ 0,6 % 
„ V 12 000— 20 00 „ 0.8 
„ 20 000 — 30 000 „ 10% 
„ J0 000— 50000 „ 140 
pr 50 000— 70000 „ 15% 
„ 70 000100 00 0j. „ 4 17 
100 000 8 14 * 20 of. 3 “ara * 


” 70 

Die Pflicht zur Zahlung der Steuer beginnt mit dem 
1. Januar des Jahres, das auf die Zuweiſung zur Reſerve 
bzw. auf die Entſcheidung der Aushebungskommiſſion un⸗ 
mittelbar folgt. 

Die Steuerpflicht erliſcht infolge Tod, Einberufung oder 
freiwilligen Eintritt in das ſtehende Heer, für Reſerviſten 
mit Ende des Kalenderjahres, in dem ſie das 40. Lebensjahr 
vollenden, und für Landſturmpflichtige und Untaugliche mit 
Ende des Kalenderjahres, in dem ſie das 50. Lebensſahr 
vollenden. Die ſteuerpflichtigen Perſonen beſtimmt die Ver⸗ 
waltungsbehörde erſter Inſtanz. Die Berechnung und Er⸗ 
hebung der Steuer ſehen die Finanzbehörden vor, Nähere 
Vorſchriften über die Erhebung und Berechnung der Steuer 
wird der Finanzminiſter noch erlaſſen. Die Steuer ſoll rück⸗ 
wirkend vom Jahre 1925 ab erhoben werden. 7 ? 

Einkommenſteuer. * 

Wir erinnern daran, daß bis Ende dieſes Monats die 
Erklärung zur diesjährigen Einkommenſteuer abzugeben 
iſt. Eine Aufforderung des einzelnen Zenſiten durch die 


Zugeſchnittene 


5005 


g. Wunſch gezinkt, in 
id. gewünſcht. Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſel. 
Telefon 5 4418 


e 


a1 t abzugeben, 
1 . Anfrag. Rückporto, 


liſchem Import. 3897 


F. M. Reibe, 
Nowawies ⸗Dabrowa⸗ 
Mogilno. 


Aitenteiie! 


auch fertig genagelt, 
“2 
1 


5 höchſtpräm. Abſtamm. 
Verpack. bis zu 30 Stck. 


zum Herbſt Zuchthähne 
aus deutſchem und eng 


x 


Finanzbehörde erfolgt im allgemeinen nicht, vielmehr iſt jede Ri 

natürliche und juriſtiſche Perſon, die ein Jahreseinkommen f 

von mehr als 1500 Zloty bezogen hat, zur Abgabe der Er⸗ N 

klärung verpflichtet. Außerdem haben ohne Rückſicht auf die N 

Höhe des Einkommens auf Grund der geſetzlichen Beſtim⸗ nu 

mungen diejenigen Perſonen eine Erklärung abzugeben, die \ 

ihr Haupteinkommen beziehen: Se 4 

1. aus Grundbeſitz über 30 Hektar, f 8 1 

2, aus Handelsunternehmungen der I., II. und III. Kate⸗ 8 

goric, Ortsklaſſe 1—2, ge 

3. aus Juduſtrieunternehmen der J. bis VII. Kategorie, 0 

4. aus Wohnhäuſern mit mehr als 4 Zimmern. e 

Erklärungsformulare geben die Finanzämter koſtenlos 5 
ab. Ebenfalls bis zum 1. Mai iſt die erſte Anzahlung auf die 
diesjährige Einkommenſteuer zu leiſten. Sie beträgt die 

Hälfte der auf das deklarierte Einkommen entfallenden N 

Steuer. Zuſammen mit der Staatsſteuer iſt in Oberſchleſten 

der Kommunalzuſchlag zu entrichten. Die Quittung über die 

ch e Steuer iſt der Erklärung beizutegen. Es empfiehlt 

ſich, dazu nicht die Originalquittung, ſondern eine Abſchrift 

Grusſanmen 

Blumen und 

Gemütelämereien 

1 Hi 0 

Dablien - 

3 2 

Gladiolen⸗ und 

Negonienknolen 

feinite peren. 5 

btaudengewächſe 

großes Sortiment 5 

empfiehlt ame 

i by 

Jul. Rob 

Gartenbaubetried, 

Sw. Trojen 15. Tel. 18. 

oo. e 

t 5 

0 el 99 9 

empfehle unter gün⸗ j 

ſtigen Bedingungen: 1105 

Kompl. Speiſezimmer, 

Schlafzimm., Küchen, 

ſowie einz. Schränke, 

Tiſche, Bettſt., hle, bie 

Sofas, Seſſel, Schreib» 

alas und and. Gegen⸗ 

ände. 49511 

M. Biehowiah | 

Dluga 8. Tel. 1651. 
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N 


5 


0 
* 


— 


zu verwenden. Die Abſchrift bedarf keiner Beglaubigung, 
ſondern nur der Unterſchrift des Steuerpflichtigen, der da⸗ 
durch für die Richtigkeit der Abſchrift haftet. 


Befreiung der Lehrlinge vom Militärdienſt. 


Die Handwerkskammer in Poſen macht folgendes be⸗ 
kannt: Zur Vermeidung von Irrtümern und zur Erleichte⸗ 
rung der Formalitäten wird mitgeteilt, daß die Zurück⸗ 
ſtellung vom Militärdienſt ausſchließlich nur ſolche Hand⸗ 
werkslehrlinge erhalten, welche bei Innungsmeiſtern be⸗ 
ſchäftigt ſind. Solche Lehrlinge, welche in Fabriken oder 
bei zu keiner Innung gehörenden Meiſtern arbeiten, wer⸗ 
den hierbei nicht berückſichtigt und ſind Anträge derſelben 
auf Zurückſtellung zwecklos. Ä 


Kleine Rundſchau. 


* Schweres Eiſenbahnunglück in Spanien. Nach einer 
Meldung aus Paris iſt der Schnellzug Paris Barcelona 
am Donnerstag vormittag in der Nähe von Cordowamit 
mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen, wo⸗ 
bet vier Perſonen getötet und eine große Anzahl 
von Reiſenden verletzt wurden. Nähere Einzelheiten fehlen 
noch. 7 


® 


Lon dan: Ueberweiſung Warſchau 49,50, Wien: Zloty 71,25 bis 
72.25. Prag: Zloty 323/328 ½, Ueberweiſung Warſchau 329 ¼ 
bis 335½, Budapeſt: Zloty 7300-7600, 

Warſchauer Börſe vom 23. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 34,55, 34,63—34,47, Holland 390,05, 391,03 389,07, London 
47,26, 47,38-47,14, Neuyork 9,70, 9,72—9,68, Paris 32,35, 32.49 —32, 27, 
Prag 28,80, 28,87— 28,73. Schweiz 187,80, 188,27 187,33, Stockholm 
—.—, Wien 137,20, 137,54 136,86, Italien 30,15, 39,2530, 05. 

Warſchauer Börſe vom 23. April. (Eig. Drahtb.) Der Dollar 
iſt auf der offiziellen Börſe, als auch im privaten Geldverkehr 
weiter im Kurſe zurückgegangen. Die Bank Polſki gab 
Dollar zu 9,72 ab und kaufte zu 9,68 an. Im privaten Verkehr 
zahlte man für ihn 9,97¼. Der geſamte Valutaumſatz an der offi⸗ 
ziellen Börſe ſtellte ſich auf 150.000 Dollar. Der Goldrubel iſt auf 
5,24 gefallen. Die Kurſe der ſtaatlichen Anleihen find gleichfalls 
im Werte geſunken, nur die fünfprozentige Konverſionsanleihe 
wies eine erhaltende Tendenz auf. Auch Pfandbriefe haben am 
Kurſe verloren. Auf der Aktienbörſe war ein ſehr ſchwacher Ver⸗ 
kehr zu beobachten. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 

In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 


100 Reichsmark —.— Gd., —,— Br., 100 Zloty 52,18 Gd., 52,32 
Br., 1 amerik. Dollar —— Gd., —— Br., Scheck London 3,21 
Gd. 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —,— Gd. —,— Br., Berlin in Reichsmark —— Gd., —.— 
Br., Neuyork 5,1815 5d. 5,1945 Br. Holland 100 Gulden —.— Gd. 
—,— Br., Zürich Fr. —.— Gd., —,— Br., Paris —.— Gd., 
Br., Stockholm 100 Kr. —— Gd., —— Br., Warſchau 


00 31. 51.06 Gd., 51,19 Br. 


Aktienmarkt. = 


Poſener Börſe vom 23. April. Wertpapiere und Obli“ 
gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 37,00. 17 lite 
öbozowe 9,20—9,15. Sproz. dolar. liſty 5,95—6,15. — In duſtrie 
aktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,50. Centr. Skör 1.—5. 15 
0,50. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Dr. Roman May 1. bi 
5. Em. 21,00. Piechein Fabr. Wapna i Cementu 1. Em. 3,00. Wi * 
Bydgoſzez, 1.—3. Em. 3,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,85 Tendenz: 
unverändert. 99 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe von 
23. April. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in ol: 
Weizen 47,00—49,00, Roggen 29,00-30,00, Weizenmehl 
inkl. Säcke) 71,50— 74,50, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. © 
44,00 bis —, do. (65%, inkl. Säcke) 46,00 bis — ( 
—,—, Braugerſte 29,00-31,00, Felderbſen — bis —, 
erbſen — bis —, Hafer 30.00.3200, blaue Lupinen —— bis 
, gelbe Lupinen — bis —, Kartoffelflocken — bis —, Weizen 
kleie — bis —, Roggenkleie — bis —, Seradella —,—, Eßkartoffel 
3,55, Fabikkarrtoffeln 3,00. — Tendenz: ſchwächer. 

Getreidepreiſe. Warſchau, 23. April. (Eig. Drahtb.) 
dem Warſchauer Getreidemarkt herrſchte eine feſte Tendenz. 2 
Preiſe ſind infolge des ſteigenden Dollarkurſes raſch in die Ses 

inländiſche 


gegangen. Amerikaniſches Weizenmehl koſtete 1,04, ] 
Weizenmehl 90—94 Groſchen pro Kilogramm im Groß bande 


Kredit wird nicht erteilt. Die Umſätze ſind auf dem Mehlmar 
wegen des allgemeinen Geldmangels ſehr gering. 


Danziger Produktenbericht vom 22. April. (Amtlich) 
Preis Pie Ztr. in Danziger Gulden. — 2 14.50, Weisen, 
geringer —,—, Roggen feſt 9.50 — 9,55, Futtergerſte 9,25—9,50, Gerſt 
9,75—10,50,. Hafer 9,50—10.25, do, gelber —, —. kl. Erbſen⸗ 
—, Viktoriaerbſen —, grüne Erbſen —, Roggenkleie 7.257 0. 


Berliner Deviſenkurſe. 


* Grauſamer Wunſch. „Habt Ihr ſchon gehört, Bauer, 
daß Euer Nachbar verurteilt worden iſt?“ — „Nee! Wieviel 
hat er denn kriegt?“ — „Lebenslänglich wird er eingeſperrt 
werden!“ — „Dös geſchieht ihm recht, dem Lumpen! Noch 


In Reichsmark 
22. April 
Geld Brief 


In Reichsmark 
23. April 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


länger ſollten's ihn einſperren!“ Weigenkleie grobe 7,50—8,00, do. feine —, Peluſchken —.—, Ach ei 
- — | Buenos-Aires 1Bej.| 1.697 1.701 1.693 1.697 bohnen —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfret 
,, Kanada . 1 Dollar] 4.159 | 4.209 4.199 | 4.209 Danzig. l 
7.3% [Japan .. . 1 Yen. 1.984 | 1.988 1.971 1.875 Berliner Produktenbericht nom 22. April. Amtliche Bro“ 
— I Ronftantin.itetBfd.| 2188 | 2.175 2.104 2.115 duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 297300, 
N talt N 5 % [London 1 Pfd. Strl.] 20,400 | 20.452 | 20.397 | 20.449 Mai 304—303 und Brief, Juli 300,50—298,50, Sept. 268—267 Bro. 
4% [ Neuyork. 1 Dollar 4.1988 4,205 | 4,195 4.205 Tendenz ſchwach. Roggen märk. 175.—180, Mai 193, Juli 199, Sep 
= eue le | 0.591 4345 | 0588 4% | 196.0, 210% gen gaser alert 905 Menne 8 ac e a 
i — ruguay oldpeſ. N 4.3 4. 4.345 ink.175—193, ſtetig, Hafer märk. 193—203, Lieferung Mai 194, 1 
8 err e 9 ee. eben 3.5% Amſterdam 100 Fl.] 168.88 | 168.80 168.34 | 168,76 Weizenmehl für 100 ler 38.4028, |tetig, Noggenme 2,15 
für Mai oder Mai-Juni EIHDEREN? 19% Athen 5.29 5.31 5.29 5.31 27,25, ſtetig, Weizenkleie 11.25 —11,50, behauptet, Roggenkleie 12“ 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen Poſt⸗ 2% [ Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.08 | 15.10 | 15.03 | 15.07 12,25, behauptet. 8 5 
1 77% Selngter⸗ 100 fl. M. 10848 10 887 10% 06,5 , fr. Opeilgerbien 2600. 200, Futkererdſen S egen 
x 85 elſingfors i. M. 5 5 0.5 0.587 —39, kl. Speiſeerbſen 26,00 — 29,00, Futtererbſen 3— elu 
C , ehe, Kate 
1 ugoflavien 100 Din. a 7. 7.389 7.409 ‚7912,75, gelbe Zupinen 14,00—14,50, Serradella, er 20% 
„ den Monat Mai:. . 3,86 zi 5.5 % | Ropenhagen 100 Kr.] 109.83 | 110.11 | 108.81 110.09 neue 38,00. 42,00, Rapskuchen 14,40—14,60, Leinkuchen 18,80 his 
einſchließlich Poſtgebühr. 9 ¾ | Liſſabon 100 Eleuto |. 21.235 | 21.375 | 21.325 21.375 19,20, Trockenſchnitzel prompt 9,80—10,10, Sofaſchrot 19,60—20,00, 
J 8% Das 100 0 88. 18 a as | 2 Kartoffelflocken 16,10 16,50. 
riss rc. 8 5 4.015 4.055 3 
35% Sande 100 ger. 1858 878 20 | 12461 Materialienmarkt. 1 
„ 8 0% weis rc. . 81. 80. 81.18 Berliner Metallbörſe vom 23. April. Preis für 100 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 15% | Sofa. 100 Pen 6082 3.06 | 2.05 | 3.06 in Geld Mark Jüftencohzink (fr. Berkeht) 64,50--68,50, Remalted 
45% | Spanien . „100 Bei. | 60.82 | 60.78 | 60.24 | 60.40 lattenzink 38,00--59,00,. Driginalh,-Aun. (830% im Blodert 
Geldmarkt. 5% Stockholm. 100 Kr.] 112.24 | 112.52 | 112.28 112.56 Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99% 
A 7.5% [Wien .... 100 Sch. 59.158 | 59.2988 | 59.17 | 59.31 2,40—2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) —, Reinnickel (98-99 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ AR, Budapeſt 100 000 Kr. 5.86 5.88 5.87 | 5.89 3,40— 3,50, Antimon (Regulus) 1,50—1,55, Silber i. Barr. f. 1 ks 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 24. April auf 6,5798 Zloty feit« 12 4 1885 5 k . 100 3 a 8 1 = - 900 fein 87,00 88,00. Bi 11 
. rider tie vom 23, x mtlich.) euyork 5,17%, te . 
geſetzt. London Bf, Pars 1736 Wfen 73,10, Prag 15634 Sale het 


Der Zloty am 23. April. Danzig: Zloty 52.93— 53,07, Poſener Viehmarkt vom 23. April. Offizieller Markt- 


7 20,82, Holland 207.70, Bukareſt 200, Berlin 123,27').. 7 2 N H 5 

i W 52,81 52,94, Berlin: Zloty 42.42 — 42,72, 2 ; bericht der Preisngtierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
Ieerwelſung Wachau, Poſen oder Kattötwitz 42,29 — 42,51, Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 41 Rinder, 280 Schweine, 124 Kälber, 2 Schafe, zuſammen 
Zürich: Ueberweiſung Warſchau 50,50, Neuyork: Ueberwei⸗ 9,68 Zt., do. kl. Scheine —,— 31. 1 Pfd. Sterling 47,14 Zt, 447 Tiere. ; 5 ce 
jung Warſchau 10,50, Medjolan: Ueberweiſung Warſchau 100 Ba Franken 32.27 Zt. 100 Schweizer Franken 187,33 Zt. Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes wurden keine 


100 deutſche Mark 230,40 SL, 


Danziger Gulden 187,06 31., öſterr. 
Krone 136,86 ZH, 


3. Mai de auf 
tſchech. Krone 28.73 Zloty. dee 


283,50, Bukareſt: Ueberweiſung 31,00, Czernowitz: Ueber⸗ Der Markttag vom 


Notierungen getätigt. 
we ſung Warſchau 30,00, Riga: Ueberweiſung Warſchau 60,00, 


den 1. Mai verlegt. 


In einer größeren Garniſonſtadt Bommerellens 
iſt eine günſtige Gelegenheit, ein größeres, 
alteingeführtes 


Mlliger 


Möbelverlauf! 


mee 
Alte 
Speiſezimmer 
dunkel Eiche, m. Stand⸗ 


Pol zellaue 


Damenzimmer von ssiebhaber geſucht 

Mahagoni, Vitrine, Angebote erbet. unter 

Schreibtiſch, blaugrauB. 5483 an d. Gſt. d. tg. 
Damalt; BRITEN 


Fremdenzimmer 
weißes Bett, and 
e 


Ane Fergie t Einen Rollwagen 


Geldmarft 
Auslandskapital! 


an Induſtrien u. Landwirtichaft gegen prima 
Sicher nie Beleihung von Brillanten uſw. 
Bei ſchriftlichen Anfragen Rückporto erbeten. 
Allgemeine Handels⸗ und 9318 


Effektenbank, A.⸗G., Danzig. 


es viel mit Be en, 

zundſchaft arbeitet, krankheits halber zu 
kaufen. Es würde ſich auch 2 2 tüchtige 
ag Gehilfen eignen, welche auch in der 
Schildermalerei bewandert ſind. Arbeit iſt 
genügend vorhanden. Verkäufer will gerne 
im Geſchäft behilflich ſein, bis Käufer ein⸗ 
gearbeitet iſt. Material und Leitergerüſt iſt 
reichlich vorhanden. Es kommen nur ſolche 


wel, 


benötigt vorübergehend gegen Käufer in Frage, die eine Anzahlung von 
Kaufmann hohe Zinſen und Sicherſtellung Küche, * inen: . Nad = 21 ale been Käufer nr det pol» 
den, Uòniſchen und deutſchen Sprache mächtig ſein. 

Schlafzimmer gend nötig, von ſofort Offerten unter L. 5426 an die Geſchäzsſtelle 


hell Birke: ſ. Off. u. 
Korbmöbelzimmer E. 3338 «. 8.61. .3t 
Peddigrohr und diverſe Suche Lolomobile 


1 Gfl. Anfr. 
u. A. 3315 a. d. Gſt. d. Z. 6 Fr 5 
7 1 Gatter. urchlaß, 
Ein Sofa fof. gegen Barzahlung 


mit Umbau und großer zu kaufen. Gefl. Off. u. 
Spiegelſcheibe uns 15 8.8442 9. d. Gch d. . 


Tiſch preisw. z. verk. N 
EN gene Tat ine 
Gold ente Tol finiaſchine 
kau 1 1,8; Grawunder, et N am 
ene eh Nehls. Verkauf 


Gold u. Silber Miste, Luszkowo. 


aufen poczta W 
Br. Kochafscy ! Künz! — — 5208 
Gdanska 139. 2446 


Saat⸗Eggen 
Kaufe See ng - 


en 

Goldfeonen u, Platin, zu verlaufen. 3348 
Altgold und Siber R. 

Hoffmann, 


Aßmann, 
PI Pan 13. "3308 Seas 
e Grasmäher 
Pekſonenauto e e 


kaufen 
338 a. 


2000 21 


eb. zu richten u. A. 3252 an d. Geſchſt. d. Ztg. 
ung 5 Gute, geſunde 


Zur Übernahme ein. Lüuf ſchw 
aufzulöſend. Geſchäfts El elne 
etwa 3.5090 Zilim Gewicht von 80 b. 
erforderlich. Garan⸗ 120 Pfd., kauft 5498 
tiert. Gewinn 50—80 %,. H. Diethelm 
Schleunige ange or Molterei atawy, 
unt K. 5328 Tirwi⸗ „esta Nowe. Tel. 31. 


dacia“ an d. Gſt. d. Z. 
Selten gute, 1 


2500 zit a. geteilt, f. 

utes Gelegenh. Gesch. fähige und jüngere 
of. greifbar. Nachweis 
w. verg. 5. Gee Off. u. 
S. 5355 a. d. Geſchſt. d. 3. 


Yu. Verkäufe 


Prib⸗Landwirtſch. 


zu kaufen gefucht, wo 
8000 zt Anz. genügen. 
Off. unter J. 3290 an 


An 


* 


| 

sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND -SOHLEN, Elegant durch 
Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die Elastizität, 
die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 
macht. Zweckmäßig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND 
-SOHLEN, weil sie viel haltbarer und bi als Leder, 
zweckmäßig, weil sie in Qualität jedem anderen Fabrikate 
9 überlegen sind. 


Eber 


ſowie Sungiauen aus 
meiner mit 1. Preiſen 
prämiierten Stamm⸗ 
ucht des großen Edel⸗ 
fnmeins, ſtehen ſehr 
preisw. 3. Verkauf bei 


Schwarz, Malenin 
p. Miloba dz, pw. Tezew. 


dieſer Zeitung erbeten. 
3306 kauft ab allen 
0 | | E Bahnſtationen 
Budgoszez. Tel. 76. 
Wir kaufen: 543 
und Bruch hiervon in jeder Menge 
nnd zahlen die ‚höchsten Tagespreise. 
MR” Scheideanstalt für Edelmetalle WE 
Pierwsza Wielkopolska - Rafinerja Nele 
— — 1 — 
fabrik kartoffeln 
in Waggonladungen kaufen zu 
Wielkopolskie Zaktady 
Przetworöw Kartoflanych, 


Benno Zilfiter, 
7 
Gold, Platin, Silber 
Metali, Bydgoszez, Dworeowa 61, Telefon 103. 
höchsten Tagespreisen gegen Kasse 
Tow. Ake. 5074 


Bydg., 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 4600 Bronistaw, p. Strzelno. 
Marke Protas, gut er⸗[R. Aßmann, Bydg., 2 . 
1 Komplettes Blüthne 1 alten, wie neu. 1070 1 32 b. ff 250 ere Slrupfäſſe öfen Fenſter, 1 m fi 
5 P. H., unter g igen bill * N . 7 5 5 14 
Ponnpgeſpann v re eignen Heise = Walze Ul. 400 N Wohnungen Mobl Zinmel 
(ammfrommer Pianino ee e e, e emen 160250 Ster Inhalte de Pachten e d Jen 
3.5259 a. d Gt. d. Jig. Halb umſonſt zu verk. wegen Raummangel billig abzugeben] Gebraudte, gut er- 


Gut möbl. Zimmer 


6·Zimmer⸗Wohnung 


wendung. Offert. unt. 
B. 5364 a. d. G. d. 3. 


ell Eiche), herrl. Tons Gut erhaltenes A B 1 
a i dress wert u ver⸗ Poe Bude, Lukullus, 8 daos haltene 70 Liter- Rahe Sdlowpl abgug. n ä 
ren 2240 . ; 0 d. h 
kaufen. — Refleltanten Herren Fahrrad — 270.8 Tel. 1670 — Ins, 2b 2 3, 1670. Milchkannen Offerten unt. O. 3297 125 1 . nl: 
oder Rahmen od. berufstät. fol Same 


Schmiede- 

wa 12000 alte Flaschen 
eſtfalia, 3 m teine 

ofratmihie Dachſteine e 

Motorrad, 4 P. 8. 


1 Jaumepumpe| v-"rslsink, 


werden von ſofort zu 
kaufen geſucht. 

efl. Off. m. Angab. u. 
9.3337 a. d. Geſchſt. d. Z. 


an die Geſchäftsft dieſ. zu kaufen geſucht. Off, 

Zeitung einreichen. mit WR unt. % 

7 i 3286 a. d. Geſchſt. d. Z. 
Pian no Ein gebrauchtes 


amenſahrrad 


zu kaufen geſ. Offerten 


an die Gft. dieſer Ztg. 
Kordeckiego 35, I. . 
2-3⸗Zimm.⸗Wohg. Gleg. möbt Zimmer 


auch im Vorort, geſucht. ab 1. 5. zu verm. 
Miete nach Vereinbg. 20 Siyernia 20 r. 82 8 A 


an Sie A de St. Gül möbl. mer 


Alleinſtehende Perſon2⸗ſenſtr., v. ſof. an ein. 


Pachtungen 


u verkaufen. mit Preisang. an 3257 all. ſehr gut erh., reſp. — — g 

3 Alb re cht. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.. P. Scharke. Znin. nei, faul chr. e 5 e 3 W pe: (früher on ent von hr n ſucht weg. Heirat eine beff. 7 — au 9 une 

. „A.? D. R. P., 1 — — — a 40. Lipowa 9g. 
3 Maſch.⸗Neparat.⸗ ofierten unt, W. 5365 Bm un pachten geſucht. An som Lipo. 


Gute, Mandoline zu 
kaufen geſucht. 


A 3323 1b . 
Erne bed. Gintichtg, ber anf, 


Lange, Barcin. 


— uᷓ— 


Suche zu kaufen: 


gebote an d. Anzeigen⸗ 
annahme des Poſener 
Tageblatts unt. Nr. 946. 


Pr 


2: Zimmer: Gut möbl. Zimmer, 8 
Wohnung berufst. Same z. v 
zu mieten. Off. erbitte Urocza 2. P. L — 


an die Geſchſt. d. Zig. 


_—— ᷓ——ö—— 


1 Eistonjerbator 


Nele Kiten 


Jule Michiuh 


. N. Aßmann. a verkauft mit 

kurz vorm Kalben, ver Budg., Bomorsta 326. (3 mal 4 Ltr.) 5181 | Eu ; u. L. 3213 a. d. G. d. Ztg. 2 gut möbl. Zimm. n 
kauft 2211. _Torunska 4, Klavier Daene. enzoli f A. Henſel, Dworcowag⸗ Penſionen - Klavier uf, od, ein de 
i — . — ü pad 

Wagenlaſten Se ae e HMDZEnLTITUgeNT Esmaitine 050. nn. alf⸗Auune 


(ca. 200 Liter Inhalt) 
neu oder gebraucht. 
Off. ſind umgehend an 


Offerten unter L. 3292 
a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. 


Sagdiungen 3 Alavier 


Früh: en den ee ene Teaser 
bi Heger ajhinenbenußg. mi im. zu pen! 
n N Er. Nr eitsaunens 1%} 

ie Blaster eee Aufnahme zu vermieten. sur dl. ame 
Wiechork (Pomorze) ) Hof 


1 Anfrag unt. B. 5492 an Offerten unt. B. 3320 zu vermieten 
s Thimm, Okonin. die Geſchäftsst.d. Zeitg. d. d. Geſchäftsſt. d. 2.1Wileset,Ratielstal7ik 


Vis-à- vis, 400—600 Ltr. Stunden: 


leiſtung, gut erhalten, Kupferleſſel. 
zu kaufen geſucht. — komplett, alles ſehr gut 
ns . Offerten mit Beſchrei⸗ erhalten, wegen Ver⸗ 
ne D wie neu, ſchwarz, Fa. bung u. äußerſt. Breis- größerung preiswert 
preiswert abzugeben Wolkenhauer zu ver- angabe unter S. 5209 zu verkaufen. NE 
Wagenfabril e. Wegner kaufen. Oflert unterſan die Geſchäftsſtelle p. Radke, Chojnice, 
Byög., ul. Torunskals86.] D. 5286 a. d. Eſchſt. erb. dieſer Zeitung. ul. Czluchowska 22. 5167 


un 


_— 


au richten, 


Firma Meine TEPPICH-ZENTRALE, das größte Unternehmen dieser Branche, habe von ul. Wozna nach ul. 27 Grudnia 9 
euründet 1896 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe nur reelle Waren und biete solche in größter Auswahl zu 
9eg 2 denkbar 1 aber festen Preisen an. 


2 . gr und re, Brücken: Vorleger: Läufer: Kokos 
5 ie © 1 na Ne Weberwürfe :; Kelims : Decken 
knüpfern und echten Persern. == Möbel und Dekorationsstoffe. — 
G AR D 5 N E Stores — Bettdecken Madras 
in herrlichen, neuesten Dessins. 


Kazimierz Kuzaj, Teppich-Zentrale 


Poznan, ul. 27 Grudnia 9. 


Teppiche und Büro: ul. 27 Grudnia 9, Telephon 3458. — Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56, Telephon 3441. 
Herren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, Telephon 3875 (Eingang Wroniecka). 
Telegramm-Adresse: „MER RR U UR“. — Gegr. 1896. 


5140 


— — — mn nn 


Suche zum 1. 7. oder ſpäter Stellung als 


0 e Luandwirtsſohn : 
Erfahrener Reiſender end Der Aenimeiiet 


Auf Teilzahlungen! 


IANOS 


in hervorragender Qualität 
mit langjähriger Garantie 


beſucht, auf gute Zeug» en Unternehmen. Bin 40 
der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig. niſſe u. Praxis geſtützt, Rente 8 2 Kinder, deutich- PH ff. 
auf größerem Gut von] Gefl. Angeb. unt O. 5085 a. d. Gſchſt. d. 313. 
ſofort Kretz Gefällige Angebote mit Gehaltsanſprüchen ſofort oder ſpäter. — (—4.— —- —̃- — 
aus eigener Fabrik 1 er . Geb Mitt 

sowe FLÜGEL und PIANOS EEE ERNEN| nimmt 18jähr. eltern» nd 

au : Anitalt 
BEE, unter 3, 5388 an die 
Pianofortefabrik und Großhandlung } 3 ſchſtän mig. Ingeni „gandwirt mi eher Gutsrendant El Ballei d. Zeitg. d. Zeitg. ſucht Stellung 
jähr. Praxis, auf grö 

Bydgoszcz 4408 eut chf amm 90 ngen eur Gütern als 2. Beamter ob. äbnli e Beichäftig. Maichinilt, bei, beicheidenen An 
gediegener Charakter, Erfahrung im Kalku⸗ I., 25 lt, + 2 Stelle diefer Zeitung. 
12 Gewandtheit im Verkehr mit der Kund⸗ a ab J. Br eg als euch 195 kane toſerar⸗ Beſſeres, Sa jung. 
geſtellt. Meldungen mit Angabe der b en Stellung als Stütze, 
25 Nene Stellen | Sekretär u. Tätigkeit, Zeugnisabſchriften u. Cehalteforde⸗ Beamter . sort oder ipiter Stel. in liebevollem Hauſe. 

fel 2 Hofbe eamter 


wird für eine Bi \fucht eine Stelle als einiolägigen ‚Urbeiten 5 lange Jahre 
2 als Bücherreviſor tätig geweſ, in augenbl 
95 Baumaterialien ⸗ a Großhandlung dc zweiter Meamter Stellung 4 Ihr., der polnisch. aa mächtig. 
unter F. 5152 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Gefl. Offerten an 
. A. Arentowicz. 
ausländischer Weltfirmen — empfiehlt — — loſen, fleißigen 3 
1 Avvarateb a Entlaſſener, evangl. Jun ſin in Stell 
B S f ld und Kupferſchmiede, Lehrer, verheir., ſucht Fungling J. 
© O mm e r e 9 deren Hauptkundſchaft Brennereien, Stellung als Angebote ſind zu ſend 
nur ulica Sniadeckich Nr. 56. der mit der Brauche vertraut ift. Der goſtenſan ſtrenge Tätigkeit ab 1. 7. od. 1. ſprüchen. Offerten u . 
Telefon Nr. 885. Gegründet 1905. ift ſelbſtändig. Verlangt wird gewiliennafter, |gemwöhnt, ehrlich und Beherricht die poinſſche ledig, 27 J. alt, ge⸗ G. 5170 an die Geſch. 
i re schaft und vollſtändige Kenntnis der polniſch. 4 traut. ; lage et) 2 J. a 
Aelterer. zuverläſſiger Spr. Spätere Beteiligung wird in Ausſicht Wirtſchafts⸗ SHARE, N. 15342 Ven ene 25 ſucht v. 1. 5. 1 Inäter 
rung werden erbeten unter P. 50 an Rudolf am liebſten unt. Lei⸗ 0 örſt lung. Gute Zeugniſſe Ain Itebit. bei alleinſt. 
Mole, Poznaß. un 7 Anfr älteren Dame. Stadt⸗ 
e Sau e um 15. Mai g J 3 3468 tung des Chefs. Off. 1 er vorhanden, Anfragen 


En find zu richten unter haushalt bevorzugt. 
Rermös. deutsche Dam. 


F ͤͤ ĩ³ Q — unter-. 5889 an die 
e e KTüchtige, jüngere EM |6einättstteile d. 378. 1. Ferst cut be. K. 526 a. b C. d. . 


u. Forſtſchule, gut be⸗ Er 8 . 8 

* usk. iR e 5 bis — Regimenter imentet Ste ot iſti erde, ig, Sandwirt 7 5 im, dec 3 Junger, tüchtiger €. 3274 a. D. Git. B. Jig. 
energ., ſucht gegen ge⸗ Jahre alt, deutſch un 

nien ee Ste n p b n fee e elle %., ein). Frau 

nterrichtsbefähigung 5 ür deutſche orreipondenz von bedeutendemſſofſort oder ſpäter rift, ſu von ſof. erfahren in der Berei⸗ 1 N 

für Franzöſiſch u. Pol⸗ 15 810 gar abrik⸗Unternehmen von ſofort geſu 2 Pol Stellung als oder ſpäter Stellung. tung feinſter Tafel⸗ hut irgendw. Spange 

niſch Bedingung. Ge⸗ Ne gesucht. Mel⸗ niſche Sprachkenniniſſe erwünscht, aber nicht Beamter Gefl. Off. unt. M. 5332 butter u. Käſefabrikate. auf d. Lande. Sprache 

haltsforder. m. Lehens⸗ dungen an die 5475 Bedingung. Bewerbungen unter Angabe der e lan die Git. dieſer Itg. ſucht p. 1. Mai Stellg. gut franzöſiſch, deutſch 

lauf und Zeuanisab - Obe örftereifBapiernia Gehaltsanſprüche erbeten unter K. 5425 anj Offerten unt. A. 5361 Gefl. öffert an Fritz und polniſch. Off. unt. 


ſchriften an Herrn die G tsſtelle d ahnke, ozefinka, W. 3321 a. d. G. d. Z. 

Für bie Tochter meir ch 18 b. 15 ſſenbüch Chodziez. e Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. an die Geſchſt. d. Ztg. Sam: 9 u erbeten. "Helteres Fräulein 
e in eg 255 Mllchlutſcher Ingenieur Jungor Müller Un er Müller zur Velbitämdig, Heitg, 
man, beſſeren Kauf: en Herren welcher einen Stadt⸗ 7 8 mit langjährig. Büro⸗ Eines Haushalte.) Bfl 
Sta s evgl, polniſc B b Verkaufs Wagen be- 2 u. Bautätigkeit! Eiſen⸗ der militärentlaſſen, in Anfragen unt. A. 3327 
G. Pangehötiger, m ae er ? reits in einer Großſt. 0 beton⸗ und Hochbau in Großhandels u. Kun⸗ d. d. Geſchäfteſt. 88 = 
e Im ch Yan N Bydgoszcz, Gdanska 150 a [_\ Deutschland, Oberſchleſ. denmühl tätig geweſ. a 77 ae 


ieſige Inſpettorſtelle ſofort geſu Off. u. 
es Geſchäfts⸗ bereis befegt iſt. 0 33300 45 br. at 


1 ge Dom. mea oe m kx 


N u. Polen, der deutſch. u 

Gegründet 1907 Telef. 405 / oln, Sprache michig neuefte Müllereimaic. Beh. 10 Hull) EL, 
9 n elbitändig ce für a er Bender r duch © 

UM ) | Berehnungen u. Bau- führung bewandert! 5 13 ar als 


Ausführung elektrischer Teitu nad ein. einne Ser. 
SAUSIUNFUNG een eitung, ſucht nach ein. Stell haustochter 


0000 Mk.), in szea p. Jamielnik. 
ung. Offert. u. B. 


deen Bonte| , 
. 8 ellens. Offerten u. Leitender bl geſucht. techn 05 808.8201 
ee Beamter au Licht: und Kraftanlagen | „Tot s |: Miferfehting, 
Offerten unt. E. 5194 
1. 7. 26, für 4500 d. Geſchſt 


An d. Zeitung. 
Muna Koyfſtein⸗ ANKERWICKELEI Rechtsun.: e, , Ealın 
ge, Sudan 2m a Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Bürovoriteher b genf Bade Junger Mädısen.en, 
zucht. Herren, nicht 9 Ri erer 


20 Jahre alt, wünſcht 
x Aim 22. Lebensjahr ; mit langi. Erfahrung., oder Waſſermühle aus⸗ 
1 Mena Heirat Da]? unter 27 Jahren, mit R A D I O A N LAG E N die dich. u. poln. Spr. lernen. Offert. ſind zu a 
eit. Zeugn, aus eriten i 8 
Wbt. mit Ver. Wirtſchaften wollen Aitterdut decz. 


utſchaft von in Wort u. Schr. be: richten an Mar Steinke, unter Leitung d. Haus⸗ 
mögen N evtl. Einheirat Ste 46 Czewujewo. pow. nin. frau, ohne gegenſeitige 
Ins Fest ferkel ſſich melden, Bewerb.) Pol Trzeriewiec_ || Dynamos, Gleichstrom: und Prehstrom · Moforen Junger WE |  "Wergütun 
zung ld das auf Munſch dann verheiratet ſein. Suche für mein deſchäft . hi 1 8 an 77 20 Te Rs f die Wirtſchaft 
deten gef Abiolvierung eim umd. einen sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Evgl. Arennerei⸗ N netge IP 


—.— wird, er⸗ 
NR 5227 an wirtſchaftl. Schule ers ar. — Harlnerg elle : 1 
— ee eee nicht 0 1 N ſucht, geſtützt auf gute von ſofort. Gute Zeug⸗ nö eie bevorzugt. 
An. Bitter . iu 8 Jüngere, zuverläffige, züng,, einfache Stütze 
poczta . vowiat epgl. Konf. mit guter Rontoriit l Od. beſſ. Hausmüdchen 


zw. Erl. d. Wirtſch⸗ 
Taſchengeld erwünſcht. 


snongeh: geſucht 


eugn., b. deutſch Herr⸗ niſſe vorhanden. Gefl. Familienanſchluß erw. 
En tau. 7. Stellg. Bin! Offert. erbet. u. A. 5215] Offert. bitte u. us 5336 
[ f 1 anfangs 40 er v. ‚gugend dan d. Geſchäftsſt. d. Jtg. an die Gilt. dieſer Ztg. 
Ölhte ſich wieder Lrems fi. S ulbildg. „der poln. mit guten Kochkennt⸗ 0 
eiraten. Suche zum 1. 7. 26 . n Wort und niſſen 2 a Haus⸗ 


anb. Fach. Erziele Eval. itaatl, geprüfte 
a a 

beit empfohlenen, evgl. Schrift mächtig. mit guter Handſchrift arbeit z. geſucht. l De 1 ahre an Volksſchulenſ i t ital. 

8 8 val. Damen = Schriftl. Bewerbun n|und ſicher im Rechnen Frau Scbaldoch. S0 albino Efelſe al 
Ogen, 


Angeh. u. 3.5304 an die tät. geweſ. . Stelle als . r “ 7 
. Mor lbildg., 
5 Jahr., m.Ber« enmien, unter B. 5011 an gi ie zum 1. Mai 1926 fürs ai b. Nowe (Unter-|45 Jahre alt, mit län r re a ru 
er 


Geihäftsit. D. Zeitung. Hauslehrerin v. Io. 
mit gebet., BE Tape ER e. |Rontor einer Molterei-| berg bei Neuenburg) |Erfahrun auf eritfl uche Bertrauens- d, Ip. Ungeb. bitte zu Haustochter 5 
ein and. eſchſt. d unt. L. Suche jofort einen 127 9 at geſucht. Tel. 69. 20 Gütern d. Prov. Polen, 6 polten, wm |riäten unter 3. 3322 
lenden. ted nich unter 25 SSahren, Öffert, nebſt Zeugnis« mit beiten Zeugniſſen Sichere yorderung 5on an die Geichſt. . ig. zur Erlernung der 
een zengjte unter meiner Leitung, Büderlehrling abſchriften u. Gehalts⸗ Einfache Elühe Stühe u. Referenz., fucht ſof. 3000 zi trete ab, Geil, Werfelte Schneiderin 5 
auge. für 1600 Meg. gr. in-] Deja, Väckermeiſter. anſprüchen bei fee od. v. 1. 7. B. J. Stellg. Offert unt. P. 3222 an ſucht für die Sommer« irtiha 
eſi tenſiven Betr eb. Der⸗ Kamien, pw. Sepölno. Station oh freie) oder beſſ. Hausmädchen eipeulſch Gu sbeſitzer die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 1 auf d. 87 ohne gegenſeitige Ber⸗ 
er elbe muß in der Lage 8477 Mäſche unt. 8.5331 an für alle häusl. Arbeit., in der Propinz Poſen, F eſchäftigung. gütung. Selbige hat 
möchte ſich wieder ein, evtl. auch ſelb⸗ Für mein Eſſen war. die Geichäftalt.d. 3.erb. ir e Pfarr- | Schlefien, Kongreßpol. Suche Stellung als S.3167 ad. Gt 5.85 1 Jahr die Haushals' 


ſtändig zu disponieren. 4 A Sans Fr von ſofort Meldung. unt. N. 5433 tungeſchule bei. Off. u. 
53 a Jasbeikaten, Bewerbung en mit Ge⸗ . ef Felle Fräulein 9257 ut, SH; aut, 8. an die Öft. diejer Zig. ung. unn 8 Blu ume tt: K. 3291 a. d. Gſchſt⸗ d. Bl. 


Jüngerer 


hre alt, evangel. hal sanipeäden ne 
Sade Sic Se Lehklinge Fee oder Expedien! binderin Junge Dame 


nſteh. an die Geiäfisttelle ofort geſucht. Zeug⸗ x ib kt f dall, 
gr oh In so Leder Zeitung. __|Söhneanitänb, it 15 u. Be ehaltseniee. l en N E or mbc e Jahre alt, — dare e Suchens 


nan Bermög.,| Suche zum 1. Jul 1986 f poln. „pra erbeten unter d. 5337 das auch Kochen kann, tüchtig und ‚eneraif),|engl., flotter erläufer | lung mit Samilienan- 
1 K ‚ w 
nen, Offer-|unverh,, vollt. her 12755 0 eb ſt an d. Geihäftstt.d. Jig, für Moltereihaushall mit 9 — landwirt. und ekorateur, mit 0 d. FEN 805 Siellung Abel ee 
Ku: 5 5408 ſtändigen Aug. Mettner Cuche ver 75d. 15. Mal auf dem Lande an jo» N 391 Schule Mor Kenntniffen der poln. Se Fran in. 1821 Finde dre kant Pute oder im 
10 sit. dieſer ülteren Beamten. ss ’ eine ältere, ener⸗ fort gelucht. Gefäll ine 1% 3. als Sue Or Sprache. Gefl. Ref er⸗ * um. 13]. Kindeſgr. Stadthaushalt als 
Mulenden. owalewo._ 5167| gifche, in allen Jweigen Angeb ote unt. U. 5465 | auf 1500 Morg. telt mein ſetziger Chef 65 Portierſtelle m. 
mit polnisch. Sprach⸗ a 3 Sanbhaushaltes an die Geſchäftsſtelle Gut unter dem bel, Herr Carl Müller, Sta⸗ Wohnung, evtl. kleine Haustochter 
tenntn. Gehaltsanſpr. Auen: at rene dieſer Zeitung erbeten. mit guter Empfehlu ut rogard. A.Laskowski, | Stube. Offerten unter m, vom 15. Mai oder 


aun au Füln ohr, Wi. — Aelteres 5407 Be Zeugnil. aut tatogard, Rynet 14.|M. 3293 an d. Oft. d 3. ſpäter. Angebote u. N. 
ſchafterin. 


Tüchtiges, ordentl. 


rau . als Er⸗ 5200 a. d. Geſchſt. d. Zt 
0 „ Tcraucht Schweſtern. € i DES Geprüfter um | Sue Stelle, alter. 2200 a. d. Geichit, d. Stg. 
miarb, Grucano. |[Brauöt Sähweftern. Cr, ausmänhen |: Stellung. Ff. Tiſchlermeifter ee Ainderfei. |Gu-Sandwirtstoiter 


Wegen Verh. meiner bu delt Bien 1 — Stammt von größerer ſucht von ſogleich oder 
9 v eich o 

W..... , // 

* od. früher ein. . deten. Gefl Offert unt. | Tommenden Arb eiten Off. u. W. 5226 a. d. G. d. 3. exe, im langjähr Amtl. Zeugniſſe vorhanden. ſie ſich u. Leitung der 


„ mögen 900 Don N. 5206 an d. Geſchäfts⸗ übernimmt, v „n Nee e mie Dfferten unt. G. 3336 Hausfrau oder Wirtin 
et Anek { EU. Seihbenmten 8 ſtelle D. Zeitg. erbeten, ſucht. Frau 8. N e den est vertraut Iuht a 5. Geihäftstt. dee eng 00 a. Ann 
bb für 1600 Morg. grobe, treuen See⸗ DU Jüngere dee esta auf lebe aue ber bald audermeitige| Ayllere Berfon Exp. Wallis, Torun. zur 


intenſive Rübenwirt⸗ len Ausftat« Suche zum 1. Juni od. b 1. 5. Beihäftigung. . 
ſſchaft. Herren m. beit. il rüher, evangeliſches Neue e e Gefl. Anfr. an ſſucht Stellung zur Ig kinderlieb. Mädch. 
Empf. und lückenloſen er 5 Mirlſ after "> aus⸗ öder jpäter Stella. als Par kin de 5 Bäbrung der W et ſucht Stellg Zu erfr. 


erb. eugniſſen wollen ſich tritt. Meldet lätten Nowy Rynek 2, II. 2220 ſchaft auch zu Kindern. Jasna22b.Alaschewski 
\ chriftlich melden. 3382 ſEuchſogleich eee Peamter Her: Sad an die Ge. 8e AL un 1 enge Frau 
AZ ſſch 


Sperling Selig, wer i.jrauenl,Saush. O 85 : 

Wöitostwo b.Sniewkowo Jefu dient! T. 3303 a. d. Geſchſt. Mu idchen e 3. 5 me e ens Keil 2 
S Für 5 2 x ee 2 Evangel. Landwirts-| Ig. Mädchen v. N 
Bir 50 Morgen — a - 5 1 ger, e bal e Kann 9 dul fol ſchweiz er tochter ſucht Stellg. als a, kant 8 5 

uche + als e 

et oden wir che ere evang Rittgt. Falmierowo, an 1 mit guten iel. Birtihafterin ſeſer aber 
Wirtſchafterin o. Wyrzyski. 26 Ihr. alt, 6 Monatelund eigenen Leuten, Stellung. Offert. unk 
Tüchtiges, anffändiges bande Schule ſſucht bei einem Skand wo, ſich Gelegenheit P. 3162 d. D. Elch. d.. 


zanufak. geb., umſſchtiger, nicht perfekte 5687 
‚Ronfettions, zu ee 8 Haus⸗ 
ucht, 8:jähr., väterl. bietet ſich in d. Küche zu 
Sew See Küchenmädchen Paste uch Dan > 00 RR NEE vervollkommnen und] Evafgl, Mädchen 
Empfehlung., Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Alters» zu ſofort od. ſpät. geſ. 


ade wind- 
ae Beamter ſchneideri 
t St lle u. 
mie ſch " „ des Cheis ſofort Stellung. Wert auf Pflichttreue mit Kochkenntn. ſucht 
angabe unter G. 5419|, Dom. Karbowe auf größer. Gute. Ang Pruchniewski, wird Angeh u. T. 461] Grudsig ds, 


geſucht. Meldung. nebſt aufs Land. oder als 2. Beamter und Ehrlicjteit „gelegt 3.1.5. Stellung. 5438 
an die Geſchſt. d. Ztg. aaa: bei Brodnica. u. P. 3298 d. d. Gſt. d. Z. Annowo, dw. Orudsiadz an die Ge re d. 3. Groblowa 21 


e 


5 ge ea unt. Frau E. Gerlich. 
4 J. 5422 an die Gſchſt. Bäkowo bei Warlubie, 
dieſer Zeitung erbeten. Kreis Schwetz. 


BYD6OSZCZ 


Gdanska 155 Telefon 1433 


empfiehli zur Frühjahrssaison 


Kostüme, Mäntel, kleider. Blusen 


als auch sämtliche Frühjahrs neuheiten 5480 


Sommer-Kleider und -Blusen bereits eingetroffen. 


Nur neueste Fassons wie auch erstklassige Ausführung 
und Qualitäten. 
* Infolge günstigen Einkaufs sehr niedrige Preise. 


Die höchste Auszeichnung 
auf der Welt-Ausstellung in Rom. 


Fee 5 
Abteilung 1: 

— Warschauer Fabriklager von 

all. Furnieren und Sperrplatten 

— ul. Mateiki 2, Ecke Bahnhofstr. 

1 2 d 08202 Abteilung Il: i 

— 1 1155 Spiegelfabrik: Glasschleiferei 

— A a Glashandlung = 


Privat - Telefon 793. ulica Garbary Nr. 8. 


Enna NH 
g Rechtsbüro CCC | 


Karol Schrödel Fahrräder und 
Nowy Sch U. 40 E rs atz t e 1 5 e 


eried. Jämtl. Gerihts-, Hnpothelen:, Straf: 4 1 a 
lachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 3 * er ara an 90 
Kontrakte, Verwaltungs Angelegenheit., 20 eutend ermarigien Preisen bei 
t Negelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. Otta Rosenkranz, Bydgoszez 
ul. Dluga 5. 3421 ul. Diuga 5. 


Kaufmännische Privalschüle 
* 2 t 
Otto iede, Danzig, . Ale 


Ausbildung von Damen und Herren in 


: Extra billigesAngehot int 


Buchführung 
kaufm.Reehnen, Hand.-Korrespondenz, 
Allgem. Kontorarbeiten, ‚Schönschrift, 
Stenographie mit Maschinensehreiben. 

Eintritt-täglich. erg kostenlos. 


4415 5 
$ Picot-Hüte, ungarniert 3 
0 moderne Formen u. Farben 2k 6,50 7,50 15 
1 Hüte als Sporthut 
mit Bandgarnitur 21 7.80 8,75 8 
de Hüte mit Blumen 
Bandgarnitur 2k 8,50 10,50 12,50 usw. 


8 Fabryka i Hurtownia Kapeluszy 
Leo Kamnitzer 


— Bydgoszcz os Dworcowa 92 


0 Wir übernehmen ı per ſofort und Herbſt 


Yampfpflug- chen! 


—— (Pflügen und Grubbern). 
Anfragen erbeten. 


sees Sosse 
Gebr. Lohrke, Chelmza eng 
Dieſon Nr. 6. Maſchinenfabril. 


Telefon Nr. 6. 


Offerieren: 


Orig. Chilesalpeter 


auch im Umtausch gegen Getreide 
Ammon-Salpeter 17°, 
Kalksticksioff 19/21° 
Kalidüngesalz 42°. 


Bobach's 
; Praktiſche Kinder: 
u. Damen⸗Moden 


das beſte Blatt für jede ſparſame Haus ⸗ 
frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
ſelbſt nähen für ſich und die Kinder und 


30 gr ſendet, erhält eine altere Nummer 

als Probenummer gratis 

Berliner Illuſtrierte Zeitung 

Zoitet pro W 60 gr und 15 gr für 

Porto. itere Fridolin, 

etwas für Kinder, koſtet per Nummer 
nur 30 gr und 5 gr für Porto. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt 


ene 3 Handl. 


Telefon: 88. 1336, 1337. 


HH iecki Tel. 1 
Tian e Er 


5444 


Bud: u. Zeitſchriftenverſand ee 
J. Kopczynski, Tezew 
KRosciussti Nr. 1. 4802 fo hen 9 \ il I; 


Mehrere Dampfdreschapparate 2 
i u. Einzelmaschinen durchrepariert, 
wie neu, sowie alle landwirisch. 
2 Maschinen, neu und gebraucht, preis- 
wert abzugeben bei 


. Zeit Kufa infer für 
chmutzwolle aller Art. 


Auf Wunſch erfolgt Abnahme u. Beſichtigung 5454 7 
am Lagerort. 


Großbemuſterte Offerten erbeten. Hodam & Resslier ? $ 
Banner Dee NE He " b. ; Maschinenfabrik 


Telefon 6661 2 Grudziadz (am Bahnhof). 


Telegramm⸗Adreſſe: „Agrachaßdel 


IL dal 


0 godz. 11 przed poludniem bede sprzedawat | 


Bydgoszczy przy ul.Torunskiej 182 Damen-Mäntel mod. Farb. 29,50 
na podwörzu na wiecei dajacemuizagotöwke: Runkel⸗ Damen-Mäntel reich bestickt 37,80 
amen Damen-Mäntel eleg. Fassons 43, 
1 duza leZanke. Ne Kostüme Modelle 79.30 
Preuschoff, so Wichmann“ Herren-Anzüge Svortfass, 27.50 
komornik sadowy w Bydgoszczy. Pferde: Herren-Anzüge schr haltb. 27, 
a ie den möhren⸗ Herren-Anzüge eleg. Streif. . 
5 eru i 
96 deen br che ich in Bndgoszcz, ſamen Herren- Anzüge ar: Ohev. 48 
ul. Torunska 182, Hof, an den Meiſtbietenden Wrucken⸗ Herren- Anzüge 1. Qualität 48, 
egen Barzahlung 1 großes Ruhebett verkaufen. Herren-Anzügepr.Verarbtg. 62, 
ſamen 2 a hl 
Stemitige Bereigeru. Ss dea 
“ing Fugerne Mädchen- u. Knaben-Konfektion 
. Weißklee f 


Is. 
finde 2 dem Gute Lnianek, Bolt Alan, 
pow. Swiecie: 


Gänzlicher Ausverkauf | 
dam en n üte N 13 Sldes Pe utoten Inventars statt. 


90 N Vieh, Kühe, 


Aühſchwagen, 


ein kompl. Dampfdreſchſatz, Getreidemäher 
und viele andere langetetcafklche Geräte. Kaliſalz 
Beginn um 7.30 früh. 2816 40 ¼ Stickſtoff Br 
özef Stranz, Kainit Bydaoszcz 


3 
Telefon 1486. 5 
Amin 12 


Srudziadz (am Bahnhof). 


5 . 3 Iltis, Otter. 

Kan ade yo augen oagtulc ken u. Faluschten zummnnnnunuununennuununnes fahr. Gärtner | ae 
5 5 e ertragreiche : = t 
e e ee Rolnik w Bydgoszezy begeben 2 Jen Handrang u. Boiß 


| Blücer-Enni-Rartofel : 


iſt noch zu haben. Preis 3,40 Zloty pro 
bei Abnahme von 100 Ztrn. loſ 
Betrag mit Beſtellung . e 
Rn zum r berechnet und 

ieſer? 


Stockmann, Olszewka 


poczta Praevallown, pow. Sepölne. 


35 Stck. als Zugochſen geeignete 


x ca. 8 N 
Rentamt Oſtromecko, Tel. Fordon 19 


1 Gfeidhfttom- Motor 


5 W 
zee 0100090990 09000008 5934 


Orig. Beu's hackmalchine 
»Pflanzenhilfe« 


in allen Breiten 


Schurig s Hatkullüge ;; Dr. Kahn z Bodenmeihel 


Jauchefäller Wajierkarren 


Dederichipritzen 


sofort ab Lager lieferbar. 


9» 
9 


— 


5472 


Landwirts.Grolbandelspeselscall Danzig 


Stühle 
r N EN 
— 


Silliges M 
Angebot!! 


W poniedzialck, dn. 26 kwietnia, . 
Etendorfer 


Mittwoch, den 28. April Gelbklee 


Raygras 


liisst! cm 


eee eee eee eee eee eee 00 


Reichhaltiges Lager in 
Wäsche Schürzen, Manufak’” 
tur- 1 aren, Wäsche. 
Stickereien, Damenhüten, 
Strümpfen und Handschuh 
za staunend billigen Preisen. 


Zur Beriteigerung gelangen: 5 
ugochſen, 36 Pferde. 
Geflügel, Arbeitswagen. 
und Kutſchgeſchirre, 


chafe, Schweine, 
Arbeits 


20 ¾ Stickſtoff 


Bydgoszcz. Nakielska 64. 


Sämereien Friedrichstr.) 


Thomas⸗ 


Landwirte! . 
Lein⸗ und 
Bringt Eure Erntemaschinen, 5 Napskuchen 
Grasmäher, Getreidemäher # empfiehlt 
etc, Lokomobilen und 1 Landw. Ein⸗ kauft größere Mengen 
Dreschkästen schon jetzt zur 1 
Reparatur, damit gewissenhafte ä Erg Bernhard Schlage 
Instandsetzung rechtzeiti 1 2 8 n 1 Danzig⸗Langfuhr. 427 
erfolgen Kann. Ey Bielautt Leleſon 42422. Telefon #2 
E 5 
i Hodam & Ressier & eee 
Maschinenfabrik Telefon 100, 2 


Rohhäute - — 


Felle 


Bydgoszez, Bernardunska 10, 
halb“ aus O den d. Telefon 1441. 2521 Telefon 1 1549 2 


2140 d. Geſchſt. d. 319100000009 000:09000000 


3 


oſe an 3,00 3 5 
Neue Säcke 


trag per Nachnahme erhoben. 


Bin laufend Käufer für 


Getreide, Wolle 


gegen prompte Kaſſe. 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 


Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


A 


Jungochſen 


Aedene a Gewicht, ſofort 3 
geb 


mit Anlaſſer, zirka 4 P. S., 440 Volt 


zu kaufen geſucht. 
Zuch jun., Tezew. 


A 


